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 Kanton Zug mit Aufwandüberschuss
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Zusammenfassung der Laufenden Rechnung
in Mio. Franken Rechnung 

2002
Budget 
2003  1)

Rechnung 
2003

Aufwand ohne Sonderbuchungen 814.2 869.1 879.8
Ertrag ohne Sonderbuchungen 814.3 884.6 864.3
Ertrags- / -Aufwandüberschuss 0.1 15.5 -15.5
Aufwand- und Ertrags-Elimination von Sonderbuchungen zum bessere    

Vorjahresüberschuss-Verbuchung -49.0 -0.1

Bruttoverbuchung Finanzausgleich -93.0

Aufwand 863.2 869.1 972.9
Ertrag 863.3 884.6 957.4
Ertrags- / -Aufwandüberschuss 0.1 15.5 -15.5

•  Minderertrag bei Kantons- und Direkte Bundessteuer von 40.4 Mio. Franken
•  Ausserordentlicher Aufwand von 8.6 Mio. Franken wegen Transitorischen Verbuchungen
•  Erstmals Brutto-Verbuchung des Finanzausgleichs


LR

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003  1)		Rechnung 2003

		Aufwand ohne Sonderbuchungen		814.2		869.1		879.8

		Ertrag ohne Sonderbuchungen		814.3		884.6		864.3

		Ertrags- / -Aufwandüberschuss		0.1		15.5		-15.5

		Aufwand- und Ertrags-Elimination von Sonderbuchungen zum besseren Vergleich der Jahreszahlen

		Vorjahresüberschuss-Verbuchung		-49.0				-0.1

		Bruttoverbuchung Finanzausgleich						-93.0

		Aufwand		863.2		869.1		972.9

		Ertrag		863.3		884.6		957.4

		Ertrags- / -Aufwandüberschuss		0.1		15.5		-15.5

		1)  Budgetänderung zum gedruckten Budget 2003

		Budget 2003		Aufwand		Ertrag		Saldo

		Gedruckte Vorlage 2003		864.9		884.4		19.5

		Nachtragskredite KRB		2.5				-2.5

		Kreditübertragungen 2002 / 2003		1.7		0.2		-1.5

		Kreditübertragungen 2003 / 2004		0		0		0

		Neues Total		869.1		884.6		15.5



&LTabelle 1&CLaufende Rechnung
Zusammenzug



Aufwand

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 - R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Personalaufwand		212.3		220.2		220.5		8.2		3.9%		0.3		0.1%

		Sachaufwand		81.6		96.4		186.0		104.4		127.9%		89.6		92.9%

		Passivzinsen		4.1		4.4		5.8		1.7		41.5%		1.4		31.8%

		Abschreibungen		95.8		100.9		95.9		0.1		0.1%		-5		-5.0%

		Beiträge ohne Zweckbindung		23.1		27.5		27.5		4.4		19.0%		0		0.0%

		Entschädigungen an Gemeinwesen		9.2		10.3		11.0		1.8		19.6%		0.7		6.8%

		Beiträge mit Zweckbindung		281.8		306.6		314.0		32.2		11.4%		7.4		2.4%

		Durchlaufende Beiträge		67.5		61.1		66.9		-0.6		-0.9%		5.8		9.5%

		Einlagen in Spezialfinanzierungen und Reserven		49.8		3.3		5.2		-44.6		-89.6%		1.9		57.6%

		Interne Verrechnungen		38.0		38.4		40.1		2.1		5.5%		1.7		4.4%

		Total Aufwand		863.2		869.1		972.9		109.7				103.8

		Elimination von Sonderbuchungen		-49.0		0		-93.1		-44.1				-93.1

		Aufwand ohne Sonderbuchungen		814.2		869.1		879.8		65.6		8.1%		10.7		1.2%

		Details können der Laufenden Rechnung nach Artengliederung entnommen werden

		in Mio. Franken						Rechnung 2003		in % vom Total

		Personalaufwand						220.5		22.7%

		Sachaufwand						186.0		19.1%

		Passivzinsen						5.8		0.6%

		Abschreibungen						95.9		9.9%

		Beiträge ohne Zweckbindung						27.5		2.8%

		Entschädigungen an Gemeinwesen						11.0		1.1%

		Beiträge mit Zweckbindung						314.0		32.3%

		Durchlaufende Beiträge						66.9		6.9%

		Einlagen in Spezialfinanzierungen und Reserven						5.2		0.5%

		Interne Verrechnungen						40.1		4.1%

		Total Aufwand						972.9		100.0%



&LTabelle 2&CLaufende Rechnung
Aufwand



A-Abw.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Personalaufwand		220.2		220.5		0.3		0.1%		Gewerblich Industrielles Bildungszentrum, Arbeitslosen-kasse, Polizei und die Steuerverwaltung verzeichnen Budgetüberschreitungen. Diese werden jedoch durch Einsparungen bei den Kantonalen Schulen und bei der Baudirektion praktisch kompensiert.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Sachaufwand		96.4		186.0		89.6		92.9%		Die Bruttoverbuchung des Finanzausgleichs von 93 Mio. Franken wurde nicht budgetiert. Ohne diesen Betrag ergibt sich eine Einsparung von 3.4 Mio. Franken was etwa 3.5% entspricht.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Passivzinsen		4.4		5.8		1.4		31.8%		Die Abweichung von 1.4 Mio. Franken bezieht sich ausschliesslich auf den Zahlungsskonto bei der Steuerrechnung und den Vergütungszins auf vorausbezahlten Steuern.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Abschreibungen		100.9		95.9		-5.0		-5.0%		Die Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen sind rund 1.2 Mio. Franken unter dem Budget. Beim Untersuchungsrichteramt musste eine Kostenübernahme von 1.2 Mio. Franken durch den Staat verbucht werden. (Ordentliche Abschreibungen waren 0.3 Mio. über dem

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Beiträge ohne Zweckbindung		27.5		27.5		0.0		0.0%		25.5 Mio. Franken sind der Finanzausgleichsbeitrag des Kantons in den kantonalen Finanzausgleich.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Entschädigungen an Gemeinwesen		10.3		11.0		0.7		6.8%		Die Abweichung ist hauptsächlich auf höhere Entschädigungen an andere Kantone für Strafvollzugskosten und heimatliche Unterstützungen zurückzuführen.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Beiträge mit Zweckbindung		306.6		314.0		7.4		2.4%		Mehrausgaben gab es in den folgenden Bereichen: Sozialwesen 3.0, Beiträge an Sonderschulen, Lehrerinnenseminar und Fachhochschulen 2.5, Arbeitsvermittlung 1.8, AHV/IV 1.2 und pauschale Steueranrechnung 1.2 Mio. Franken.              Minderausgaben gab es

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Durchlaufende Beiträge		61.1		66.9		5.8		9.5%		Bundesbeiträge an die Gemeinden und an private Institutionen überstiegen den Budgetbetrag um 6.2 Mio. Franken. Die Bundesbeiträge an private Haushalte waren 0.4 Mio. unter dem Budget. Diese Position ist erfolgsneutral. (Siehe Ertrag)

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Einlage in Spezialfinan-zierungen und Reserven		3.3		5.2		1.9		57.6%		Durch Minderinvestitionen im Strassenbau konnte eine Einlage von 2 Mio. Franken in die Spezialreserve gemacht werden. Budgetiert wurde eine Entnahme von 4.3 Mio. Franken aus der Spezialreserve. (Siehe Ertrag) Die einzelnen Reservenbewegungen können aus de

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Interne Verrechnungen		38.4		40.1		1.7		4.4%		Interne Verrechnungen ergeben sich aus Umlagen von Kosten von einem Amt an andere Ämter. Diese Position ist erfolgsneutral. (Siehe Ertrag)



&CLaufende Rechnung
Aufwand nach Artengliederung



Ertrag

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 - R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Steuern		392.2		430.9		404.8		12.6		3.2%		-26.1		-6.1%

		Regalien und Konzessionen		14.5		20.1		20.3		5.8		40.0%		0.2		1.0%

		Vermögenserträge		18.9		19.2		18.3		-0.6		-3.2%		-0.9		-4.7%

		Entgelte		57.5		60.1		68.5		11.0		19.1%		8.4		14.0%

		Beiträge ohne Zweckbindung		125.8		150.6		228.0		102.2		81.2%		77.4		51.4%

		Rückerstattung von Gemeinwesen		14.9		23.7		29.3		14.4		96.6%		5.6		23.6%

		Beiträge mit Zweckbindung		38.6		40.8		46.6		8.0		20.7%		5.8		14.2%

		Durchlaufende Beiträge		67.5		61.1		66.9		-0.6		-0.9%		5.8		9.5%

		Entnahmen aus Spezialfinan-zierungen und Reserven		95.4		39.7		34.6		-60.8		-63.7%		-5.1		-12.8%

		Interne Verrechnungen		38.0		38.4		40.1		2.1		5.5%		1.7		4.4%

		Total Ertrag		863.3		884.6		957.4		94.1				72.8

		Elimination von Sonderbuchungen		-49.0		0		-93.1		-44.1				-93.1

		Ertrag ohne Sonderbuchungen		814.3		884.6		864.3		50		6.1%		-20.3		-2.3%

		Details können der Laufenden Rechnung nach Artengliederung entnommen werden

		in Mio. Franken						Rechnung 2003		in % vom Total

		Steuern						404.8		42.3%

		Regalien und Konzessionen						20.3		2.1%

		Vermögenserträge						18.3		1.9%

		Entgelte						68.5		7.2%

		Beiträge ohne Zweckbindung						228.0		23.8%

		Rückerstattung von Gemeinwesen						29.3		3.1%

		Beiträge mit Zweckbindung						46.6		4.9%

		Durchlaufende Beiträge						66.9		7.0%

		Entnahmen aus Spezialfinan-zierungen und Reserven						34.6		3.6%

		Interne Verrechnungen						40.1		4.2%

		Total Ertrag						957.4		100.0%



&LTabelle 3&CLaufende Rechnung
Ertrag



E-Abw.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Steuern		430.9		404.8		-26.1		-6.1%		Die ordentlichen Steuereinnahmen waren 26.1 Mio. Franken unter dem Budget. Gründe sind der Einbruch der Erträge der Juristischen Personen und eine zu optimistische Einschätzung Mitte 2002. Marginale Budgetabweichungen gab es bei den Sondersteuern und beim

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Regalien und Konzessionen		20.1		20.3		0.2		1.0%		Die wichtigsten Erträge stammen aus dem Kantonsanteil am Reingewinn der Nationalbank von 14.6 Mio. Franken und aus dem Kantonsanteil am Ertrag der Interkantonalen Landeslotterie und Sport-Toto von 4.1 Mio. Franken.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Vermögens-erträge		19.2		18.3		-0.9		-4.7%		Der Einbruch der Zinssätze führte hauptsächlich zur Budgetabweichung, wobei der Mehrertrag aus der Kapitalerhöhung der Zuger Kantonalbank dieses Ergebnis verbessert.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Entgelte		60.1		68.5		8.4		14.0%		Entgelte stehen für Ersatzabgaben, Gebühren für Amtshandlungen, Schulgelder, Dienstleistungen an Dritte, Verkäufe, Rückerstattungen und Bussen. Über dem Budget waren vor allem die Ersatzabgaben mit 0.5, die Gebühren mit 1.5, die Dienstleistungen mit 0.5,

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Beiträge ohne Zweckbindung		150.6		228.0		77.4		51.4%		Die Bruttoverbuchung des Finanzausgleichs von 93 Mio. Franken wurde nicht budgetiert. (Siehe Sachaufwand) Die Budgetabweichung ohne Finanzausgleich ist 15.6 Mio. Franken und stammt mit 14.3 Mio. Franken hauptsächlich aus dem Minderertrag aus der Direkten

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Rückerstattung von Gemeinwesen		23.7		29.3		5.6		23.6%		Die höheren Rückerstattungen des Bundes an den Kanton für die Betreuung der Asylsuchenden und für Beschäftigungsmassnahmen sind die Hauptgründe für den Mehrertrag.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Beiträge mit Zweckbindung		40.8		46.6		5.8		14.2%		Die Auflösung des Fonds Prof. Otto Beisheim-Stiftung in der Separatfondsrechnung und der Übertrag in die Staatsrechnung ergaben einen ausserordentlichen Ertrag von 3.6 Mio. Franken. Dazu kamen noch Mehrerträge aus Beiträgen vom Bund, anderer Kantone und d

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Durchlaufende Beiträge		61.1		66.9		5.8		9.5%		Bundesbeiträge an die Gemeinden und an private Institutionen überstiegen den Budgetbetrag um 6.2 Mio. Franken. Die Bundesbeiträge an private Haushalte waren 0.4 Mio. unter dem Budget. (Siehe Aufwand)

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Entnahmen aus Spezialfinan-zierung und Reserven		39.7		34.6		-5.1		-12.8%		Durch Minderinvestitionen im Strassenbau konnte eine Einlage von 2 Mio. Franken in die Spezialreserve gemacht werden. Budgetiert wurde eine Entnahme von 4.3 Mio. Franken aus der Spezialreserve. (Siehe Aufwand) Die einzelnen Reservenbewegungen können der T

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Interne Verrechnungen		38.4		40.1		1.7		4.4%		Interne Verrechnungen ergeben sich aus Umlagen von Kosten von einem Amt an andere Ämter. Diese Position ist erfolgsneutral. (Siehe Aufwand)



&CLaufende Rechnung
Ertrag nach Artengliederung



I-Rechnung

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 - R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Ausgaben		150.3		197.5		153.7		3.4		2.3%		-43.8		-22.2%

		Einnahmen		81.8		61.6		49.4		-32.4		-39.6%		-12.2		-19.8%

		Zwischentotal		68.5		135.9		104.3		35.8		52.3%		-31.6		-23.3%

		ALV-Darlehen (Rückzahlung)		25.9						-25.9

		Nettoinvestitionen		94.4		135.9		104.3		9.9		10.5%		-31.6		-23.3%



&LTabelle 4&CInvestitionsrechnung
Zusammenzug



I-Abw.

		Projekte		Abweichungsbegründungen		Mehr-investitionen		Minder-investitionen

		Investitionsbeiträge an Gemeinden für Schulen		Zeitliche Verschiebung der Bauvorhaben		3.2

		Investitionsbeiträge an Stadtbahn		Zeitliche Verschiebung der Bauvorhaben				1.7

		Informatikanschaffung Handelsregister		Investition auf 2004 verschoben				2.3

		Eigenleistungen der Baudirektion		Reduktion der Neueinrichtungen und Erweiterungen				1.0

		Nationalstrassenbau		Zeitliche Verschiebung, Mehrinvestition von 2.0 Mio. Franken im Jahre 2002				2.6

		Landerwerb für Zentralspital		Zeitliche Verschiebung des Bauvorhabens				8.9

		Verwaltungsgebäude Hofstrasse 15		Zeitliche Verschiebung der Sanierung				2.5

		Kantonsschule Zug		Wasserschaden rund 3 Mio. Franken, Zahlung durch Versicherung 2 Mio. Franken, Restzahlung erfolgt 2004.		1.3

		Werkhof Hinterberg, Steinhausen		Zeitliche Verschiebung der Sanierung				2.0

		Pflegezentrum Baar		Zeitliche Verschiebung des Bauvorhabens				1.0

		Sicherheitsmassnahmen Verwaltung		Zeitliche Verschiebung der Sanierung				2.0

		Ersatzbeschaffung von Anlagen		Keine Beschaffungen				2.0

		Informatikanschaffung Steuerverwaltung		Zeitliche Verzögerung des Projekts				1.3

		Total Mehr- und Minderinvestitionen				4.5		27.3

		Übrige Abweichungen unter 1 Mio. Franken						-8.8

		Total Nettoabweichung gegenüber Budget 2003						-31.6



&LTabelle 5&CInvestitionsrechnung
Budgetabweichungen über
1 Mio. Franken&8 (in Mio. Fr.)
&10



F-Rechnung

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -   R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Aufwand		863.2		869.1		972.9		109.7		12.7%		103.8		11.9%

		Ertrag		863.3		884.6		957.4		94.1		10.9%		72.8		8.2%

		Ertrags- / - Aufwandüberschuss		0.1		15.5		-15.5		-15.6				-31.0

		Zuzüglich Abschreibungen		95.8		100.9		95.9		0.1		0.1%		-5.0		-5.0%

		Zuzüglich Reserve-Einlagen		49.8		3.3		5.2		-44.6		-89.6%		1.9		57.6%

		Abzüglich Reserve-Entnahmen		-95.4		-39.7		-34.6		60.8		-63.7%		5.1		-12.8%

		Finanzierungsbeitrag		50.3		80.0		51.0		0.7		1.4%		-29.0		-36.3%

		Abzüglich Nettoinvestitionen		-94.4		-135.9		-104.3		-9.9		10.5%		31.6		-23.3%

		Finanzierungsüberschuss /              -Finanzierungsfehlbetrag		-44.1		-55.9		-53.3		-9.2		20.9%		2.6		-4.7%

		Selbstfinanzierungsgrad		53.3%		58.9%		48.9%



&LTabelle 6&CFinanzrechnung



Abschr.Res.

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -   R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Abschreibungen

		- ordentliche Abschreibungen auf FV

		(inklusive Debitorenverluste)		2.1		3.1		4.2		2.1		100.0%		1.1		35.5%

		- ordentliche Abschreibungen auf VV		32.6		33.3		32.7		0.1		0.3%		-0.6		-1.8%

		- zusätzliche Abschreibungen auf VV		36.8		33.2		32.6		-4.2		-11.4%		-0.6		-1.8%

		- Abschreibung Strassenbau aus

		Spezialfinanzierung		24.3		31.3		26.4		2.1		8.6%		-4.9		-15.7%

		Total Abschreibungen		95.8		100.9		95.9		0.1		0.1%		-5.0		-5.0%

		Einlagen:

		- in Spezialfinanzierungen		3.0		1.1		2.8		-0.2				1.7

		- in Reserven

		- Reserven		0.7		2.2		2.2		1.5				0.0

		- Einlage aus Vorjahres-Überschuss 1)		46.1		0.0		0.2		-45.9				0.2

		Total Einlagen		49.8		3.3		5.2		-44.6		-89.6%		1.9		57.6%

		Entnahmen:

		- aus Spezialfinanzierungen		2.1		6.1		1.8		-0.3		-14.3%		-4.3		-70.5%

		- aus Reserven

		- Reserven		44.3		33.6		32.6		-11.7				-1.0

		- Verteilung Vorjahres-Überschuss  1)		49.0		0.0		0.2		-48.8				0.2

		Total Entnahmen		95.4		39.7		34.6		-60.8		-63.7%		-5.1		-12.8%

		Veränderung Spezialfinanzierung		0.9		-5.0		1.0		0.1		11.1%		6.0

		Veränderung Reserven		-46.5		-31.4		-30.4		16.1		-34.6%		1.0		-3.2%

		FV = Finanzvermögen

		VV = Verwaltungsvermögen

		1)

		Überschussverteilung Vorjahr		49.0				0.2

		Anerkennungsleistung an Personal		-2.3				0.0

		Hilfeleistung Gemeinden Inland		-0.4				0.0

		Hilfeleistungen Ausland		-0.2				0.0

		Einlage aus Vorjahres-Überschuss		46.1				0.2



&LTabelle 7&CAbschreibungen / Reserven



EK

		in Mio. Franken		Stand 31.12.2002		Veränderung		Stand 31.12.2003

		Spezialfinanzierung Strassenbau		83.2		2.0		85.2

		Spezialfinanzierung kantonaler Finanzausgleich		12.2		-1.2		11.0		.

		Spezialfinanzierung für Deponienachsorge   1)		0.3		0.2		0.5

		Total Spezialfinanzierungen		95.7		1.0		96.7

		Reserven (Gebundenes Eigenkapital)

		Reserve für Asyl- und Flüchtlingswesen     (ordentliche Unterkünfte)		1.3		0.1		1.4

		Reserve für Asyl- und Flüchtlingswesen (ausserordentliche Unterkünfte)		0.5		0.0		0.5

		Reserve für Konjunkturförderung		4.1		-0.4		3.7

		Reserve für öffentlichen Verkehr		12.2		-0.4		11.8

		Reserve für Kehrichtbeseitigung		3.0		0.0		3.0

		Reserve für Krankenhäuser		33.1		-4.0		29.1

		Reserve für nicht versicherte Risiken		0.2		0.0		0.2

		Steuerausgleichsreserve		47.5		0.0		47.5

		Arbeitsbeschaffungsreserve		0.4		0.0		0.4

		Reserve für Betriebshilfe an Landwirtschaft		0.2		0.0		0.2

		Reserve für Zivilschutzaufwendungen		0.7		2.2		2.9

		Bewertungsreserve für Immobilien des Finanzvermögens		0.0		17.2		17.2

		Total Reserven (Gebundenes Eigenkapital)		103.2		14.7		117.9

		Freies Eigenkapital		89.9		-27.8		62.1

		Jahresüberschuss		0.2		-0.2		0.0

		Total Freies Eigenkapital		90.1		-28.0		62.1

		Total Eigenkapital                                   1)		193.3		-13.3		180.0

		1)

		In der Staatsrechnung 2002 wurde die Deponienachsorge als Reserve geführt. Gemäss KRB vom 29.1.1998

		§ 30 wird die Deponienachsorge als Spezialfinanzierung geführt. Das Eigenkapital in der Rechnung 2002

		reduziert sich um 0.3 Mio. Franken; entsprechend erhöht sich die Spezialfinanzierung.



&LTabelle 8
&CSpezialfinanzierung 
und Eigenkapital



Bilanz

		in Mio. Franken		Rechnung 31.12.2002		Anteil in %		Rechnung 31.12.2003		Anteil in %		Veränderung		in %

		Aktiven

		Flüssige Mittel, Guthaben, Transitorische Aktiven		245.7		36.6%		231.5		32.9%		-14.2		-5.8%

		Mittel- und langfristige Anlagen		47.7		7.1%		63.6		9.0%		15.9		33.3%

		Finanzvermögen		293.4		43.8%		295.1		42.0%		1.7		0.6%

		Sachgüter		201.8		30.1%		197.6		28.1%		-4.2		-2.1%

		Darlehen und Beteiligungen		51.8		7.7%		70.4		10.0%		18.6		35.9%

		Investitionsbeiträge		123.4		18.4%		140.2		19.9%		16.8		13.6%

		Verwaltungsvermögen		377.0		56.2%		408.2		58.0%		31.2		8.3%

		Total Aktiven		670.4		100.0%		703.3		100.0%		32.9		4.9%

		Passiven

		Laufende Verpflichtungen,   Transitorische Passiven		362.8		54.1%		422.1		60.0%		59.3		16.3%

		Mittel- und langfristige Schulden		18.6		2.8%		20.0		2.8%		1.4		7.5%

		Fremdkapital		381.4		56.9%		442.1		62.9%		60.7		15.9%

		Spezialfinanzierungen          1)		95.7		14.3%		96.7		13.7%		1.0		1.0%

		Gebundenes Eigenkapital		103.2		15.4%		117.9		16.8%		14.7		14.2%

		Freies Eigenkapital                  2)		90.1		13.4%		46.6		6.6%		-43.5		-48.3%

		Total Eigenkapital                 1)		193.3		28.8%		164.5		23.4%		-28.8		-14.9%

		Total Passiven		670.4		100.0%		703.3		100.0%		32.9		4.9%

		Kennzahlen:

		Nettofinanzvermögen / -schuld       (Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital)		-88.0				-147.0				59.0

		Einwohnerzahl per 31.12.		101,744				103,017				1,273

		Nettofinanzvermögen / -schuld                 in Franken pro Einwohner		-865				-1,427				562

		1)  Bilanzstruktur:

		In der Staatsrechnung 2002 wurde die Deponienachsorge als Reserve geführt. Gemäss KRB vom 29.1.1998

		§ 30 wird die Deponienachsorge als Spezialfinanzierung geführt. Das Eigenkapital im Rechnungsjahr 2002

		reduziert sich um 0.3 Mio., entsprechend erhöht sich die Spezialfinanzierung.

		2)  Der Jahresüberschuss des laufenden Jahres ist jeweils im Freien Eigenkapital.



&LTabelle 9&CBilanz



ANHANG

		





Informatik

		Konten		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -   R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		31104		Anschaffungen für Verwaltung		2.0		3.0		2.2		0.2		10.0%		-0.8		-26.7%

		31105		Anschaffungen für Schulen		1.2		1.4		1.3		0.1		8.3%		-0.1		-7.1%

		31504		Unterhalt für die Verwaltung		0.0		0.0		0.0		0.0				0.0

		31505		Unterhalt für die Schulen		0.2		0.3		0.2		0.0		0.0%		-0.1		-33.3%

		31895		Betriebskosten von Dritten		5.5		6.9		5.5		0.0		0.0%		-1.4		-20.3%

		39004		Verrechnung Abschreibungen		2.3		2.5		2.4		0.1		4.3%		-0.1		-4.0%

		39005		Verrechnung Betriebsaufwand ITL		5.9		6.5		6.0		0.1		1.7%		-0.5		-7.7%

				Subtotal		17.1		20.6		17.6		0.5		2.9%		-3.0		-14.6%

		5050		Saldo Kostenstelle Informations-technik-Leistungszentrum ITL		-2.2		-2.3		-2.5		-0.3		13.6%		-0.2		8.7%

		5055		Saldo Kostenstelle Amt für Informatik und Organisation AIO		0.0		0.0		0.6		0.6				0.6

				Total Informatik-Betriebsaufwand		14.9		18.3		15.7		0.8		5.4%		-2.6		-14.2%

		43601		Abzüglich Rückerstattung von Gemeinden		2.1		2.1		2.4		0.3		14.3%		0.3		14.3%

				Total Netto-Informatik-Betriebsaufwand zu Lasten der Laufenden Rechnung		12.8		16.2		13.3		0.5		3.9%		-2.9		-17.9%

				Informatik-Investitionen zu Lasten der Investitionsrechnung		5.7		15.3		15.5		9.8		171.9%		0.2		1.3%



&LAnhang&CInformatikaufwand



Finanzergebnis

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Rechnung 2003

		Zinsertrag Banken und Post		1.6		0.3

		Zinsertrag aus Guthaben		1.5		1.8

		Zinsertrag aus Anlagen des Finanzvermögens		0.7		0.5

		Zinsertrag aus Darlehen des Verwaltungsvermögens		0.1		0.1

		Beteiligungsertrag des Verwaltungsvermögens		12.5		13.5

		Finanzertrag		16.4		16.2

		Zinsaufwand auf kurzfristigen Schulden		0.1		0.1

		Zinsaufwand auf Darlehen		0.0		0.0

		Vergütungszins und Steuerskonto		4.0		5.7

		Finanzaufwand		4.1		5.8

		Nettofinanzergebnis		12.3		10.4



&LAnhang&CFinanzergebnis



Entwicklung des FV

		in Mio. Franken		1-Jan-03		Zugänge		Abgänge		31-Dec-03

		Kassen		0.2		2.7		2.7		0.2

		Postcheck		21.0		186.3		192.9		14.4

		Banken		109.9		3,152.8		3,160.2		102.5

		Flüssige Mittel		131.1		3,341.8		3,355.8		117.1

		Transitorische Aktiven		2.4		9.4		2.6		9.2

		Vorschüsse		1.5		25.3		25.6		1.2

		Kontokorrente		0.5		206.5		207.0		0.0

		Steuerguthaben		55.3		48.1		55.3		48.1

		Investitionsdarlehen an Landwirte		16.9		3.6		2.1		18.4

		Debitoren		38.0		199.5		200.0		37.5

		Guthaben		112.2		483.0		490.0		105.2

		Wertpapiere		2.1		0.4		2.5		0.0

		Darlehen		1.1		0.0		0.0		1.1

		Liegenschaften		44.5		20.8		2.9		62.4

		Vorräte		0.0		1.7		1.6		0.1

		Anlagen des Finanzvermögens		47.7		22.9		7.0		63.6

		Total Finanzvermögen		293.4		3,857.1		3,855.4		295.1



&LAnhang&CEntwicklung des
Finanzvermögens



Entwicklung des VV

		in Mio. Franken		1-Jan-03		Zugänge		Abgänge		31-Dec-03

		Grundstücke		0.4		0.1		0.1		0.4

		Tiefbauten		9.8		27.8		28.3		9.3

		Hochbauten		158.1		24.2		33.1		149.2

		Waldungen		0.8		0.1		0.2		0.7

		Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge		9.3		2.4		1.9		9.8

		Informatik		22.9		9.4		4.6		27.7

		Internet-Auftritt		0.5		0.1		0.1		0.5

		Sachgüter		201.8		64.1		68.3		197.6

		Eigene Anstalten		4.0		0.0		0.3		3.7

		Gemischtwirtschaftliche Unternehmungen		45.5		18.8		0.1		64.2

		Private Institutionen		0.0		0.0		0.0		0.0

		Private Haushalte		2.3		0.2		0.0		2.5

		Darlehen und Beteiligungen		51.8		19.0		0.4		70.4

		Investitionsbeiträge		123.4		41.4		24.6		140.2

		Total Verwaltungsvermögen		377.0		124.5		93.3		408.2



&LAnhang&CEntwicklung des
Verwaltungsvermögens



Beteiligungen

		Beteiligungen des Finanzvermögens		Kurs 31.12.2003		Buchwert 31.12.2003

		Schweiz. Nationalbank, 250 Namen nom.Fr. 500.-		732		183,000

		CKW, 700 Inhaber nom. Fr. 500.-		2,150		1,505,000

		Erdgas Zentralschweiz AG, 3 Namen nom.Fr. 1000.-, Fr. 500 einbezahlt				1

		Sairgroup AG, 3'500 Namen a nom. Fr. 69.-				1

		Zuckerfabriken Aarberg + Frauenfeld, 1344 Namen nom.Fr. 10.-				1

		IPU AG für Fern- und Tagesschulen, 31 Namen nom. Fr. 200.-				1

		Hotel Waldstätterhof, Brunnen, 5 PS nom. Fr. 1000.-				1

		Banque Cantonale Vaudoise, Lausanne, 1600 Inhaber nom. Fr. 125.-		141		225,600

		Banque Cantonale du Jura, 200 Inhaber nom. Fr. 150.-		213		42,600

		Messe Schweiz, Basel, 100 Namen nom. Fr. 100.-		150		15,000

		OBT AG, St. Gallen, Anteilschein nom. Fr. 3'000.-				1

		Schweiz. bäuerl. Bürgschaftsgen., 1 Anteilschein nom. Fr. 1000.-/ 30%				1

		Gesellschaft für Hotelkredit, 50 Anteilscheine nom. Fr. 500.-				1

		Schweiz. Schafzuchtverband, 4 Anteilscheine nom. Fr. 500.-				1

		REKA Schweizer Reisekasse, 4 Anteilscheine nom. Fr. 250.-				1

		Axpo Holding, Baden, 323'165 Namen nom. Fr. 10.-,  (NOK)				1

		Kursrisikoreserve für Aktien, PS und Anteilscheine				-1,921,211

		Total				50,000

		Bewertungspraxis:

		Öffentlich kotierte Aktien sind zum Kurswert bilanziert. Die Kursdifferenz geht zu Gunsten oder zu Lasten der Kursrisikoreserve.

		Nicht öffentlich kotierte Aktien sind abgeschrieben und mit 1 Franken bilanziert.

		Beteiligungen des Verwaltungsvermögens				Buchwert 31.12.2003

		Zugerland Verkehrsbetriebe AG, 9440 Inhaber nom. Fr. 500.-				1

		SEAG AG für Schweizerisches Erdöl, Anteil nom. Fr. 31'890.-				1

		Zuger Kantonalbank, Zug, 144'144 Inhaber nom. Fr. 500.-				63,079,600

		Schweizerische Reinsalinen AG, 72 Namen nom. Fr. 1'000.-				1

		Schiffahrtsgesellschaft für den Zugersee, 126 Namen nom. Fr. 100.-				1

		Schiffahrtsgesellschaft für den Zugersee,  75 Inhaber nom. Fr. 100.-				1

		Batrec Industrie AG, Wimmis, 400 Namen nom. Fr. 300.-				20,000

		TMF Extraktionswerk AG, 39 Namen nom. Fr. 300.-				1

		Spitalbetriebe Baar-Zug AG (Aktienkapitalanteil)				1,093,000

		Total				64,192,606

		Bewertungspraxis:

		Die Beteiligungen des Verwaltungsvermögens werden zum ordentlichen Abschreibungssatz von 10% jährlich abgeschrieben.

		Gemäss RRB vom 26.08.1997 wird die Zuger Kantonalbank Beteiligung nicht unter den Nominalwert abgeschrieben. Der

		Nominalwert liegt bei Fr. 72'072'000.- Es werden deshalb keine Abschreibungen mehr getätigt. Zum Jahresabschlusskurs

		bewertet ergibt sich eine stille Reserve von Fr. 297'058'640.-.



&LAnhang&CBeteiligungen



5-Jahresvergleiche

		Investitionen in Mio. Franken		Rechnung 1999		Rechnung 2000		Rechnung 2001		Rechnung 2002		Rechnung 2003

		Grundstücke		0.0		0.0		0.2		0.8		0.1

		Tiefbauten		21.4		22.2		16.9		27.0		27.9

		Hochbauten		41.7		32.8		35.2		24.9		22.7

		Waldungen		0.0		0.0		0.1		0.0		0.1

		Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge		0.8		1.0		2.5		2.1		2.4

		Informatik		10.7		4.4		4.3		5.5		9.4

		Internet-Auftritt		0.1		0.2		0.2		0.3		0.1

		Total Sachgüter		74.7		60.6		59.4		60.6		62.7

		Darlehen und Beteiligungen  1)		16.7				-1.0		-0.1		0.2

		Investitionsbeiträge		26.1		32.6		35.2		33.9		41.4

		Total Investitionen		117.5		93.2		93.6		94.4		104.3

		Einwohnerzahl		97,920		98,640		100,203		101,744		103,017

		Total Investitionen pro Einwohner		1,200		945		934		928		1,012

		1) Ohne Rückzahlungen von ALV-Darlehen.

		Finanzrechnung in Mio. Franken		Rechnung 1999		Rechnung 2000		Rechnung 2001		Rechnung 2002		Rechnung 2003

		Aufwand		761.9		753.2		799.6		863.2		972.9

		Ertrag		772.7		784.5		848.6		863.3		957.4

		Ertrags- / - Aufwandüberschuss		10.8		31.3		49.0		0.1		-15.5

		Zuzüglich Abschreibungen		90.6		91.1		85.0		95.8		95.9

		Zuzüglich Reserve-Einlagen		46.2		19.4		40.9		49.8		5.2

		Abzüglich Reserve-Entnahmen		-87.6		-52.8		-71.3		-95.4		-34.6

		Finanzierungsbeitrag		60.0		89.0		103.6		50.3		51.0

		Abzüglich Nettoinvestitionen		-117.5		-93.2		-93.6		-94.4		-104.3

		Finanzierungsüberschuss /              -Finanzierungsfehlbetrag		-57.5		-4.2		10.0		-44.1		-53.3

		Selbstfinanzierungsgrad		51.1%		95.5%		110.7%		53.3%		48.9%

		Bilanz in Mio. Franken		Rechnung 31.12.1999		Rechnung 31.12.2000		Rechnung 31.12.2001		Rechnung 31.12.2002		Rechnung 31.12.2003

		Aktiven

		Flüssige Mittel, Guthaben, Transitorische Aktiven		180.3		213.6		258.9		245.7		231.5

		Mittel- und langfristige Anlagen		125.1		59.7		52.9		47.7		63.6

		Finanzvermögen		305.4		273.3		311.8		293.4		295.1

		Sachgüter		200.5		203.9		207.0		201.8		197.6

		Darlehen und Beteiligungen		140.7		117.1		77.9		51.8		70.4

		Investitionsbeiträge		111.1		110.1		117.3		123.4		140.2

		Verwaltungsvermögen		452.3		431.1		402.2		377.0		408.2

		Total Aktiven		757.7		704.4		714.0		670.4		703.3

		Passiven

		Laufende Verpflichtungen,   Transitorische Passiven		279.2		308.1		333.8		362.8		422.1

		Mittel- und langfristige Schulden		160.6		80.5		45.8		18.6		20.0

		Fremdkapital		439.8		388.6		379.6		381.4		442.1

		Spezialfinanzierungen		80.3		86.8		94.7		95.7		96.7

		Gebundenes Eigenkapital		143.9		131.9		121.8		103.2		117.9

		Freies Eigenkapital   2)		93.7		97.1		117.9		90.1		46.6

		Total Eigenkapital		237.6		229.0		239.7		193.3		164.5

		Total Passiven		757.7		704.4		714.0		670.4		703.3

		2)  Der Jahresüberschuss des laufenden Jahres ist jeweils im Freien Eigenkapital.

		Kennzahlen:

		Nettofinanzvermögen / -schuld       (Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital)		-134.4		-115.3		-67.8		-88.0		-147.0

		Einwohnerzahl per 31.12.		97,920		98,640		100,203		101,744		103,017

		Nettofinanzvermögen / -schuld                 in Franken pro Einwohner		-1,373		-1,169		-677		-865		-1,427

		Liquiditätsveränderung                     in Mio. Franken		Rechnung 1999		Rechnung 2000		Rechnung 2001		Rechnung 2002		Rechnung 2003

		Finanzierungsbeitrag		60.0		89.0		103.6		50.3		51.0

		Veränderung Finanzvermögen        plus = Abnahme, minus = Zunahme          (ohne Barguthaben)		4.8		59.3		-32.6		20.6		1.4

		Veränderung Verwaltungsvermögen                        plus = Abnahme, minus = Zunahme                      (ohne Abschreibungen)		-106.2		-69.9		-56.1		-70.6		-127.1

		Veränderung Fremdkapital                     plus = Zunahme, minus = Abnahme		-73.3		-51.2		-9.0		1.8		60.7

		Zunahme / - Abnahme Liquidität		-114.7		27.2		5.9		2.1		-14.0



&LAnhang&C5-Jahresvergleiche



Eventualverb.

		Nicht bilanzierte Verpflichtungen in Mio. Franken		Bemerkungen		Betrag per 31.12.2003

		Beteiligungen:

		Schweizerische Nationalbank		Nicht einbezahltes Aktienkapital		0.1

		Garantien zu Gunsten von:

		Zuger Kantonalbank		ZKB-Darlehen an den Verein Kongregation der Barmherzigen Brüder Zug/Oberwil für den Bau der Psychiatrischen Klinik Oberwil		15.3

		Gläubiger der Zuger Kantonalbank		Gemäss Gesetz über die Kantonalbank

		Leistungsempfänger der Pensionskasse  des Kantons Zug		Gemäss revidiertem Pensionskassengesetz (limitiert für die Angestellten des Kantons)

		Defizitgarantien:

		Direktion des Innern

		Sozialamt

		Alle Heime, die der Interkantonalen Heimvereinbarung unterstellt sind.		Interkantonale Vereinbarung über Vergütungen an Betriebsdefizite und die Zusammenarbeit zugunsten von Kinder- und Jugendheimen sowie von Behinderteneinrichtungen (Heimvereinbarung) vom 2. Februar 1984 (BGS 861.5)		Unlimitiert

		Direktion für Bildung und Kultur

		Beiträge an Gemeinden

		Kantonale und ausserkantonale        IV-Sonderschulen		Gemäss §§ 35 und 36 des Schulgesetzes (BGS 412.11). 50 % des Defizites nach Abzug der Bundessubvention entsprechend der Anzahl Zuger Schüler. Berechnung gemäss Art. 14 Interkantonale Heimvereinbarung (BGS 861.5).		Unlimitiert

		Kulturförderung

		Museum in der Burg, Kirchenstrasse 11,  6300 Zug		13/20 des Betriebsdefizites gemäss Art. 4 der Satzungen "Museum in der Burg Zug" (BGS 423.311)		0.6

		Stadt- und Kantonsbibliothek,        St. Oswaldgasse 21, 6301 Zug		Defizitbeitrag von 1/3 der Betriebskosten gemäss § 4 des Kantonsratsbeschlusses betreffend Beteiligung Stadt- und Kantonsbibliothek (BGS 424.1)		0.9

		Nicht bilanzierte Verpflichtungen in Mio. Franken		Bemerkungen		Betrag per 31.12.2003

		Volkswirtschaftsdirektion

		Amt für Wirtschaft und Arbeit

		Verein für Arbeitsmarktmassnahmen, Hofstr. 15, 6300 Zug		Gestützt auf § 24 des EG zum BG über die obligatorische Arbeitslosen-versicherung und die Insolvenz-entschädigung (BGS 845.5) übernimmt der Kanton die nicht vom Bund oder anderen Dritten getragenen Kosten der öffentlichen Arbeitsvermittlung (Regionales Ar		Unlimitiert

		Amt für öffentlichen Verkehr

		Schifffahrtsgesellschaft für den Zugersee, an der Aa 6, 6300 Zug		Gestützt auf § 3 des KRB über die Erhaltung des öffentlichen Schiffsver-kehrs auf dem Zugersee (BGS 753.4) werden allfällige Betriebsfehlbeträge der Schifffahrtsgesellschaft für den Zugersee bis zum Höchstbetrag von Fr. 250'000.-- zwischen dem Kanton Zug		Brutto: 0.25 
Netto   0.10

		Gesundheitsdirektion

		Suchthilfe

		Bundesamt für Gesundheit, Bern		Es besteht eine Eventualverbindlichkeit gegenüber dem BAG. Das BAG hat dem Verein Therapeutische Gemeinschaft Sennhütte Zug, verschiedene Überbrückungsbeiträge zukommen lassen. Lange war die Finanzierung des Bundes nicht klar geregelt, so dass die Rechnun		Maximal 0.13







Peter Hegglin
Regierungsrat, Finanzdirektor4

Zusammenfassung der Laufenden Rechnung
in Mio. Franken Rechnung 

2002
Budget 
2003

Rechnung 
2003

Personalaufwand 212.3 220.2 220.5
Sachaufwand 81.6 96.4 186.0
Passivzinsen 4.1 4.4 5.8
Abschreibungen 95.8 100.9 95.9
Beiträge ohne Zweckbindung 23.1 27.5 27.5
Entschädigungen an Gemeinwesen 9.2 10.3 11.0
Beiträge mit Zweckbindung 281.8 306.6 314.0
Durchlaufende Beiträge 67.5 61.1 66.9
Einlagen in Spezialfinanzierungen 
und Reserven

49.8 3.3 5.2

Interne Verrechnungen 38.0 38.4 40.1
Total Aufwand 863.2 869.1 972.9
Elimination von Sonderbuchungen -49.0 0 -93.1
Aufwand ohne Sonderbuchungen 814.2 869.1 879.8


LR

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003  1)		Rechnung 2003		R 2003 - R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Aufwand ohne Sonderbuchungen		814.2		869.1		879.8		65.6		8.1%		10.7		1.2%

		Ertrag ohne Sonderbuchungen		814.3		884.6		864.3		50.0		6.1%		-20.3		-2.3%

		Ertrags- / -Aufwandüberschuss		0.1		15.5		-15.5		-15.6				-31.0

		Aufwand- und Ertrags-Elimination von Sonderbuchungen zum besseren Vergleich der Jahreszahlen

		Vorjahresüberschuss-Verbuchung		-49.0				-0.1

		Bruttoverbuchung Finanzausgleich						-93.0

		Aufwand- und Ertragszahlen wie im Detailausdruck der Laufenden Rechnung

		Aufwand		863.2		869.1		972.9		109.7		12.7%		103.8		11.9%

		Ertrag		863.3		884.6		957.4		94.1		10.9%		72.8		8.2%

		Ertrags- / -Aufwandüberschuss		0.1		15.5		-15.5		-15.6				-31.0

		1)  Budgetänderung zum gedruckten Budget 2003

		Budget 2003		Aufwand		Ertrag		Saldo

		Gedruckte Vorlage 2003		864.9		884.4		19.5

		Nachtragskredite KRB		2.5				-2.5

		Kreditübertragungen 2002 / 2003		1.7		0.2		-1.5

		Kreditübertragungen 2003 / 2004		0		0		0

		Neues Total		869.1		884.6		15.5



&LTabelle 1&CLaufende Rechnung
Zusammenzug



Aufwand

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003

		Personalaufwand		212.3		220.2		220.5

		Sachaufwand		81.6		96.4		186.0

		Passivzinsen		4.1		4.4		5.8

		Abschreibungen		95.8		100.9		95.9

		Beiträge ohne Zweckbindung		23.1		27.5		27.5

		Entschädigungen an Gemeinwesen		9.2		10.3		11.0

		Beiträge mit Zweckbindung		281.8		306.6		314.0

		Durchlaufende Beiträge		67.5		61.1		66.9

		Einlagen in Spezialfinanzierungen und Reserven		49.8		3.3		5.2

		Interne Verrechnungen		38.0		38.4		40.1

		Total Aufwand		863.2		869.1		972.9

		Elimination von Sonderbuchungen		-49.0		0		-93.1

		Aufwand ohne Sonderbuchungen		814.2		869.1		879.8

		in Mio. Franken						Rechnung 2003

		Personalaufwand						220.5

		Sachaufwand						186.0

		Passivzinsen						5.8

		Abschreibungen						95.9

		Beiträge ohne Zweckbindung						27.5

		Entschädigungen an Gemeinwesen						11.0

		Beiträge mit Zweckbindung						314.0

		Durchlaufende Beiträge						66.9

		Einlagen in Spezialfinanzierungen und Reserven						5.2

		Interne Verrechnungen						40.1

		Total Aufwand						972.9



&LTabelle 2&CLaufende Rechnung
Aufwand



A-Abw.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Personalaufwand		220.2		220.5		0.0		0.0%		Gewerblich Industrielles Bildungszentrum, Arbeitslosen-kasse, Polizei und die Steuerverwaltung verzeichnen Budgetüberschreitungen. Diese werden jedoch durch Einsparungen bei den Kantonalen Schulen und bei der Baudirektion praktisch kompensiert.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Sachaufwand		96.4		186.0		0.0		0.0%		Die Bruttoverbuchung des Finanzausgleichs von 93 Mio. Franken wurde nicht budgetiert. Ohne diesen Betrag ergibt sich eine Einsparung von 3.4 Mio. Franken was etwa 3.5% entspricht.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Passivzinsen		4.4		5.8		0.0		0.0%		Die Abweichung von 1.4 Mio. Franken bezieht sich ausschliesslich auf den Zahlungsskonto bei der Steuerrechnung und den Vergütungszins auf vorausbezahlten Steuern.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Abschreibungen		100.9		95.9		0.0		0.0%		Die Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen sind rund 1.2 Mio. Franken unter dem Budget. Beim Untersuchungsrichteramt musste eine Kostenübernahme von 1.2 Mio. Franken durch den Staat verbucht werden. (Ordentliche Abschreibungen waren 0.3 Mio. über dem

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Beiträge ohne Zweckbindung		27.5		27.5		0.0		0.0%		25.5 Mio. Franken sind der Finanzausgleichsbeitrag des Kantons in den kantonalen Finanzausgleich.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Entschädigungen an Gemeinwesen		10.3		11.0		0.0		0.0%		Die Abweichung ist hauptsächlich auf höhere Entschädigungen an andere Kantone für Strafvollzugskosten und heimatliche Unterstützungen zurückzuführen.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Beiträge mit Zweckbindung		306.6		314.0		0.0		0.0%		Mehrausgaben gab es in den folgenden Bereichen: Sozialwesen 3.0, Beiträge an Sonderschulen, Lehrerinnenseminar und Fachhochschulen 2.5, Arbeitsvermittlung 1.8, AHV/IV 1.2 und pauschale Steueranrechnung 1.2 Mio. Franken.              Minderausgaben gab es

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Durchlaufende Beiträge		61.1		66.9		0.0		0.0%		Bundesbeiträge an die Gemeinden und an private Institutionen überstiegen den Budgetbetrag um 6.2 Mio. Franken. Die Bundesbeiträge an private Haushalte waren 0.4 Mio. unter dem Budget. Diese Position ist erfolgsneutral. (Siehe Ertrag)

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Einlage in Spezialfinan-zierungen und Reserven		3.3		5.2		0.0		0.0%		Durch Minderinvestitionen im Strassenbau konnte eine Einlage von 2 Mio. Franken in die Spezialreserve gemacht werden. Budgetiert wurde eine Entnahme von 4.3 Mio. Franken aus der Spezialreserve. (Siehe Ertrag) Die einzelnen Reservenbewegungen können aus de

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Interne Verrechnungen		38.4		40.1		0.0		0.0%		Interne Verrechnungen ergeben sich aus Umlagen von Kosten von einem Amt an andere Ämter. Diese Position ist erfolgsneutral. (Siehe Ertrag)



&CLaufende Rechnung
Aufwand nach Artengliederung



Ertrag

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 - R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Steuern		392.2		430.9		404.8		12.6		3.2%		-26.1		-6.1%

		Regalien und Konzessionen		14.5		20.1		20.3		5.8		40.0%		0.2		1.0%

		Vermögenserträge		18.9		19.2		18.3		-0.6		-3.2%		-0.9		-4.7%

		Entgelte		57.5		60.1		68.5		11.0		19.1%		8.4		14.0%

		Beiträge ohne Zweckbindung		125.8		150.6		228.0		102.2		81.2%		77.4		51.4%

		Rückerstattung von Gemeinwesen		14.9		23.7		29.3		14.4		96.6%		5.6		23.6%

		Beiträge mit Zweckbindung		38.6		40.8		46.6		8.0		20.7%		5.8		14.2%

		Durchlaufende Beiträge		67.5		61.1		66.9		-0.6		-0.9%		5.8		9.5%

		Entnahmen aus Spezialfinan-zierungen und Reserven		95.4		39.7		34.6		-60.8		-63.7%		-5.1		-12.8%

		Interne Verrechnungen		38.0		38.4		40.1		2.1		5.5%		1.7		4.4%

		Total Ertrag		863.3		884.6		957.4		94.1				72.8

		Elimination von Sonderbuchungen		-49.0		0		-93.1		-44.1				-93.1

		Ertrag ohne Sonderbuchungen		814.3		884.6		864.3		50		6.1%		-20.3		-2.3%

		Details können der Laufenden Rechnung nach Artengliederung entnommen werden

		in Mio. Franken						Rechnung 2003		in % vom Total

		Steuern						404.8		42.3%

		Regalien und Konzessionen						20.3		2.1%

		Vermögenserträge						18.3		1.9%

		Entgelte						68.5		7.2%

		Beiträge ohne Zweckbindung						228.0		23.8%

		Rückerstattung von Gemeinwesen						29.3		3.1%

		Beiträge mit Zweckbindung						46.6		4.9%

		Durchlaufende Beiträge						66.9		7.0%

		Entnahmen aus Spezialfinan-zierungen und Reserven						34.6		3.6%

		Interne Verrechnungen						40.1		4.2%

		Total Ertrag						957.4		100.0%



&LTabelle 3&CLaufende Rechnung
Ertrag



E-Abw.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Steuern		430.9		404.8		-26.1		-6.1%		Die ordentlichen Steuereinnahmen waren 26.1 Mio. Franken unter dem Budget. Gründe sind der Einbruch der Erträge der Juristischen Personen und eine zu optimistische Einschätzung Mitte 2002. Marginale Budgetabweichungen gab es bei den Sondersteuern und beim

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Regalien und Konzessionen		20.1		20.3		0.2		1.0%		Die wichtigsten Erträge stammen aus dem Kantonsanteil am Reingewinn der Nationalbank von 14.6 Mio. Franken und aus dem Kantonsanteil am Ertrag der Interkantonalen Landeslotterie und Sport-Toto von 4.1 Mio. Franken.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Vermögens-erträge		19.2		18.3		-0.9		-4.7%		Der Einbruch der Zinssätze führte hauptsächlich zur Budgetabweichung, wobei der Mehrertrag aus der Kapitalerhöhung der Zuger Kantonalbank dieses Ergebnis verbessert.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Entgelte		60.1		68.5		8.4		14.0%		Entgelte stehen für Ersatzabgaben, Gebühren für Amtshandlungen, Schulgelder, Dienstleistungen an Dritte, Verkäufe, Rückerstattungen und Bussen. Über dem Budget waren vor allem die Ersatzabgaben mit 0.5, die Gebühren mit 1.5, die Dienstleistungen mit 0.5,

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Beiträge ohne Zweckbindung		150.6		228.0		77.4		51.4%		Die Bruttoverbuchung des Finanzausgleichs von 93 Mio. Franken wurde nicht budgetiert. (Siehe Sachaufwand) Die Budgetabweichung ohne Finanzausgleich ist 15.6 Mio. Franken und stammt mit 14.3 Mio. Franken hauptsächlich aus dem Minderertrag aus der Direkten

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Rückerstattung von Gemeinwesen		23.7		29.3		5.6		23.6%		Die höheren Rückerstattungen des Bundes an den Kanton für die Betreuung der Asylsuchenden und für Beschäftigungsmassnahmen sind die Hauptgründe für den Mehrertrag.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Beiträge mit Zweckbindung		40.8		46.6		5.8		14.2%		Die Auflösung des Fonds Prof. Otto Beisheim-Stiftung in der Separatfondsrechnung und der Übertrag in die Staatsrechnung ergaben einen ausserordentlichen Ertrag von 3.6 Mio. Franken. Dazu kamen noch Mehrerträge aus Beiträgen vom Bund, anderer Kantone und d

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Durchlaufende Beiträge		61.1		66.9		5.8		9.5%		Bundesbeiträge an die Gemeinden und an private Institutionen überstiegen den Budgetbetrag um 6.2 Mio. Franken. Die Bundesbeiträge an private Haushalte waren 0.4 Mio. unter dem Budget. (Siehe Aufwand)

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Entnahmen aus Spezialfinan-zierung und Reserven		39.7		34.6		-5.1		-12.8%		Durch Minderinvestitionen im Strassenbau konnte eine Einlage von 2 Mio. Franken in die Spezialreserve gemacht werden. Budgetiert wurde eine Entnahme von 4.3 Mio. Franken aus der Spezialreserve. (Siehe Aufwand) Die einzelnen Reservenbewegungen können der T

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Interne Verrechnungen		38.4		40.1		1.7		4.4%		Interne Verrechnungen ergeben sich aus Umlagen von Kosten von einem Amt an andere Ämter. Diese Position ist erfolgsneutral. (Siehe Aufwand)



&CLaufende Rechnung
Ertrag nach Artengliederung



I-Rechnung

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 - R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Ausgaben		150.3		197.5		153.7		3.4		2.3%		-43.8		-22.2%

		Einnahmen		81.8		61.6		49.4		-32.4		-39.6%		-12.2		-19.8%

		Zwischentotal		68.5		135.9		104.3		35.8		52.3%		-31.6		-23.3%

		ALV-Darlehen (Rückzahlung)		25.9						-25.9

		Nettoinvestitionen		94.4		135.9		104.3		9.9		10.5%		-31.6		-23.3%



&LTabelle 4&CInvestitionsrechnung
Zusammenzug



I-Abw.

		Projekte		Abweichungsbegründungen		Mehr-investitionen		Minder-investitionen

		Investitionsbeiträge an Gemeinden für Schulen		Zeitliche Verschiebung der Bauvorhaben		3.2

		Investitionsbeiträge an Stadtbahn		Zeitliche Verschiebung der Bauvorhaben				1.7

		Informatikanschaffung Handelsregister		Investition auf 2004 verschoben				2.3

		Eigenleistungen der Baudirektion		Reduktion der Neueinrichtungen und Erweiterungen				1.0

		Nationalstrassenbau		Zeitliche Verschiebung, Mehrinvestition von 2.0 Mio. Franken im Jahre 2002				2.6

		Landerwerb für Zentralspital		Zeitliche Verschiebung des Bauvorhabens				8.9

		Verwaltungsgebäude Hofstrasse 15		Zeitliche Verschiebung der Sanierung				2.5

		Kantonsschule Zug		Wasserschaden rund 3 Mio. Franken, Zahlung durch Versicherung 2 Mio. Franken, Restzahlung erfolgt 2004.		1.3

		Werkhof Hinterberg, Steinhausen		Zeitliche Verschiebung der Sanierung				2.0

		Pflegezentrum Baar		Zeitliche Verschiebung des Bauvorhabens				1.0

		Sicherheitsmassnahmen Verwaltung		Zeitliche Verschiebung der Sanierung				2.0

		Ersatzbeschaffung von Anlagen		Keine Beschaffungen				2.0

		Informatikanschaffung Steuerverwaltung		Zeitliche Verzögerung des Projekts				1.3

		Total Mehr- und Minderinvestitionen				4.5		27.3

		Übrige Abweichungen unter 1 Mio. Franken						-8.8

		Total Nettoabweichung gegenüber Budget 2003						-31.6



&LTabelle 5&CInvestitionsrechnung
Budgetabweichungen über
1 Mio. Franken&8 (in Mio. Fr.)
&10



F-Rechnung

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -   R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Aufwand		863.2		869.1		972.9		109.7		12.7%		103.8		11.9%

		Ertrag		863.3		884.6		957.4		94.1		10.9%		72.8		8.2%

		Ertrags- / - Aufwandüberschuss		0.1		15.5		-15.5		-15.6				-31.0

		Zuzüglich Abschreibungen		95.8		100.9		95.9		0.1		0.1%		-5.0		-5.0%

		Zuzüglich Reserve-Einlagen		49.8		3.3		5.2		-44.6		-89.6%		1.9		57.6%

		Abzüglich Reserve-Entnahmen		-95.4		-39.7		-34.6		60.8		-63.7%		5.1		-12.8%

		Finanzierungsbeitrag		50.3		80.0		51.0		0.7		1.4%		-29.0		-36.3%

		Abzüglich Nettoinvestitionen		-94.4		-135.9		-104.3		-9.9		10.5%		31.6		-23.3%

		Finanzierungsüberschuss /              -Finanzierungsfehlbetrag		-44.1		-55.9		-53.3		-9.2		20.9%		2.6		-4.7%

		Selbstfinanzierungsgrad		53.3%		58.9%		48.9%



&LTabelle 6&CFinanzrechnung



Abschr.Res.

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -   R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Abschreibungen

		- ordentliche Abschreibungen auf FV

		(inklusive Debitorenverluste)		2.1		3.1		4.2		2.1		100.0%		1.1		35.5%

		- ordentliche Abschreibungen auf VV		32.6		33.3		32.7		0.1		0.3%		-0.6		-1.8%

		- zusätzliche Abschreibungen auf VV		36.8		33.2		32.6		-4.2		-11.4%		-0.6		-1.8%

		- Abschreibung Strassenbau aus

		Spezialfinanzierung		24.3		31.3		26.4		2.1		8.6%		-4.9		-15.7%

		Total Abschreibungen		95.8		100.9		95.9		0.1		0.1%		-5.0		-5.0%

		Einlagen:

		- in Spezialfinanzierungen		3.0		1.1		2.8		-0.2				1.7

		- in Reserven

		- Reserven		0.7		2.2		2.2		1.5				0.0

		- Einlage aus Vorjahres-Überschuss 1)		46.1		0.0		0.2		-45.9				0.2

		Total Einlagen		49.8		3.3		5.2		-44.6		-89.6%		1.9		57.6%

		Entnahmen:

		- aus Spezialfinanzierungen		2.1		6.1		1.8		-0.3		-14.3%		-4.3		-70.5%

		- aus Reserven

		- Reserven		44.3		33.6		32.6		-11.7				-1.0

		- Verteilung Vorjahres-Überschuss  1)		49.0		0.0		0.2		-48.8				0.2

		Total Entnahmen		95.4		39.7		34.6		-60.8		-63.7%		-5.1		-12.8%

		Veränderung Spezialfinanzierung		0.9		-5.0		1.0		0.1		11.1%		6.0

		Veränderung Reserven		-46.5		-31.4		-30.4		16.1		-34.6%		1.0		-3.2%

		FV = Finanzvermögen

		VV = Verwaltungsvermögen

		1)

		Überschussverteilung Vorjahr		49.0				0.2

		Anerkennungsleistung an Personal		-2.3				0.0

		Hilfeleistung Gemeinden Inland		-0.4				0.0

		Hilfeleistungen Ausland		-0.2				0.0

		Einlage aus Vorjahres-Überschuss		46.1				0.2



&LTabelle 7&CAbschreibungen / Reserven



EK

		in Mio. Franken		Stand 31.12.2002		Veränderung		Stand 31.12.2003

		Spezialfinanzierung Strassenbau		83.2		2.0		85.2

		Spezialfinanzierung kantonaler Finanzausgleich		12.2		-1.2		11.0		.

		Spezialfinanzierung für Deponienachsorge   1)		0.3		0.2		0.5

		Total Spezialfinanzierungen		95.7		1.0		96.7

		Reserven (Gebundenes Eigenkapital)

		Reserve für Asyl- und Flüchtlingswesen     (ordentliche Unterkünfte)		1.3		0.1		1.4

		Reserve für Asyl- und Flüchtlingswesen (ausserordentliche Unterkünfte)		0.5		0.0		0.5

		Reserve für Konjunkturförderung		4.1		-0.4		3.7

		Reserve für öffentlichen Verkehr		12.2		-0.4		11.8

		Reserve für Kehrichtbeseitigung		3.0		0.0		3.0

		Reserve für Krankenhäuser		33.1		-4.0		29.1

		Reserve für nicht versicherte Risiken		0.2		0.0		0.2

		Steuerausgleichsreserve		47.5		0.0		47.5

		Arbeitsbeschaffungsreserve		0.4		0.0		0.4

		Reserve für Betriebshilfe an Landwirtschaft		0.2		0.0		0.2

		Reserve für Zivilschutzaufwendungen		0.7		2.2		2.9

		Bewertungsreserve für Immobilien des Finanzvermögens		0.0		17.2		17.2

		Total Reserven (Gebundenes Eigenkapital)		103.2		14.7		117.9

		Freies Eigenkapital		89.9		-27.8		62.1

		Jahresüberschuss		0.2		-0.2		0.0

		Total Freies Eigenkapital		90.1		-28.0		62.1

		Total Eigenkapital                                   1)		193.3		-13.3		180.0

		1)

		In der Staatsrechnung 2002 wurde die Deponienachsorge als Reserve geführt. Gemäss KRB vom 29.1.1998

		§ 30 wird die Deponienachsorge als Spezialfinanzierung geführt. Das Eigenkapital in der Rechnung 2002

		reduziert sich um 0.3 Mio. Franken; entsprechend erhöht sich die Spezialfinanzierung.



&LTabelle 8
&CSpezialfinanzierung 
und Eigenkapital



Bilanz

		in Mio. Franken		Rechnung 31.12.2002		Anteil in %		Rechnung 31.12.2003		Anteil in %		Veränderung		in %

		Aktiven

		Flüssige Mittel, Guthaben, Transitorische Aktiven		245.7		36.6%		231.5		32.9%		-14.2		-5.8%

		Mittel- und langfristige Anlagen		47.7		7.1%		63.6		9.0%		15.9		33.3%

		Finanzvermögen		293.4		43.8%		295.1		42.0%		1.7		0.6%

		Sachgüter		201.8		30.1%		197.6		28.1%		-4.2		-2.1%

		Darlehen und Beteiligungen		51.8		7.7%		70.4		10.0%		18.6		35.9%

		Investitionsbeiträge		123.4		18.4%		140.2		19.9%		16.8		13.6%

		Verwaltungsvermögen		377.0		56.2%		408.2		58.0%		31.2		8.3%

		Total Aktiven		670.4		100.0%		703.3		100.0%		32.9		4.9%

		Passiven

		Laufende Verpflichtungen,   Transitorische Passiven		362.8		54.1%		422.1		60.0%		59.3		16.3%

		Mittel- und langfristige Schulden		18.6		2.8%		20.0		2.8%		1.4		7.5%

		Fremdkapital		381.4		56.9%		442.1		62.9%		60.7		15.9%

		Spezialfinanzierungen          1)		95.7		14.3%		96.7		13.7%		1.0		1.0%

		Gebundenes Eigenkapital		103.2		15.4%		117.9		16.8%		14.7		14.2%

		Freies Eigenkapital                  2)		90.1		13.4%		46.6		6.6%		-43.5		-48.3%

		Total Eigenkapital                 1)		193.3		28.8%		164.5		23.4%		-28.8		-14.9%

		Total Passiven		670.4		100.0%		703.3		100.0%		32.9		4.9%

		Kennzahlen:

		Nettofinanzvermögen / -schuld       (Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital)		-88.0				-147.0				59.0

		Einwohnerzahl per 31.12.		101,744				103,017				1,273

		Nettofinanzvermögen / -schuld                 in Franken pro Einwohner		-865				-1,427				562

		1)  Bilanzstruktur:

		In der Staatsrechnung 2002 wurde die Deponienachsorge als Reserve geführt. Gemäss KRB vom 29.1.1998

		§ 30 wird die Deponienachsorge als Spezialfinanzierung geführt. Das Eigenkapital im Rechnungsjahr 2002

		reduziert sich um 0.3 Mio., entsprechend erhöht sich die Spezialfinanzierung.

		2)  Der Jahresüberschuss des laufenden Jahres ist jeweils im Freien Eigenkapital.



&LTabelle 9&CBilanz



ANHANG

		





Informatik

		Konten		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -   R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		31104		Anschaffungen für Verwaltung		2.0		3.0		2.2		0.2		10.0%		-0.8		-26.7%

		31105		Anschaffungen für Schulen		1.2		1.4		1.3		0.1		8.3%		-0.1		-7.1%

		31504		Unterhalt für die Verwaltung		0.0		0.0		0.0		0.0				0.0

		31505		Unterhalt für die Schulen		0.2		0.3		0.2		0.0		0.0%		-0.1		-33.3%

		31895		Betriebskosten von Dritten		5.5		6.9		5.5		0.0		0.0%		-1.4		-20.3%

		39004		Verrechnung Abschreibungen		2.3		2.5		2.4		0.1		4.3%		-0.1		-4.0%

		39005		Verrechnung Betriebsaufwand ITL		5.9		6.5		6.0		0.1		1.7%		-0.5		-7.7%

				Subtotal		17.1		20.6		17.6		0.5		2.9%		-3.0		-14.6%

		5050		Saldo Kostenstelle Informations-technik-Leistungszentrum ITL		-2.2		-2.3		-2.5		-0.3		13.6%		-0.2		8.7%

		5055		Saldo Kostenstelle Amt für Informatik und Organisation AIO		0.0		0.0		0.6		0.6				0.6

				Total Informatik-Betriebsaufwand		14.9		18.3		15.7		0.8		5.4%		-2.6		-14.2%

		43601		Abzüglich Rückerstattung von Gemeinden		2.1		2.1		2.4		0.3		14.3%		0.3		14.3%

				Total Netto-Informatik-Betriebsaufwand zu Lasten der Laufenden Rechnung		12.8		16.2		13.3		0.5		3.9%		-2.9		-17.9%

				Informatik-Investitionen zu Lasten der Investitionsrechnung		5.7		15.3		15.5		9.8		171.9%		0.2		1.3%



&LAnhang&CInformatikaufwand



Finanzergebnis

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Rechnung 2003

		Zinsertrag Banken und Post		1.6		0.3

		Zinsertrag aus Guthaben		1.5		1.8

		Zinsertrag aus Anlagen des Finanzvermögens		0.7		0.5

		Zinsertrag aus Darlehen des Verwaltungsvermögens		0.1		0.1

		Beteiligungsertrag des Verwaltungsvermögens		12.5		13.5

		Finanzertrag		16.4		16.2

		Zinsaufwand auf kurzfristigen Schulden		0.1		0.1

		Zinsaufwand auf Darlehen		0.0		0.0

		Vergütungszins und Steuerskonto		4.0		5.7

		Finanzaufwand		4.1		5.8

		Nettofinanzergebnis		12.3		10.4



&LAnhang&CFinanzergebnis



Entwicklung des FV

		in Mio. Franken		1-Jan-03		Zugänge		Abgänge		31-Dec-03

		Kassen		0.2		2.7		2.7		0.2

		Postcheck		21.0		186.3		192.9		14.4

		Banken		109.9		3,152.8		3,160.2		102.5

		Flüssige Mittel		131.1		3,341.8		3,355.8		117.1

		Transitorische Aktiven		2.4		9.4		2.6		9.2

		Vorschüsse		1.5		25.3		25.6		1.2

		Kontokorrente		0.5		206.5		207.0		0.0

		Steuerguthaben		55.3		48.1		55.3		48.1

		Investitionsdarlehen an Landwirte		16.9		3.6		2.1		18.4

		Debitoren		38.0		199.5		200.0		37.5

		Guthaben		112.2		483.0		490.0		105.2

		Wertpapiere		2.1		0.4		2.5		0.0

		Darlehen		1.1		0.0		0.0		1.1

		Liegenschaften		44.5		20.8		2.9		62.4

		Vorräte		0.0		1.7		1.6		0.1

		Anlagen des Finanzvermögens		47.7		22.9		7.0		63.6

		Total Finanzvermögen		293.4		3,857.1		3,855.4		295.1



&LAnhang&CEntwicklung des
Finanzvermögens



Entwicklung des VV

		in Mio. Franken		1-Jan-03		Zugänge		Abgänge		31-Dec-03

		Grundstücke		0.4		0.1		0.1		0.4

		Tiefbauten		9.8		27.8		28.3		9.3

		Hochbauten		158.1		24.2		33.1		149.2

		Waldungen		0.8		0.1		0.2		0.7

		Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge		9.3		2.4		1.9		9.8

		Informatik		22.9		9.4		4.6		27.7

		Internet-Auftritt		0.5		0.1		0.1		0.5

		Sachgüter		201.8		64.1		68.3		197.6

		Eigene Anstalten		4.0		0.0		0.3		3.7

		Gemischtwirtschaftliche Unternehmungen		45.5		18.8		0.1		64.2

		Private Institutionen		0.0		0.0		0.0		0.0

		Private Haushalte		2.3		0.2		0.0		2.5

		Darlehen und Beteiligungen		51.8		19.0		0.4		70.4

		Investitionsbeiträge		123.4		41.4		24.6		140.2

		Total Verwaltungsvermögen		377.0		124.5		93.3		408.2



&LAnhang&CEntwicklung des
Verwaltungsvermögens



Beteiligungen

		Beteiligungen des Finanzvermögens		Kurs 31.12.2003		Buchwert 31.12.2003

		Schweiz. Nationalbank, 250 Namen nom.Fr. 500.-		732		183,000

		CKW, 700 Inhaber nom. Fr. 500.-		2,150		1,505,000

		Erdgas Zentralschweiz AG, 3 Namen nom.Fr. 1000.-, Fr. 500 einbezahlt				1

		Sairgroup AG, 3'500 Namen a nom. Fr. 69.-				1

		Zuckerfabriken Aarberg + Frauenfeld, 1344 Namen nom.Fr. 10.-				1

		IPU AG für Fern- und Tagesschulen, 31 Namen nom. Fr. 200.-				1

		Hotel Waldstätterhof, Brunnen, 5 PS nom. Fr. 1000.-				1

		Banque Cantonale Vaudoise, Lausanne, 1600 Inhaber nom. Fr. 125.-		141		225,600

		Banque Cantonale du Jura, 200 Inhaber nom. Fr. 150.-		213		42,600

		Messe Schweiz, Basel, 100 Namen nom. Fr. 100.-		150		15,000

		OBT AG, St. Gallen, Anteilschein nom. Fr. 3'000.-				1

		Schweiz. bäuerl. Bürgschaftsgen., 1 Anteilschein nom. Fr. 1000.-/ 30%				1

		Gesellschaft für Hotelkredit, 50 Anteilscheine nom. Fr. 500.-				1

		Schweiz. Schafzuchtverband, 4 Anteilscheine nom. Fr. 500.-				1

		REKA Schweizer Reisekasse, 4 Anteilscheine nom. Fr. 250.-				1

		Axpo Holding, Baden, 323'165 Namen nom. Fr. 10.-,  (NOK)				1

		Kursrisikoreserve für Aktien, PS und Anteilscheine				-1,921,211

		Total				50,000

		Bewertungspraxis:

		Öffentlich kotierte Aktien sind zum Kurswert bilanziert. Die Kursdifferenz geht zu Gunsten oder zu Lasten der Kursrisikoreserve.

		Nicht öffentlich kotierte Aktien sind abgeschrieben und mit 1 Franken bilanziert.

		Beteiligungen des Verwaltungsvermögens				Buchwert 31.12.2003

		Zugerland Verkehrsbetriebe AG, 9440 Inhaber nom. Fr. 500.-				1

		SEAG AG für Schweizerisches Erdöl, Anteil nom. Fr. 31'890.-				1

		Zuger Kantonalbank, Zug, 144'144 Inhaber nom. Fr. 500.-				63,079,600

		Schweizerische Reinsalinen AG, 72 Namen nom. Fr. 1'000.-				1

		Schiffahrtsgesellschaft für den Zugersee, 126 Namen nom. Fr. 100.-				1

		Schiffahrtsgesellschaft für den Zugersee,  75 Inhaber nom. Fr. 100.-				1

		Batrec Industrie AG, Wimmis, 400 Namen nom. Fr. 300.-				20,000

		TMF Extraktionswerk AG, 39 Namen nom. Fr. 300.-				1

		Spitalbetriebe Baar-Zug AG (Aktienkapitalanteil)				1,093,000

		Total				64,192,606

		Bewertungspraxis:

		Die Beteiligungen des Verwaltungsvermögens werden zum ordentlichen Abschreibungssatz von 10% jährlich abgeschrieben.

		Gemäss RRB vom 26.08.1997 wird die Zuger Kantonalbank Beteiligung nicht unter den Nominalwert abgeschrieben. Der

		Nominalwert liegt bei Fr. 72'072'000.- Es werden deshalb keine Abschreibungen mehr getätigt. Zum Jahresabschlusskurs

		bewertet ergibt sich eine stille Reserve von Fr. 297'058'640.-.



&LAnhang&CBeteiligungen



5-Jahresvergleiche

		Investitionen in Mio. Franken		Rechnung 1999		Rechnung 2000		Rechnung 2001		Rechnung 2002		Rechnung 2003

		Grundstücke		0.0		0.0		0.2		0.8		0.1

		Tiefbauten		21.4		22.2		16.9		27.0		27.9

		Hochbauten		41.7		32.8		35.2		24.9		22.7

		Waldungen		0.0		0.0		0.1		0.0		0.1

		Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge		0.8		1.0		2.5		2.1		2.4

		Informatik		10.7		4.4		4.3		5.5		9.4

		Internet-Auftritt		0.1		0.2		0.2		0.3		0.1

		Total Sachgüter		74.7		60.6		59.4		60.6		62.7

		Darlehen und Beteiligungen  1)		16.7				-1.0		-0.1		0.2

		Investitionsbeiträge		26.1		32.6		35.2		33.9		41.4

		Total Investitionen		117.5		93.2		93.6		94.4		104.3

		Einwohnerzahl		97,920		98,640		100,203		101,744		103,017

		Total Investitionen pro Einwohner		1,200		945		934		928		1,012

		1) Ohne Rückzahlungen von ALV-Darlehen.

		Finanzrechnung in Mio. Franken		Rechnung 1999		Rechnung 2000		Rechnung 2001		Rechnung 2002		Rechnung 2003

		Aufwand		761.9		753.2		799.6		863.2		972.9

		Ertrag		772.7		784.5		848.6		863.3		957.4

		Ertrags- / - Aufwandüberschuss		10.8		31.3		49.0		0.1		-15.5

		Zuzüglich Abschreibungen		90.6		91.1		85.0		95.8		95.9

		Zuzüglich Reserve-Einlagen		46.2		19.4		40.9		49.8		5.2

		Abzüglich Reserve-Entnahmen		-87.6		-52.8		-71.3		-95.4		-34.6

		Finanzierungsbeitrag		60.0		89.0		103.6		50.3		51.0

		Abzüglich Nettoinvestitionen		-117.5		-93.2		-93.6		-94.4		-104.3

		Finanzierungsüberschuss /              -Finanzierungsfehlbetrag		-57.5		-4.2		10.0		-44.1		-53.3

		Selbstfinanzierungsgrad		51.1%		95.5%		110.7%		53.3%		48.9%

		Bilanz in Mio. Franken		Rechnung 31.12.1999		Rechnung 31.12.2000		Rechnung 31.12.2001		Rechnung 31.12.2002		Rechnung 31.12.2003

		Aktiven

		Flüssige Mittel, Guthaben, Transitorische Aktiven		180.3		213.6		258.9		245.7		231.5

		Mittel- und langfristige Anlagen		125.1		59.7		52.9		47.7		63.6

		Finanzvermögen		305.4		273.3		311.8		293.4		295.1

		Sachgüter		200.5		203.9		207.0		201.8		197.6

		Darlehen und Beteiligungen		140.7		117.1		77.9		51.8		70.4

		Investitionsbeiträge		111.1		110.1		117.3		123.4		140.2

		Verwaltungsvermögen		452.3		431.1		402.2		377.0		408.2

		Total Aktiven		757.7		704.4		714.0		670.4		703.3

		Passiven

		Laufende Verpflichtungen,   Transitorische Passiven		279.2		308.1		333.8		362.8		422.1

		Mittel- und langfristige Schulden		160.6		80.5		45.8		18.6		20.0

		Fremdkapital		439.8		388.6		379.6		381.4		442.1

		Spezialfinanzierungen		80.3		86.8		94.7		95.7		96.7

		Gebundenes Eigenkapital		143.9		131.9		121.8		103.2		117.9

		Freies Eigenkapital   2)		93.7		97.1		117.9		90.1		46.6

		Total Eigenkapital		237.6		229.0		239.7		193.3		164.5

		Total Passiven		757.7		704.4		714.0		670.4		703.3

		2)  Der Jahresüberschuss des laufenden Jahres ist jeweils im Freien Eigenkapital.

		Kennzahlen:

		Nettofinanzvermögen / -schuld       (Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital)		-134.4		-115.3		-67.8		-88.0		-147.0

		Einwohnerzahl per 31.12.		97,920		98,640		100,203		101,744		103,017

		Nettofinanzvermögen / -schuld                 in Franken pro Einwohner		-1,373		-1,169		-677		-865		-1,427

		Liquiditätsveränderung                     in Mio. Franken		Rechnung 1999		Rechnung 2000		Rechnung 2001		Rechnung 2002		Rechnung 2003

		Finanzierungsbeitrag		60.0		89.0		103.6		50.3		51.0

		Veränderung Finanzvermögen        plus = Abnahme, minus = Zunahme          (ohne Barguthaben)		4.8		59.3		-32.6		20.6		1.4

		Veränderung Verwaltungsvermögen                        plus = Abnahme, minus = Zunahme                      (ohne Abschreibungen)		-106.2		-69.9		-56.1		-70.6		-127.1

		Veränderung Fremdkapital                     plus = Zunahme, minus = Abnahme		-73.3		-51.2		-9.0		1.8		60.7

		Zunahme / - Abnahme Liquidität		-114.7		27.2		5.9		2.1		-14.0



&LAnhang&C5-Jahresvergleiche



Eventualverb.

		Nicht bilanzierte Verpflichtungen in Mio. Franken		Bemerkungen		Betrag per 31.12.2003

		Beteiligungen:

		Schweizerische Nationalbank		Nicht einbezahltes Aktienkapital		0.1

		Garantien zu Gunsten von:

		Zuger Kantonalbank		ZKB-Darlehen an den Verein Kongregation der Barmherzigen Brüder Zug/Oberwil für den Bau der Psychiatrischen Klinik Oberwil		15.3

		Gläubiger der Zuger Kantonalbank		Gemäss Gesetz über die Kantonalbank

		Leistungsempfänger der Pensionskasse  des Kantons Zug		Gemäss revidiertem Pensionskassengesetz (limitiert für die Angestellten des Kantons)

		Defizitgarantien:

		Direktion des Innern

		Sozialamt

		Alle Heime, die der Interkantonalen Heimvereinbarung unterstellt sind.		Interkantonale Vereinbarung über Vergütungen an Betriebsdefizite und die Zusammenarbeit zugunsten von Kinder- und Jugendheimen sowie von Behinderteneinrichtungen (Heimvereinbarung) vom 2. Februar 1984 (BGS 861.5)		Unlimitiert

		Direktion für Bildung und Kultur

		Beiträge an Gemeinden

		Kantonale und ausserkantonale        IV-Sonderschulen		Gemäss §§ 35 und 36 des Schulgesetzes (BGS 412.11). 50 % des Defizites nach Abzug der Bundessubvention entsprechend der Anzahl Zuger Schüler. Berechnung gemäss Art. 14 Interkantonale Heimvereinbarung (BGS 861.5).		Unlimitiert

		Kulturförderung

		Museum in der Burg, Kirchenstrasse 11,  6300 Zug		13/20 des Betriebsdefizites gemäss Art. 4 der Satzungen "Museum in der Burg Zug" (BGS 423.311)		0.6

		Stadt- und Kantonsbibliothek,        St. Oswaldgasse 21, 6301 Zug		Defizitbeitrag von 1/3 der Betriebskosten gemäss § 4 des Kantonsratsbeschlusses betreffend Beteiligung Stadt- und Kantonsbibliothek (BGS 424.1)		0.9

		Nicht bilanzierte Verpflichtungen in Mio. Franken		Bemerkungen		Betrag per 31.12.2003

		Volkswirtschaftsdirektion

		Amt für Wirtschaft und Arbeit

		Verein für Arbeitsmarktmassnahmen, Hofstr. 15, 6300 Zug		Gestützt auf § 24 des EG zum BG über die obligatorische Arbeitslosen-versicherung und die Insolvenz-entschädigung (BGS 845.5) übernimmt der Kanton die nicht vom Bund oder anderen Dritten getragenen Kosten der öffentlichen Arbeitsvermittlung (Regionales Ar		Unlimitiert

		Amt für öffentlichen Verkehr

		Schifffahrtsgesellschaft für den Zugersee, an der Aa 6, 6300 Zug		Gestützt auf § 3 des KRB über die Erhaltung des öffentlichen Schiffsver-kehrs auf dem Zugersee (BGS 753.4) werden allfällige Betriebsfehlbeträge der Schifffahrtsgesellschaft für den Zugersee bis zum Höchstbetrag von Fr. 250'000.-- zwischen dem Kanton Zug		Brutto: 0.25 
Netto   0.10

		Gesundheitsdirektion

		Suchthilfe

		Bundesamt für Gesundheit, Bern		Es besteht eine Eventualverbindlichkeit gegenüber dem BAG. Das BAG hat dem Verein Therapeutische Gemeinschaft Sennhütte Zug, verschiedene Überbrückungsbeiträge zukommen lassen. Lange war die Finanzierung des Bundes nicht klar geregelt, so dass die Rechnun		Maximal 0.13







Peter Hegglin
Regierungsrat, Finanzdirektor5

Laufende Rechnung Ertrag
in Mio. Franken Rechnung 

2002
Budget 
2003

Rechnung 
2003

Steuern 392.2 430.9 404.8
Regalien und Konzessionen 14.5 20.1 20.3
Vermögenserträge 18.9 19.2 18.3
Entgelte 57.5 60.1 68.5
Beiträge ohne Zweckbindung 125.8 150.6 228.0
Rückerstattung von Gemeinwesen 14.9 23.7 29.3
Beiträge mit Zweckbindung 38.6 40.8 46.6
Durchlaufende Beiträge 67.5 61.1 66.9
Entnahmen aus Spezialfinan-
zierungen und Reserven

95.4 39.7 34.6

Interne Verrechnungen 38.0 38.4 40.1
Total Ertrag 863.3 884.6 957.4
Elimination von Sonderbuchungen -49.0 0 -93.1
Ertrag ohne Sonderbuchungen 814.3 884.6 864.3


LR

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003  1)		Rechnung 2003		R 2003 - R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Aufwand ohne Sonderbuchungen		814.2		869.1		879.8		65.6		8.1%		10.7		1.2%

		Ertrag ohne Sonderbuchungen		814.3		884.6		864.3		50.0		6.1%		-20.3		-2.3%

		Ertrags- / -Aufwandüberschuss		0.1		15.5		-15.5		-15.6				-31.0

		Aufwand- und Ertrags-Elimination von Sonderbuchungen zum besseren Vergleich der Jahreszahlen

		Vorjahresüberschuss-Verbuchung		-49.0				-0.1

		Bruttoverbuchung Finanzausgleich						-93.0

		Aufwand- und Ertragszahlen wie im Detailausdruck der Laufenden Rechnung

		Aufwand		863.2		869.1		972.9		109.7		12.7%		103.8		11.9%

		Ertrag		863.3		884.6		957.4		94.1		10.9%		72.8		8.2%

		Ertrags- / -Aufwandüberschuss		0.1		15.5		-15.5		-15.6				-31.0

		1)  Budgetänderung zum gedruckten Budget 2003

		Budget 2003		Aufwand		Ertrag		Saldo

		Gedruckte Vorlage 2003		864.9		884.4		19.5

		Nachtragskredite KRB		2.5				-2.5

		Kreditübertragungen 2002 / 2003		1.7		0.2		-1.5

		Kreditübertragungen 2003 / 2004		0		0		0

		Neues Total		869.1		884.6		15.5



&LTabelle 1&CLaufende Rechnung
Zusammenzug



Aufwand

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 - R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Personalaufwand		212.3		220.2		220.5		8.2		3.9%		0.3		0.1%

		Sachaufwand		81.6		96.4		186.0		104.4		127.9%		89.6		92.9%

		Passivzinsen		4.1		4.4		5.8		1.7		41.5%		1.4		31.8%

		Abschreibungen		95.8		100.9		95.9		0.1		0.1%		-5		-5.0%

		Beiträge ohne Zweckbindung		23.1		27.5		27.5		4.4		19.0%		0		0.0%

		Entschädigungen an Gemeinwesen		9.2		10.3		11.0		1.8		19.6%		0.7		6.8%

		Beiträge mit Zweckbindung		281.8		306.6		314.0		32.2		11.4%		7.4		2.4%

		Durchlaufende Beiträge		67.5		61.1		66.9		-0.6		-0.9%		5.8		9.5%

		Einlagen in Spezialfinanzierungen und Reserven		49.8		3.3		5.2		-44.6		-89.6%		1.9		57.6%

		Interne Verrechnungen		38.0		38.4		40.1		2.1		5.5%		1.7		4.4%

		Total Aufwand		863.2		869.1		972.9		109.7				103.8

		Elimination von Sonderbuchungen		-49.0		0		-93.1		-44.1				-93.1

		Aufwand ohne Sonderbuchungen		814.2		869.1		879.8		65.6		8.1%		10.7		1.2%

		Details können der Laufenden Rechnung nach Artengliederung entnommen werden

		in Mio. Franken						Rechnung 2003		in % vom Total

		Personalaufwand						220.5		22.7%

		Sachaufwand						186.0		19.1%

		Passivzinsen						5.8		0.6%

		Abschreibungen						95.9		9.9%

		Beiträge ohne Zweckbindung						27.5		2.8%

		Entschädigungen an Gemeinwesen						11.0		1.1%

		Beiträge mit Zweckbindung						314.0		32.3%

		Durchlaufende Beiträge						66.9		6.9%

		Einlagen in Spezialfinanzierungen und Reserven						5.2		0.5%

		Interne Verrechnungen						40.1		4.1%

		Total Aufwand						972.9		100.0%



&LTabelle 2&CLaufende Rechnung
Aufwand



A-Abw.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Personalaufwand		220.2		220.5		0.3		0.1%		Gewerblich Industrielles Bildungszentrum, Arbeitslosen-kasse, Polizei und die Steuerverwaltung verzeichnen Budgetüberschreitungen. Diese werden jedoch durch Einsparungen bei den Kantonalen Schulen und bei der Baudirektion praktisch kompensiert.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Sachaufwand		96.4		186.0		89.6		92.9%		Die Bruttoverbuchung des Finanzausgleichs von 93 Mio. Franken wurde nicht budgetiert. Ohne diesen Betrag ergibt sich eine Einsparung von 3.4 Mio. Franken was etwa 3.5% entspricht.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Passivzinsen		4.4		5.8		1.4		31.8%		Die Abweichung von 1.4 Mio. Franken bezieht sich ausschliesslich auf den Zahlungsskonto bei der Steuerrechnung und den Vergütungszins auf vorausbezahlten Steuern.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Abschreibungen		100.9		95.9		-5.0		-5.0%		Die Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen sind rund 1.2 Mio. Franken unter dem Budget. Beim Untersuchungsrichteramt musste eine Kostenübernahme von 1.2 Mio. Franken durch den Staat verbucht werden. (Ordentliche Abschreibungen waren 0.3 Mio. über dem

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Beiträge ohne Zweckbindung		27.5		27.5		0.0		0.0%		25.5 Mio. Franken sind der Finanzausgleichsbeitrag des Kantons in den kantonalen Finanzausgleich.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Entschädigungen an Gemeinwesen		10.3		11.0		0.7		6.8%		Die Abweichung ist hauptsächlich auf höhere Entschädigungen an andere Kantone für Strafvollzugskosten und heimatliche Unterstützungen zurückzuführen.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Beiträge mit Zweckbindung		306.6		314.0		7.4		2.4%		Mehrausgaben gab es in den folgenden Bereichen: Sozialwesen 3.0, Beiträge an Sonderschulen, Lehrerinnenseminar und Fachhochschulen 2.5, Arbeitsvermittlung 1.8, AHV/IV 1.2 und pauschale Steueranrechnung 1.2 Mio. Franken.              Minderausgaben gab es

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Durchlaufende Beiträge		61.1		66.9		5.8		9.5%		Bundesbeiträge an die Gemeinden und an private Institutionen überstiegen den Budgetbetrag um 6.2 Mio. Franken. Die Bundesbeiträge an private Haushalte waren 0.4 Mio. unter dem Budget. Diese Position ist erfolgsneutral. (Siehe Ertrag)

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Einlage in Spezialfinan-zierungen und Reserven		3.3		5.2		1.9		57.6%		Durch Minderinvestitionen im Strassenbau konnte eine Einlage von 2 Mio. Franken in die Spezialreserve gemacht werden. Budgetiert wurde eine Entnahme von 4.3 Mio. Franken aus der Spezialreserve. (Siehe Ertrag) Die einzelnen Reservenbewegungen können aus de

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Interne Verrechnungen		38.4		40.1		1.7		4.4%		Interne Verrechnungen ergeben sich aus Umlagen von Kosten von einem Amt an andere Ämter. Diese Position ist erfolgsneutral. (Siehe Ertrag)



&CLaufende Rechnung
Aufwand nach Artengliederung



Ertrag

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003

		Steuern		392.2		430.9		404.8

		Regalien und Konzessionen		14.5		20.1		20.3

		Vermögenserträge		18.9		19.2		18.3

		Entgelte		57.5		60.1		68.5

		Beiträge ohne Zweckbindung		125.8		150.6		228.0

		Rückerstattung von Gemeinwesen		14.9		23.7		29.3

		Beiträge mit Zweckbindung		38.6		40.8		46.6

		Durchlaufende Beiträge		67.5		61.1		66.9

		Entnahmen aus Spezialfinan-zierungen und Reserven		95.4		39.7		34.6

		Interne Verrechnungen		38.0		38.4		40.1

		Total Ertrag		863.3		884.6		957.4

		Elimination von Sonderbuchungen		-49.0		0		-93.1

		Ertrag ohne Sonderbuchungen		814.3		884.6		864.3

		Details können der Laufenden Rechnung nach Artengliederung entnommen werden

		in Mio. Franken						Rechnung 2003

		Steuern						404.8

		Regalien und Konzessionen						20.3

		Vermögenserträge						18.3

		Entgelte						68.5

		Beiträge ohne Zweckbindung						228.0

		Rückerstattung von Gemeinwesen						29.3

		Beiträge mit Zweckbindung						46.6

		Durchlaufende Beiträge						66.9

		Entnahmen aus Spezialfinan-zierungen und Reserven						34.6

		Interne Verrechnungen						40.1

		Total Ertrag						957.4



&LTabelle 3&CLaufende Rechnung
Ertrag



E-Abw.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Steuern		430.9		404.8		0.0		0.0%		Die ordentlichen Steuereinnahmen waren 26.1 Mio. Franken unter dem Budget. Gründe sind der Einbruch der Erträge der Juristischen Personen und eine zu optimistische Einschätzung Mitte 2002. Marginale Budgetabweichungen gab es bei den Sondersteuern und beim

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Regalien und Konzessionen		20.1		20.3		0.0		0.0%		Die wichtigsten Erträge stammen aus dem Kantonsanteil am Reingewinn der Nationalbank von 14.6 Mio. Franken und aus dem Kantonsanteil am Ertrag der Interkantonalen Landeslotterie und Sport-Toto von 4.1 Mio. Franken.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Vermögens-erträge		19.2		18.3		0.0		0.0%		Der Einbruch der Zinssätze führte hauptsächlich zur Budgetabweichung, wobei der Mehrertrag aus der Kapitalerhöhung der Zuger Kantonalbank dieses Ergebnis verbessert.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Entgelte		60.1		68.5		0.0		0.0%		Entgelte stehen für Ersatzabgaben, Gebühren für Amtshandlungen, Schulgelder, Dienstleistungen an Dritte, Verkäufe, Rückerstattungen und Bussen. Über dem Budget waren vor allem die Ersatzabgaben mit 0.5, die Gebühren mit 1.5, die Dienstleistungen mit 0.5,

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Beiträge ohne Zweckbindung		150.6		228.0		0.0		0.0%		Die Bruttoverbuchung des Finanzausgleichs von 93 Mio. Franken wurde nicht budgetiert. (Siehe Sachaufwand) Die Budgetabweichung ohne Finanzausgleich ist 15.6 Mio. Franken und stammt mit 14.3 Mio. Franken hauptsächlich aus dem Minderertrag aus der Direkten

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Rückerstattung von Gemeinwesen		23.7		29.3		0.0		0.0%		Die höheren Rückerstattungen des Bundes an den Kanton für die Betreuung der Asylsuchenden und für Beschäftigungsmassnahmen sind die Hauptgründe für den Mehrertrag.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Beiträge mit Zweckbindung		40.8		46.6		0.0		0.0%		Die Auflösung des Fonds Prof. Otto Beisheim-Stiftung in der Separatfondsrechnung und der Übertrag in die Staatsrechnung ergaben einen ausserordentlichen Ertrag von 3.6 Mio. Franken. Dazu kamen noch Mehrerträge aus Beiträgen vom Bund, anderer Kantone und d

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Durchlaufende Beiträge		61.1		66.9		0.0		0.0%		Bundesbeiträge an die Gemeinden und an private Institutionen überstiegen den Budgetbetrag um 6.2 Mio. Franken. Die Bundesbeiträge an private Haushalte waren 0.4 Mio. unter dem Budget. (Siehe Aufwand)

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Entnahmen aus Spezialfinan-zierung und Reserven		39.7		34.6		0.0		0.0%		Durch Minderinvestitionen im Strassenbau konnte eine Einlage von 2 Mio. Franken in die Spezialreserve gemacht werden. Budgetiert wurde eine Entnahme von 4.3 Mio. Franken aus der Spezialreserve. (Siehe Aufwand) Die einzelnen Reservenbewegungen können der T

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Interne Verrechnungen		38.4		40.1		0.0		0.0%		Interne Verrechnungen ergeben sich aus Umlagen von Kosten von einem Amt an andere Ämter. Diese Position ist erfolgsneutral. (Siehe Aufwand)



&CLaufende Rechnung
Ertrag nach Artengliederung



I-Rechnung

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 - R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Ausgaben		150.3		197.5		153.7		3.4		2.3%		-43.8		-22.2%

		Einnahmen		81.8		61.6		49.4		-32.4		-39.6%		-12.2		-19.8%

		Zwischentotal		68.5		135.9		104.3		35.8		52.3%		-31.6		-23.3%

		ALV-Darlehen (Rückzahlung)		25.9						-25.9

		Nettoinvestitionen		94.4		135.9		104.3		9.9		10.5%		-31.6		-23.3%



&LTabelle 4&CInvestitionsrechnung
Zusammenzug



I-Abw.

		Projekte		Abweichungsbegründungen		Mehr-investitionen		Minder-investitionen

		Investitionsbeiträge an Gemeinden für Schulen		Zeitliche Verschiebung der Bauvorhaben		3.2

		Investitionsbeiträge an Stadtbahn		Zeitliche Verschiebung der Bauvorhaben				1.7

		Informatikanschaffung Handelsregister		Investition auf 2004 verschoben				2.3

		Eigenleistungen der Baudirektion		Reduktion der Neueinrichtungen und Erweiterungen				1.0

		Nationalstrassenbau		Zeitliche Verschiebung, Mehrinvestition von 2.0 Mio. Franken im Jahre 2002				2.6

		Landerwerb für Zentralspital		Zeitliche Verschiebung des Bauvorhabens				8.9

		Verwaltungsgebäude Hofstrasse 15		Zeitliche Verschiebung der Sanierung				2.5

		Kantonsschule Zug		Wasserschaden rund 3 Mio. Franken, Zahlung durch Versicherung 2 Mio. Franken, Restzahlung erfolgt 2004.		1.3

		Werkhof Hinterberg, Steinhausen		Zeitliche Verschiebung der Sanierung				2.0

		Pflegezentrum Baar		Zeitliche Verschiebung des Bauvorhabens				1.0

		Sicherheitsmassnahmen Verwaltung		Zeitliche Verschiebung der Sanierung				2.0

		Ersatzbeschaffung von Anlagen		Keine Beschaffungen				2.0

		Informatikanschaffung Steuerverwaltung		Zeitliche Verzögerung des Projekts				1.3

		Total Mehr- und Minderinvestitionen				4.5		27.3

		Übrige Abweichungen unter 1 Mio. Franken						-8.8

		Total Nettoabweichung gegenüber Budget 2003						-31.6



&LTabelle 5&CInvestitionsrechnung
Budgetabweichungen über
1 Mio. Franken&8 (in Mio. Fr.)
&10



F-Rechnung

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -   R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Aufwand		863.2		869.1		972.9		109.7		12.7%		103.8		11.9%

		Ertrag		863.3		884.6		957.4		94.1		10.9%		72.8		8.2%

		Ertrags- / - Aufwandüberschuss		0.1		15.5		-15.5		-15.6				-31.0

		Zuzüglich Abschreibungen		95.8		100.9		95.9		0.1		0.1%		-5.0		-5.0%

		Zuzüglich Reserve-Einlagen		49.8		3.3		5.2		-44.6		-89.6%		1.9		57.6%

		Abzüglich Reserve-Entnahmen		-95.4		-39.7		-34.6		60.8		-63.7%		5.1		-12.8%

		Finanzierungsbeitrag		50.3		80.0		51.0		0.7		1.4%		-29.0		-36.3%

		Abzüglich Nettoinvestitionen		-94.4		-135.9		-104.3		-9.9		10.5%		31.6		-23.3%

		Finanzierungsüberschuss /              -Finanzierungsfehlbetrag		-44.1		-55.9		-53.3		-9.2		20.9%		2.6		-4.7%

		Selbstfinanzierungsgrad		53.3%		58.9%		48.9%



&LTabelle 6&CFinanzrechnung



Abschr.Res.

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -   R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Abschreibungen

		- ordentliche Abschreibungen auf FV

		(inklusive Debitorenverluste)		2.1		3.1		4.2		2.1		100.0%		1.1		35.5%

		- ordentliche Abschreibungen auf VV		32.6		33.3		32.7		0.1		0.3%		-0.6		-1.8%

		- zusätzliche Abschreibungen auf VV		36.8		33.2		32.6		-4.2		-11.4%		-0.6		-1.8%

		- Abschreibung Strassenbau aus

		Spezialfinanzierung		24.3		31.3		26.4		2.1		8.6%		-4.9		-15.7%

		Total Abschreibungen		95.8		100.9		95.9		0.1		0.1%		-5.0		-5.0%

		Einlagen:

		- in Spezialfinanzierungen		3.0		1.1		2.8		-0.2				1.7

		- in Reserven

		- Reserven		0.7		2.2		2.2		1.5				0.0

		- Einlage aus Vorjahres-Überschuss 1)		46.1		0.0		0.2		-45.9				0.2

		Total Einlagen		49.8		3.3		5.2		-44.6		-89.6%		1.9		57.6%

		Entnahmen:

		- aus Spezialfinanzierungen		2.1		6.1		1.8		-0.3		-14.3%		-4.3		-70.5%

		- aus Reserven

		- Reserven		44.3		33.6		32.6		-11.7				-1.0

		- Verteilung Vorjahres-Überschuss  1)		49.0		0.0		0.2		-48.8				0.2

		Total Entnahmen		95.4		39.7		34.6		-60.8		-63.7%		-5.1		-12.8%

		Veränderung Spezialfinanzierung		0.9		-5.0		1.0		0.1		11.1%		6.0

		Veränderung Reserven		-46.5		-31.4		-30.4		16.1		-34.6%		1.0		-3.2%

		FV = Finanzvermögen

		VV = Verwaltungsvermögen

		1)

		Überschussverteilung Vorjahr		49.0				0.2

		Anerkennungsleistung an Personal		-2.3				0.0

		Hilfeleistung Gemeinden Inland		-0.4				0.0

		Hilfeleistungen Ausland		-0.2				0.0

		Einlage aus Vorjahres-Überschuss		46.1				0.2



&LTabelle 7&CAbschreibungen / Reserven



EK

		in Mio. Franken		Stand 31.12.2002		Veränderung		Stand 31.12.2003

		Spezialfinanzierung Strassenbau		83.2		2.0		85.2

		Spezialfinanzierung kantonaler Finanzausgleich		12.2		-1.2		11.0		.

		Spezialfinanzierung für Deponienachsorge   1)		0.3		0.2		0.5

		Total Spezialfinanzierungen		95.7		1.0		96.7

		Reserven (Gebundenes Eigenkapital)

		Reserve für Asyl- und Flüchtlingswesen     (ordentliche Unterkünfte)		1.3		0.1		1.4

		Reserve für Asyl- und Flüchtlingswesen (ausserordentliche Unterkünfte)		0.5		0.0		0.5

		Reserve für Konjunkturförderung		4.1		-0.4		3.7

		Reserve für öffentlichen Verkehr		12.2		-0.4		11.8

		Reserve für Kehrichtbeseitigung		3.0		0.0		3.0

		Reserve für Krankenhäuser		33.1		-4.0		29.1

		Reserve für nicht versicherte Risiken		0.2		0.0		0.2

		Steuerausgleichsreserve		47.5		0.0		47.5

		Arbeitsbeschaffungsreserve		0.4		0.0		0.4

		Reserve für Betriebshilfe an Landwirtschaft		0.2		0.0		0.2

		Reserve für Zivilschutzaufwendungen		0.7		2.2		2.9

		Bewertungsreserve für Immobilien des Finanzvermögens		0.0		17.2		17.2

		Total Reserven (Gebundenes Eigenkapital)		103.2		14.7		117.9

		Freies Eigenkapital		89.9		-27.8		62.1

		Jahresüberschuss		0.2		-0.2		0.0

		Total Freies Eigenkapital		90.1		-28.0		62.1

		Total Eigenkapital                                   1)		193.3		-13.3		180.0

		1)

		In der Staatsrechnung 2002 wurde die Deponienachsorge als Reserve geführt. Gemäss KRB vom 29.1.1998

		§ 30 wird die Deponienachsorge als Spezialfinanzierung geführt. Das Eigenkapital in der Rechnung 2002

		reduziert sich um 0.3 Mio. Franken; entsprechend erhöht sich die Spezialfinanzierung.



&LTabelle 8
&CSpezialfinanzierung 
und Eigenkapital



Bilanz

		in Mio. Franken		Rechnung 31.12.2002		Anteil in %		Rechnung 31.12.2003		Anteil in %		Veränderung		in %

		Aktiven

		Flüssige Mittel, Guthaben, Transitorische Aktiven		245.7		36.6%		231.5		32.9%		-14.2		-5.8%

		Mittel- und langfristige Anlagen		47.7		7.1%		63.6		9.0%		15.9		33.3%

		Finanzvermögen		293.4		43.8%		295.1		42.0%		1.7		0.6%

		Sachgüter		201.8		30.1%		197.6		28.1%		-4.2		-2.1%

		Darlehen und Beteiligungen		51.8		7.7%		70.4		10.0%		18.6		35.9%

		Investitionsbeiträge		123.4		18.4%		140.2		19.9%		16.8		13.6%

		Verwaltungsvermögen		377.0		56.2%		408.2		58.0%		31.2		8.3%

		Total Aktiven		670.4		100.0%		703.3		100.0%		32.9		4.9%

		Passiven

		Laufende Verpflichtungen,   Transitorische Passiven		362.8		54.1%		422.1		60.0%		59.3		16.3%

		Mittel- und langfristige Schulden		18.6		2.8%		20.0		2.8%		1.4		7.5%

		Fremdkapital		381.4		56.9%		442.1		62.9%		60.7		15.9%

		Spezialfinanzierungen          1)		95.7		14.3%		96.7		13.7%		1.0		1.0%

		Gebundenes Eigenkapital		103.2		15.4%		117.9		16.8%		14.7		14.2%

		Freies Eigenkapital                  2)		90.1		13.4%		46.6		6.6%		-43.5		-48.3%

		Total Eigenkapital                 1)		193.3		28.8%		164.5		23.4%		-28.8		-14.9%

		Total Passiven		670.4		100.0%		703.3		100.0%		32.9		4.9%

		Kennzahlen:

		Nettofinanzvermögen / -schuld       (Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital)		-88.0				-147.0				59.0

		Einwohnerzahl per 31.12.		101,744				103,017				1,273

		Nettofinanzvermögen / -schuld                 in Franken pro Einwohner		-865				-1,427				562

		1)  Bilanzstruktur:

		In der Staatsrechnung 2002 wurde die Deponienachsorge als Reserve geführt. Gemäss KRB vom 29.1.1998

		§ 30 wird die Deponienachsorge als Spezialfinanzierung geführt. Das Eigenkapital im Rechnungsjahr 2002

		reduziert sich um 0.3 Mio., entsprechend erhöht sich die Spezialfinanzierung.

		2)  Der Jahresüberschuss des laufenden Jahres ist jeweils im Freien Eigenkapital.



&LTabelle 9&CBilanz



ANHANG

		





Informatik

		Konten		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -   R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		31104		Anschaffungen für Verwaltung		2.0		3.0		2.2		0.2		10.0%		-0.8		-26.7%

		31105		Anschaffungen für Schulen		1.2		1.4		1.3		0.1		8.3%		-0.1		-7.1%

		31504		Unterhalt für die Verwaltung		0.0		0.0		0.0		0.0				0.0

		31505		Unterhalt für die Schulen		0.2		0.3		0.2		0.0		0.0%		-0.1		-33.3%

		31895		Betriebskosten von Dritten		5.5		6.9		5.5		0.0		0.0%		-1.4		-20.3%

		39004		Verrechnung Abschreibungen		2.3		2.5		2.4		0.1		4.3%		-0.1		-4.0%

		39005		Verrechnung Betriebsaufwand ITL		5.9		6.5		6.0		0.1		1.7%		-0.5		-7.7%

				Subtotal		17.1		20.6		17.6		0.5		2.9%		-3.0		-14.6%

		5050		Saldo Kostenstelle Informations-technik-Leistungszentrum ITL		-2.2		-2.3		-2.5		-0.3		13.6%		-0.2		8.7%

		5055		Saldo Kostenstelle Amt für Informatik und Organisation AIO		0.0		0.0		0.6		0.6				0.6

				Total Informatik-Betriebsaufwand		14.9		18.3		15.7		0.8		5.4%		-2.6		-14.2%

		43601		Abzüglich Rückerstattung von Gemeinden		2.1		2.1		2.4		0.3		14.3%		0.3		14.3%

				Total Netto-Informatik-Betriebsaufwand zu Lasten der Laufenden Rechnung		12.8		16.2		13.3		0.5		3.9%		-2.9		-17.9%

				Informatik-Investitionen zu Lasten der Investitionsrechnung		5.7		15.3		15.5		9.8		171.9%		0.2		1.3%



&LAnhang&CInformatikaufwand



Finanzergebnis

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Rechnung 2003

		Zinsertrag Banken und Post		1.6		0.3

		Zinsertrag aus Guthaben		1.5		1.8

		Zinsertrag aus Anlagen des Finanzvermögens		0.7		0.5

		Zinsertrag aus Darlehen des Verwaltungsvermögens		0.1		0.1

		Beteiligungsertrag des Verwaltungsvermögens		12.5		13.5

		Finanzertrag		16.4		16.2

		Zinsaufwand auf kurzfristigen Schulden		0.1		0.1

		Zinsaufwand auf Darlehen		0.0		0.0

		Vergütungszins und Steuerskonto		4.0		5.7

		Finanzaufwand		4.1		5.8

		Nettofinanzergebnis		12.3		10.4



&LAnhang&CFinanzergebnis



Entwicklung des FV

		in Mio. Franken		1-Jan-03		Zugänge		Abgänge		31-Dec-03

		Kassen		0.2		2.7		2.7		0.2

		Postcheck		21.0		186.3		192.9		14.4

		Banken		109.9		3,152.8		3,160.2		102.5

		Flüssige Mittel		131.1		3,341.8		3,355.8		117.1

		Transitorische Aktiven		2.4		9.4		2.6		9.2

		Vorschüsse		1.5		25.3		25.6		1.2

		Kontokorrente		0.5		206.5		207.0		0.0

		Steuerguthaben		55.3		48.1		55.3		48.1

		Investitionsdarlehen an Landwirte		16.9		3.6		2.1		18.4

		Debitoren		38.0		199.5		200.0		37.5

		Guthaben		112.2		483.0		490.0		105.2

		Wertpapiere		2.1		0.4		2.5		0.0

		Darlehen		1.1		0.0		0.0		1.1

		Liegenschaften		44.5		20.8		2.9		62.4

		Vorräte		0.0		1.7		1.6		0.1

		Anlagen des Finanzvermögens		47.7		22.9		7.0		63.6

		Total Finanzvermögen		293.4		3,857.1		3,855.4		295.1



&LAnhang&CEntwicklung des
Finanzvermögens



Entwicklung des VV

		in Mio. Franken		1-Jan-03		Zugänge		Abgänge		31-Dec-03

		Grundstücke		0.4		0.1		0.1		0.4

		Tiefbauten		9.8		27.8		28.3		9.3

		Hochbauten		158.1		24.2		33.1		149.2

		Waldungen		0.8		0.1		0.2		0.7

		Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge		9.3		2.4		1.9		9.8

		Informatik		22.9		9.4		4.6		27.7

		Internet-Auftritt		0.5		0.1		0.1		0.5

		Sachgüter		201.8		64.1		68.3		197.6

		Eigene Anstalten		4.0		0.0		0.3		3.7

		Gemischtwirtschaftliche Unternehmungen		45.5		18.8		0.1		64.2

		Private Institutionen		0.0		0.0		0.0		0.0

		Private Haushalte		2.3		0.2		0.0		2.5

		Darlehen und Beteiligungen		51.8		19.0		0.4		70.4

		Investitionsbeiträge		123.4		41.4		24.6		140.2

		Total Verwaltungsvermögen		377.0		124.5		93.3		408.2



&LAnhang&CEntwicklung des
Verwaltungsvermögens



Beteiligungen

		Beteiligungen des Finanzvermögens		Kurs 31.12.2003		Buchwert 31.12.2003

		Schweiz. Nationalbank, 250 Namen nom.Fr. 500.-		732		183,000

		CKW, 700 Inhaber nom. Fr. 500.-		2,150		1,505,000

		Erdgas Zentralschweiz AG, 3 Namen nom.Fr. 1000.-, Fr. 500 einbezahlt				1

		Sairgroup AG, 3'500 Namen a nom. Fr. 69.-				1

		Zuckerfabriken Aarberg + Frauenfeld, 1344 Namen nom.Fr. 10.-				1

		IPU AG für Fern- und Tagesschulen, 31 Namen nom. Fr. 200.-				1

		Hotel Waldstätterhof, Brunnen, 5 PS nom. Fr. 1000.-				1

		Banque Cantonale Vaudoise, Lausanne, 1600 Inhaber nom. Fr. 125.-		141		225,600

		Banque Cantonale du Jura, 200 Inhaber nom. Fr. 150.-		213		42,600

		Messe Schweiz, Basel, 100 Namen nom. Fr. 100.-		150		15,000

		OBT AG, St. Gallen, Anteilschein nom. Fr. 3'000.-				1

		Schweiz. bäuerl. Bürgschaftsgen., 1 Anteilschein nom. Fr. 1000.-/ 30%				1

		Gesellschaft für Hotelkredit, 50 Anteilscheine nom. Fr. 500.-				1

		Schweiz. Schafzuchtverband, 4 Anteilscheine nom. Fr. 500.-				1

		REKA Schweizer Reisekasse, 4 Anteilscheine nom. Fr. 250.-				1

		Axpo Holding, Baden, 323'165 Namen nom. Fr. 10.-,  (NOK)				1

		Kursrisikoreserve für Aktien, PS und Anteilscheine				-1,921,211

		Total				50,000

		Bewertungspraxis:

		Öffentlich kotierte Aktien sind zum Kurswert bilanziert. Die Kursdifferenz geht zu Gunsten oder zu Lasten der Kursrisikoreserve.

		Nicht öffentlich kotierte Aktien sind abgeschrieben und mit 1 Franken bilanziert.

		Beteiligungen des Verwaltungsvermögens				Buchwert 31.12.2003

		Zugerland Verkehrsbetriebe AG, 9440 Inhaber nom. Fr. 500.-				1

		SEAG AG für Schweizerisches Erdöl, Anteil nom. Fr. 31'890.-				1

		Zuger Kantonalbank, Zug, 144'144 Inhaber nom. Fr. 500.-				63,079,600

		Schweizerische Reinsalinen AG, 72 Namen nom. Fr. 1'000.-				1

		Schiffahrtsgesellschaft für den Zugersee, 126 Namen nom. Fr. 100.-				1

		Schiffahrtsgesellschaft für den Zugersee,  75 Inhaber nom. Fr. 100.-				1

		Batrec Industrie AG, Wimmis, 400 Namen nom. Fr. 300.-				20,000

		TMF Extraktionswerk AG, 39 Namen nom. Fr. 300.-				1

		Spitalbetriebe Baar-Zug AG (Aktienkapitalanteil)				1,093,000

		Total				64,192,606

		Bewertungspraxis:

		Die Beteiligungen des Verwaltungsvermögens werden zum ordentlichen Abschreibungssatz von 10% jährlich abgeschrieben.

		Gemäss RRB vom 26.08.1997 wird die Zuger Kantonalbank Beteiligung nicht unter den Nominalwert abgeschrieben. Der

		Nominalwert liegt bei Fr. 72'072'000.- Es werden deshalb keine Abschreibungen mehr getätigt. Zum Jahresabschlusskurs

		bewertet ergibt sich eine stille Reserve von Fr. 297'058'640.-.



&LAnhang&CBeteiligungen



5-Jahresvergleiche

		Investitionen in Mio. Franken		Rechnung 1999		Rechnung 2000		Rechnung 2001		Rechnung 2002		Rechnung 2003

		Grundstücke		0.0		0.0		0.2		0.8		0.1

		Tiefbauten		21.4		22.2		16.9		27.0		27.9

		Hochbauten		41.7		32.8		35.2		24.9		22.7

		Waldungen		0.0		0.0		0.1		0.0		0.1

		Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge		0.8		1.0		2.5		2.1		2.4

		Informatik		10.7		4.4		4.3		5.5		9.4

		Internet-Auftritt		0.1		0.2		0.2		0.3		0.1

		Total Sachgüter		74.7		60.6		59.4		60.6		62.7

		Darlehen und Beteiligungen  1)		16.7				-1.0		-0.1		0.2

		Investitionsbeiträge		26.1		32.6		35.2		33.9		41.4

		Total Investitionen		117.5		93.2		93.6		94.4		104.3

		Einwohnerzahl		97,920		98,640		100,203		101,744		103,017

		Total Investitionen pro Einwohner		1,200		945		934		928		1,012

		1) Ohne Rückzahlungen von ALV-Darlehen.

		Finanzrechnung in Mio. Franken		Rechnung 1999		Rechnung 2000		Rechnung 2001		Rechnung 2002		Rechnung 2003

		Aufwand		761.9		753.2		799.6		863.2		972.9

		Ertrag		772.7		784.5		848.6		863.3		957.4

		Ertrags- / - Aufwandüberschuss		10.8		31.3		49.0		0.1		-15.5

		Zuzüglich Abschreibungen		90.6		91.1		85.0		95.8		95.9

		Zuzüglich Reserve-Einlagen		46.2		19.4		40.9		49.8		5.2

		Abzüglich Reserve-Entnahmen		-87.6		-52.8		-71.3		-95.4		-34.6

		Finanzierungsbeitrag		60.0		89.0		103.6		50.3		51.0

		Abzüglich Nettoinvestitionen		-117.5		-93.2		-93.6		-94.4		-104.3

		Finanzierungsüberschuss /              -Finanzierungsfehlbetrag		-57.5		-4.2		10.0		-44.1		-53.3

		Selbstfinanzierungsgrad		51.1%		95.5%		110.7%		53.3%		48.9%

		Bilanz in Mio. Franken		Rechnung 31.12.1999		Rechnung 31.12.2000		Rechnung 31.12.2001		Rechnung 31.12.2002		Rechnung 31.12.2003

		Aktiven

		Flüssige Mittel, Guthaben, Transitorische Aktiven		180.3		213.6		258.9		245.7		231.5

		Mittel- und langfristige Anlagen		125.1		59.7		52.9		47.7		63.6

		Finanzvermögen		305.4		273.3		311.8		293.4		295.1

		Sachgüter		200.5		203.9		207.0		201.8		197.6

		Darlehen und Beteiligungen		140.7		117.1		77.9		51.8		70.4

		Investitionsbeiträge		111.1		110.1		117.3		123.4		140.2

		Verwaltungsvermögen		452.3		431.1		402.2		377.0		408.2

		Total Aktiven		757.7		704.4		714.0		670.4		703.3

		Passiven

		Laufende Verpflichtungen,   Transitorische Passiven		279.2		308.1		333.8		362.8		422.1

		Mittel- und langfristige Schulden		160.6		80.5		45.8		18.6		20.0

		Fremdkapital		439.8		388.6		379.6		381.4		442.1

		Spezialfinanzierungen		80.3		86.8		94.7		95.7		96.7

		Gebundenes Eigenkapital		143.9		131.9		121.8		103.2		117.9

		Freies Eigenkapital   2)		93.7		97.1		117.9		90.1		46.6

		Total Eigenkapital		237.6		229.0		239.7		193.3		164.5

		Total Passiven		757.7		704.4		714.0		670.4		703.3

		2)  Der Jahresüberschuss des laufenden Jahres ist jeweils im Freien Eigenkapital.

		Kennzahlen:

		Nettofinanzvermögen / -schuld       (Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital)		-134.4		-115.3		-67.8		-88.0		-147.0

		Einwohnerzahl per 31.12.		97,920		98,640		100,203		101,744		103,017

		Nettofinanzvermögen / -schuld                 in Franken pro Einwohner		-1,373		-1,169		-677		-865		-1,427

		Liquiditätsveränderung                     in Mio. Franken		Rechnung 1999		Rechnung 2000		Rechnung 2001		Rechnung 2002		Rechnung 2003

		Finanzierungsbeitrag		60.0		89.0		103.6		50.3		51.0

		Veränderung Finanzvermögen        plus = Abnahme, minus = Zunahme          (ohne Barguthaben)		4.8		59.3		-32.6		20.6		1.4

		Veränderung Verwaltungsvermögen                        plus = Abnahme, minus = Zunahme                      (ohne Abschreibungen)		-106.2		-69.9		-56.1		-70.6		-127.1

		Veränderung Fremdkapital                     plus = Zunahme, minus = Abnahme		-73.3		-51.2		-9.0		1.8		60.7

		Zunahme / - Abnahme Liquidität		-114.7		27.2		5.9		2.1		-14.0



&LAnhang&C5-Jahresvergleiche



Eventualverb.

		Nicht bilanzierte Verpflichtungen in Mio. Franken		Bemerkungen		Betrag per 31.12.2003

		Beteiligungen:

		Schweizerische Nationalbank		Nicht einbezahltes Aktienkapital		0.1

		Garantien zu Gunsten von:

		Zuger Kantonalbank		ZKB-Darlehen an den Verein Kongregation der Barmherzigen Brüder Zug/Oberwil für den Bau der Psychiatrischen Klinik Oberwil		15.3

		Gläubiger der Zuger Kantonalbank		Gemäss Gesetz über die Kantonalbank

		Leistungsempfänger der Pensionskasse  des Kantons Zug		Gemäss revidiertem Pensionskassengesetz (limitiert für die Angestellten des Kantons)

		Defizitgarantien:

		Direktion des Innern

		Sozialamt

		Alle Heime, die der Interkantonalen Heimvereinbarung unterstellt sind.		Interkantonale Vereinbarung über Vergütungen an Betriebsdefizite und die Zusammenarbeit zugunsten von Kinder- und Jugendheimen sowie von Behinderteneinrichtungen (Heimvereinbarung) vom 2. Februar 1984 (BGS 861.5)		Unlimitiert

		Direktion für Bildung und Kultur

		Beiträge an Gemeinden

		Kantonale und ausserkantonale        IV-Sonderschulen		Gemäss §§ 35 und 36 des Schulgesetzes (BGS 412.11). 50 % des Defizites nach Abzug der Bundessubvention entsprechend der Anzahl Zuger Schüler. Berechnung gemäss Art. 14 Interkantonale Heimvereinbarung (BGS 861.5).		Unlimitiert

		Kulturförderung

		Museum in der Burg, Kirchenstrasse 11,  6300 Zug		13/20 des Betriebsdefizites gemäss Art. 4 der Satzungen "Museum in der Burg Zug" (BGS 423.311)		0.6

		Stadt- und Kantonsbibliothek,        St. Oswaldgasse 21, 6301 Zug		Defizitbeitrag von 1/3 der Betriebskosten gemäss § 4 des Kantonsratsbeschlusses betreffend Beteiligung Stadt- und Kantonsbibliothek (BGS 424.1)		0.9

		Nicht bilanzierte Verpflichtungen in Mio. Franken		Bemerkungen		Betrag per 31.12.2003

		Volkswirtschaftsdirektion

		Amt für Wirtschaft und Arbeit

		Verein für Arbeitsmarktmassnahmen, Hofstr. 15, 6300 Zug		Gestützt auf § 24 des EG zum BG über die obligatorische Arbeitslosen-versicherung und die Insolvenz-entschädigung (BGS 845.5) übernimmt der Kanton die nicht vom Bund oder anderen Dritten getragenen Kosten der öffentlichen Arbeitsvermittlung (Regionales Ar		Unlimitiert

		Amt für öffentlichen Verkehr

		Schifffahrtsgesellschaft für den Zugersee, an der Aa 6, 6300 Zug		Gestützt auf § 3 des KRB über die Erhaltung des öffentlichen Schiffsver-kehrs auf dem Zugersee (BGS 753.4) werden allfällige Betriebsfehlbeträge der Schifffahrtsgesellschaft für den Zugersee bis zum Höchstbetrag von Fr. 250'000.-- zwischen dem Kanton Zug		Brutto: 0.25 
Netto   0.10

		Gesundheitsdirektion

		Suchthilfe

		Bundesamt für Gesundheit, Bern		Es besteht eine Eventualverbindlichkeit gegenüber dem BAG. Das BAG hat dem Verein Therapeutische Gemeinschaft Sennhütte Zug, verschiedene Überbrückungsbeiträge zukommen lassen. Lange war die Finanzierung des Bundes nicht klar geregelt, so dass die Rechnun		Maximal 0.13
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Zusammenfassung Steuererträge
in Mio. Franken Rechnung 

2003
Budget 

2003
Rechnung 

2002
Einkommens- und Vermögenssteuern (Natürliche Personen) 262.1 239.3 234.7
Ertrags- und Kapitalsteuern (Juristische Personen) 117.8 168.0 132.7
Sondersteuern 0.7 0.6 1.1
Kantonssteuern 380.6 407.9 368.5
Motorfahrzeugsteuern 24.2 23.0 23.6
Total Steuerertrag gemäss Staatsrechnung 404.8 430.9 392.1
Kantonssteuerertrag 380.6 407.9 368.5

Übriger Steuerertrag 5.4 4.3 3.8

Steueraufw and (im Sachaufw and verbucht) -12.5 -9.8 -8.2

Nettosteuerertrag des Kantons ohne Direkte Bundessteuer und 
Motorfahrzeugsteuer 373.5 402.4 364.1

Direkte Bundessteuern 126.9 141.2 116.1
Nettosteuerertrag des Kantons mit Direkter Bundessteuer 500.4 543.6 480.2

Motorfahrzeugsteuern 24.2 23.0 23.6

Total Nettosteuerertrag des Kantons 524.6 566.6 503.8

Total Steuerertrag gemäss Staatsrechnung 404.8 430.9 392.1
Direkte Bundessteuern 126.9 141.2 116.1
Total 531.7 572.1 508.2


Kantonssteuer

		Text		Konto-Nr.		Rechnung 1997		Rechnung 1998		Rechnung   1999		Rechnung 2000		Rechnung 2001		Rechnung 2002		Budget   2003		Schätzung 2003		Rechnung 2003

		Einkommenssteuern Natürliche Personen

		Steuersoll Berichtsjahr		5065.40001 01		135,875,947		143,532,951		149,429,629		154,922,310		160,233,446		161,273,029		170,000,000		175,000,000		167,535,424

		Steuersoll Vorjahr		5065.40001.02		17,570,033		13,235,057		6,620,096		11,237,095		4,979,425		16,478,287		14,000,000		40,000,000		41,332,673

		Quellensteuer; Erwerbs- und Ersatz-Einkommen		5065.40001.03		3,542,202		3,435,301		4,880,142		4,451,784		5,189,300		6,255,112		6,000,000		6,300,000		4,932,781

		Quellensteuer; Künstler, VR, Kapitalabf., Renten, Hypoth.		5065.40001.04		2,907,695		925,610		1,661,856		1,823,607		2,083,823		2,172,295		2,300,000		2,200,000		2,048,183

		Sondersteuern		5065.40001 05		5,392,037		7,419,759		9,057,404		6,872,779		6,280,962		13,938,717		10,000,000		6,500,000		8,072,804

		Total Einkommenssteuern				165,287,914		168,548,678		171,649,127		179,307,575		178,766,956		200,117,440		202,300,000		230,000,000		223,921,865

		Vermögenssteuern Natürliche Personen

		Steuersoll Berichtsjahr		5065.40002 01		30,651,174		35,813,333		34,001,592		40,788,301		32,433,139		32,083,245		34,000,000		30,000,000		33,457,333

		Steuern Vorjahre		5065.40002 02		4,287,921		7,855,611		1,963,848		225,090		3,147,105		2,514,755		3,000,000		4,000,000		4,758,705

		Total Vermögenssteuern				34,939,095		43,668,944		35,965,440		41,013,391		35,580,244		34,598,000		37,000,000		34,000,000		38,216,038

		Total Natürliche Personen				200,227,009		212,217,622		207,614,567		220,320,966		214,347,200		234,715,440		239,300,000		264,000,000		262,137,903

		Ertragssteuern Juristische Personen

		Steuersoll des Vorjahres		5065.40101 01		51,251,403				67,393,339		80,923,432		91,060,586		97,115,557		125,000,000		90,000,000		87,688,473

		Steuersoll Berichtsjahr von liquidierten Gesellschaften		5065.40101 02		14,385,348		9,092,426		8,486,811		6,335,143		9,611,923		6,589,104		10,000,000		7,000,000		8,410,967

		Steuern früherer Jahre		5065.40101.03		347,759		59,175,634		4,420,266		11,766,444		12,142,567		16,297,415		16,000,000		11,000,000		7,832,463

		Total Ertragssteuern				65,984,510		68,268,061		80,300,417		99,025,019		112,815,076		120,002,076		151,000,000		108,000,000		103,931,903

		Kapitalsteuern Juristische Personen

		Steuersoll des Vorjahres		5065.40102 01		17,227,383				20,665,107		22,588,634		28,351,331		9,853,154		14,000,000		13,000,000		12,305,245

		Steuersoll Berichtsjahr von liquidierten Firmen		5065.40102.02				2,056,263		2,122,142		2,213,925		952,312		779,111		1,000,000		1,000,000		660,955

		Steuern früherer Jahre		5065.40102 03		396,570		19,387,234		813,189		2,145,804		2,656,804		2,118,181		2,000,000		1,000,000		953,431

		Total Kapitalsteuern				17,623,953		21,443,498		23,600,438		26,948,363		31,960,447		12,750,446		17,000,000		15,000,000		13,919,631

		Total Juristische Personen				83,608,463		89,711,558		103,900,855		125,973,382		144,775,523		132,752,522		168,000,000		123,000,000		117,851,534

		Total Kantonssteuern NP und JP				283,835,472		301,929,180		311,515,422		346,294,348		359,122,723		367,467,962		407,300,000		387,000,000		379,989,437

		Nach- und Strafsteuern		5065.40201.00		995,531		369,061		326,647		262,301		185,555		472,846		500,000		500,000		483,953

		Personalsteuer		5065.40005.00		773,402		763,011		758,225		775,047		13,070		1,931		-

		Erbschafts- u. Schenkungssteuer		5065.40501.00		3,603,979		1,310,169		3,221,296		2,153,294		1,002,735		656,325		100,000		200,000		197,039

		Total Kantonssteuerertrag				289,208,384		304,371,422		315,821,590		349,484,990		360,324,083		368,599,064		407,900,000		387,700,000		380,670,429

		Steuerverzugszins		5065.42100.00										1,799,651		1,416,357		1,500,000		1,500,000		1,758,152

		Anteil Grundstückgewinnsteuer		5065.44500.00										1,782,284		869,778		350,000		300,000		525,541

		Anteil pauschale Steueranrechnung Bund		5065.45000.00										1,496,757		1,148,982		1,800,000		1,400,000		2,467,615

		Anteil pauschale Steueranrechnung Gemeinden		5065.45200.00										327,885		321,154		600,000		400,000		606,460

		Entnahme Steuerausgleichsreserve		5065.48000.00												7,000,000

		Übriger Steuerertrag				0		0		0		0		5,406,577		10,756,270		4,250,000		3,600,000		5,357,768

		Einzugsprovision an Betriebe und Gemeinden		5065.31818.00										(282,569)		(327,751)		(280,000)		(300,000)		(270,417)

		Zahlungskonto und Vergütungszins		5065.32900.00										(3,466,004)		(3,979,405)		(4,200,000)		(4,000,000)		(5,704,698)

		Erlasse und uneinbringliche Steuern		5065.33000.00										(556,776)		(706,123)		(1,800,000)		(2,000,000)		(1,843,511)

		Pauschale Steueranrechnung		5065.36600.00										(2,970,603)		(3,202,028)		(3,500,000)		(3,000,000)		(4,759,841)

		Übriger Steueraufwand				0		0		0		0		(7,275,952)		(8,215,307)		(9,780,000)		(9,300,000)		(12,578,467)

		Netto Kantonssteuerertrag gemäss Laufender Rechnung Kostenstelle  5065				289,208,384		304,371,422		315,821,590		349,484,990		358,454,708		371,140,027		402,370,000		382,000,000		373,449,730
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Zusammenfassung aller Steuern

		in Mio. Franken		Rechnung 2003		Budget 2003		Rechnung 2002

		Einkommens- und Vermögenssteuern (Natürliche Personen)		262.1		239.3		234.7

		Ertrags- und Kapitalsteuern (Juristische Personen)		117.8		168.0		132.7

		Sondersteuern		0.7		0.6		1.1

		Kantonssteuern		380.6		407.9		368.5

		Motorfahrzeugsteuern		24.2		23.0		23.6

		Total Steuerertrag gemäss Staatsrechnung		404.8		430.9		392.1

		Kantonssteuerertrag		380.6		407.9		368.5

		Übriger Steuerertrag		5.4		4.3		3.8

		Steueraufwand (im Sachaufwand verbucht)		-12.5		-9.8		-8.2

		Nettosteuerertrag des Kantons ohne Direkte Bundessteuer und Motorfahrzeugsteuer		373.5		402.4		364.1

		Direkte Bundessteuern		126.9		141.2		116.1

		Nettosteuerertrag des Kantons mit Direkter Bundessteuer		500.4		543.6		480.2

		Motorfahrzeugsteuern		24.2		23.0		23.6

		Total Nettosteuerertrag des Kantons		524.6		566.6		503.8

		Total Steuerertrag gemäss Staatsrechnung		404.8		430.9		392.1

		Direkte Bundessteuern		126.9		141.2		116.1

		Total		531.7		572.1		508.2
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Investitionsrechnung Zusammenzug
in Mio. Franken Rechnung 

2002
Budget 
2003

Rechnung 
2003

 R 2003 - 
R 2002

Ausgaben 150.3 197.5 153.7 3.4
Einnahmen 81.8 61.6 49.4 -32.4
Zwischentotal 68.5 135.9 104.3 35.8
ALV-Darlehen (Rückzahlung) 25.9 -25.9
Nettoinvestitionen 94.4 135.9 104.3 9.9

•  Minderinvestitionen ergaben sich aus Zeitverzögerungen mehrerer Projekte. 


LR

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003  1)		Rechnung 2003		R 2003 - R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Aufwand ohne Sonderbuchungen		814.2		869.1		879.8		65.6		8.1%		10.7		1.2%

		Ertrag ohne Sonderbuchungen		814.3		884.6		864.3		50.0		6.1%		-20.3		-2.3%

		Ertrags- / -Aufwandüberschuss		0.1		15.5		-15.5		-15.6				-31.0

		Aufwand- und Ertrags-Elimination von Sonderbuchungen zum besseren Vergleich der Jahreszahlen

		Vorjahresüberschuss-Verbuchung		-49.0				-0.1

		Bruttoverbuchung Finanzausgleich						-93.0

		Aufwand- und Ertragszahlen wie im Detailausdruck der Laufenden Rechnung

		Aufwand		863.2		869.1		972.9		109.7		12.7%		103.8		11.9%

		Ertrag		863.3		884.6		957.4		94.1		10.9%		72.8		8.2%

		Ertrags- / -Aufwandüberschuss		0.1		15.5		-15.5		-15.6				-31.0

		1)  Budgetänderung zum gedruckten Budget 2003

		Budget 2003		Aufwand		Ertrag		Saldo

		Gedruckte Vorlage 2003		864.9		884.4		19.5

		Nachtragskredite KRB		2.5				-2.5

		Kreditübertragungen 2002 / 2003		1.7		0.2		-1.5

		Kreditübertragungen 2003 / 2004		0		0		0

		Neues Total		869.1		884.6		15.5



&LTabelle 1&CLaufende Rechnung
Zusammenzug



Aufwand

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 - R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Personalaufwand		212.3		220.2		220.5		8.2		3.9%		0.3		0.1%

		Sachaufwand		81.6		96.4		186.0		104.4		127.9%		89.6		92.9%

		Passivzinsen		4.1		4.4		5.8		1.7		41.5%		1.4		31.8%

		Abschreibungen		95.8		100.9		95.9		0.1		0.1%		-5		-5.0%

		Beiträge ohne Zweckbindung		23.1		27.5		27.5		4.4		19.0%		0		0.0%

		Entschädigungen an Gemeinwesen		9.2		10.3		11.0		1.8		19.6%		0.7		6.8%

		Beiträge mit Zweckbindung		281.8		306.6		314.0		32.2		11.4%		7.4		2.4%

		Durchlaufende Beiträge		67.5		61.1		66.9		-0.6		-0.9%		5.8		9.5%

		Einlagen in Spezialfinanzierungen und Reserven		49.8		3.3		5.2		-44.6		-89.6%		1.9		57.6%

		Interne Verrechnungen		38.0		38.4		40.1		2.1		5.5%		1.7		4.4%

		Total Aufwand		863.2		869.1		972.9		109.7				103.8

		Elimination von Sonderbuchungen		-49.0		0		-93.1		-44.1				-93.1

		Aufwand ohne Sonderbuchungen		814.2		869.1		879.8		65.6		8.1%		10.7		1.2%

		Details können der Laufenden Rechnung nach Artengliederung entnommen werden

		in Mio. Franken						Rechnung 2003		in % vom Total

		Personalaufwand						220.5		22.7%

		Sachaufwand						186.0		19.1%

		Passivzinsen						5.8		0.6%

		Abschreibungen						95.9		9.9%

		Beiträge ohne Zweckbindung						27.5		2.8%

		Entschädigungen an Gemeinwesen						11.0		1.1%

		Beiträge mit Zweckbindung						314.0		32.3%

		Durchlaufende Beiträge						66.9		6.9%

		Einlagen in Spezialfinanzierungen und Reserven						5.2		0.5%

		Interne Verrechnungen						40.1		4.1%

		Total Aufwand						972.9		100.0%



&LTabelle 2&CLaufende Rechnung
Aufwand



A-Abw.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Personalaufwand		220.2		220.5		0.3		0.1%		Gewerblich Industrielles Bildungszentrum, Arbeitslosen-kasse, Polizei und die Steuerverwaltung verzeichnen Budgetüberschreitungen. Diese werden jedoch durch Einsparungen bei den Kantonalen Schulen und bei der Baudirektion praktisch kompensiert.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Sachaufwand		96.4		186.0		89.6		92.9%		Die Bruttoverbuchung des Finanzausgleichs von 93 Mio. Franken wurde nicht budgetiert. Ohne diesen Betrag ergibt sich eine Einsparung von 3.4 Mio. Franken was etwa 3.5% entspricht.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Passivzinsen		4.4		5.8		1.4		31.8%		Die Abweichung von 1.4 Mio. Franken bezieht sich ausschliesslich auf den Zahlungsskonto bei der Steuerrechnung und den Vergütungszins auf vorausbezahlten Steuern.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Abschreibungen		100.9		95.9		-5.0		-5.0%		Die Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen sind rund 1.2 Mio. Franken unter dem Budget. Beim Untersuchungsrichteramt musste eine Kostenübernahme von 1.2 Mio. Franken durch den Staat verbucht werden. (Ordentliche Abschreibungen waren 0.3 Mio. über dem

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Beiträge ohne Zweckbindung		27.5		27.5		0.0		0.0%		25.5 Mio. Franken sind der Finanzausgleichsbeitrag des Kantons in den kantonalen Finanzausgleich.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Entschädigungen an Gemeinwesen		10.3		11.0		0.7		6.8%		Die Abweichung ist hauptsächlich auf höhere Entschädigungen an andere Kantone für Strafvollzugskosten und heimatliche Unterstützungen zurückzuführen.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Beiträge mit Zweckbindung		306.6		314.0		7.4		2.4%		Mehrausgaben gab es in den folgenden Bereichen: Sozialwesen 3.0, Beiträge an Sonderschulen, Lehrerinnenseminar und Fachhochschulen 2.5, Arbeitsvermittlung 1.8, AHV/IV 1.2 und pauschale Steueranrechnung 1.2 Mio. Franken.              Minderausgaben gab es

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Durchlaufende Beiträge		61.1		66.9		5.8		9.5%		Bundesbeiträge an die Gemeinden und an private Institutionen überstiegen den Budgetbetrag um 6.2 Mio. Franken. Die Bundesbeiträge an private Haushalte waren 0.4 Mio. unter dem Budget. Diese Position ist erfolgsneutral. (Siehe Ertrag)

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Einlage in Spezialfinan-zierungen und Reserven		3.3		5.2		1.9		57.6%		Durch Minderinvestitionen im Strassenbau konnte eine Einlage von 2 Mio. Franken in die Spezialreserve gemacht werden. Budgetiert wurde eine Entnahme von 4.3 Mio. Franken aus der Spezialreserve. (Siehe Ertrag) Die einzelnen Reservenbewegungen können aus de

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Interne Verrechnungen		38.4		40.1		1.7		4.4%		Interne Verrechnungen ergeben sich aus Umlagen von Kosten von einem Amt an andere Ämter. Diese Position ist erfolgsneutral. (Siehe Ertrag)



&CLaufende Rechnung
Aufwand nach Artengliederung



Ertrag

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 - R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Steuern		392.2		430.9		404.8		12.6		3.2%		-26.1		-6.1%

		Regalien und Konzessionen		14.5		20.1		20.3		5.8		40.0%		0.2		1.0%

		Vermögenserträge		18.9		19.2		18.3		-0.6		-3.2%		-0.9		-4.7%

		Entgelte		57.5		60.1		68.5		11.0		19.1%		8.4		14.0%

		Beiträge ohne Zweckbindung		125.8		150.6		228.0		102.2		81.2%		77.4		51.4%

		Rückerstattung von Gemeinwesen		14.9		23.7		29.3		14.4		96.6%		5.6		23.6%

		Beiträge mit Zweckbindung		38.6		40.8		46.6		8.0		20.7%		5.8		14.2%

		Durchlaufende Beiträge		67.5		61.1		66.9		-0.6		-0.9%		5.8		9.5%

		Entnahmen aus Spezialfinan-zierungen und Reserven		95.4		39.7		34.6		-60.8		-63.7%		-5.1		-12.8%

		Interne Verrechnungen		38.0		38.4		40.1		2.1		5.5%		1.7		4.4%

		Total Ertrag		863.3		884.6		957.4		94.1				72.8

		Elimination von Sonderbuchungen		-49.0		0		-93.1		-44.1				-93.1

		Ertrag ohne Sonderbuchungen		814.3		884.6		864.3		50		6.1%		-20.3		-2.3%

		Details können der Laufenden Rechnung nach Artengliederung entnommen werden

		in Mio. Franken						Rechnung 2003		in % vom Total

		Steuern						404.8		42.3%

		Regalien und Konzessionen						20.3		2.1%

		Vermögenserträge						18.3		1.9%

		Entgelte						68.5		7.2%

		Beiträge ohne Zweckbindung						228.0		23.8%

		Rückerstattung von Gemeinwesen						29.3		3.1%

		Beiträge mit Zweckbindung						46.6		4.9%

		Durchlaufende Beiträge						66.9		7.0%

		Entnahmen aus Spezialfinan-zierungen und Reserven						34.6		3.6%

		Interne Verrechnungen						40.1		4.2%

		Total Ertrag						957.4		100.0%



&LTabelle 3&CLaufende Rechnung
Ertrag



E-Abw.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Steuern		430.9		404.8		-26.1		-6.1%		Die ordentlichen Steuereinnahmen waren 26.1 Mio. Franken unter dem Budget. Gründe sind der Einbruch der Erträge der Juristischen Personen und eine zu optimistische Einschätzung Mitte 2002. Marginale Budgetabweichungen gab es bei den Sondersteuern und beim

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Regalien und Konzessionen		20.1		20.3		0.2		1.0%		Die wichtigsten Erträge stammen aus dem Kantonsanteil am Reingewinn der Nationalbank von 14.6 Mio. Franken und aus dem Kantonsanteil am Ertrag der Interkantonalen Landeslotterie und Sport-Toto von 4.1 Mio. Franken.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Vermögens-erträge		19.2		18.3		-0.9		-4.7%		Der Einbruch der Zinssätze führte hauptsächlich zur Budgetabweichung, wobei der Mehrertrag aus der Kapitalerhöhung der Zuger Kantonalbank dieses Ergebnis verbessert.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Entgelte		60.1		68.5		8.4		14.0%		Entgelte stehen für Ersatzabgaben, Gebühren für Amtshandlungen, Schulgelder, Dienstleistungen an Dritte, Verkäufe, Rückerstattungen und Bussen. Über dem Budget waren vor allem die Ersatzabgaben mit 0.5, die Gebühren mit 1.5, die Dienstleistungen mit 0.5,

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Beiträge ohne Zweckbindung		150.6		228.0		77.4		51.4%		Die Bruttoverbuchung des Finanzausgleichs von 93 Mio. Franken wurde nicht budgetiert. (Siehe Sachaufwand) Die Budgetabweichung ohne Finanzausgleich ist 15.6 Mio. Franken und stammt mit 14.3 Mio. Franken hauptsächlich aus dem Minderertrag aus der Direkten

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Rückerstattung von Gemeinwesen		23.7		29.3		5.6		23.6%		Die höheren Rückerstattungen des Bundes an den Kanton für die Betreuung der Asylsuchenden und für Beschäftigungsmassnahmen sind die Hauptgründe für den Mehrertrag.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Beiträge mit Zweckbindung		40.8		46.6		5.8		14.2%		Die Auflösung des Fonds Prof. Otto Beisheim-Stiftung in der Separatfondsrechnung und der Übertrag in die Staatsrechnung ergaben einen ausserordentlichen Ertrag von 3.6 Mio. Franken. Dazu kamen noch Mehrerträge aus Beiträgen vom Bund, anderer Kantone und d

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Durchlaufende Beiträge		61.1		66.9		5.8		9.5%		Bundesbeiträge an die Gemeinden und an private Institutionen überstiegen den Budgetbetrag um 6.2 Mio. Franken. Die Bundesbeiträge an private Haushalte waren 0.4 Mio. unter dem Budget. (Siehe Aufwand)

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Entnahmen aus Spezialfinan-zierung und Reserven		39.7		34.6		-5.1		-12.8%		Durch Minderinvestitionen im Strassenbau konnte eine Einlage von 2 Mio. Franken in die Spezialreserve gemacht werden. Budgetiert wurde eine Entnahme von 4.3 Mio. Franken aus der Spezialreserve. (Siehe Aufwand) Die einzelnen Reservenbewegungen können der T

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Interne Verrechnungen		38.4		40.1		1.7		4.4%		Interne Verrechnungen ergeben sich aus Umlagen von Kosten von einem Amt an andere Ämter. Diese Position ist erfolgsneutral. (Siehe Aufwand)



&CLaufende Rechnung
Ertrag nach Artengliederung



I-Rechnung

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 - R 2002

		Ausgaben		150.3		197.5		153.7		3.4

		Einnahmen		81.8		61.6		49.4		-32.4

		Zwischentotal		68.5		135.9		104.3		35.8

		ALV-Darlehen (Rückzahlung)		25.9						-25.9

		Nettoinvestitionen		94.4		135.9		104.3		9.9



&LTabelle 4&CInvestitionsrechnung
Zusammenzug



I-Abw.

		Projekte		Abweichungsbegründungen		Mehr-investitionen		Minder-investitionen

		Investitionsbeiträge an Gemeinden für Schulen		Zeitliche Verschiebung der Bauvorhaben		3.2

		Investitionsbeiträge an Stadtbahn		Zeitliche Verschiebung der Bauvorhaben				1.7

		Informatikanschaffung Handelsregister		Investition auf 2004 verschoben				2.3

		Eigenleistungen der Baudirektion		Reduktion der Neueinrichtungen und Erweiterungen				1.0

		Nationalstrassenbau		Zeitliche Verschiebung, Mehrinvestition von 2.0 Mio. Franken im Jahre 2002				2.6

		Landerwerb für Zentralspital		Zeitliche Verschiebung des Bauvorhabens				8.9

		Verwaltungsgebäude Hofstrasse 15		Zeitliche Verschiebung der Sanierung				2.5

		Kantonsschule Zug		Wasserschaden rund 3 Mio. Franken, Zahlung durch Versicherung 2 Mio. Franken, Restzahlung erfolgt 2004.		1.3

		Werkhof Hinterberg, Steinhausen		Zeitliche Verschiebung der Sanierung				2.0

		Pflegezentrum Baar		Zeitliche Verschiebung des Bauvorhabens				1.0

		Sicherheitsmassnahmen Verwaltung		Zeitliche Verschiebung der Sanierung				2.0

		Ersatzbeschaffung von Anlagen		Keine Beschaffungen				2.0

		Informatikanschaffung Steuerverwaltung		Zeitliche Verzögerung des Projekts				1.3

		Total Mehr- und Minderinvestitionen				4.5		27.3

		Übrige Abweichungen unter 1 Mio. Franken						-8.8

		Total Nettoabweichung gegenüber Budget 2003						-31.6



&LTabelle 5&CInvestitionsrechnung
Budgetabweichungen über
1 Mio. Franken&8 (in Mio. Fr.)
&10



F-Rechnung

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -   R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Aufwand		863.2		869.1		972.9		109.7		12.7%		103.8		11.9%

		Ertrag		863.3		884.6		957.4		94.1		10.9%		72.8		8.2%

		Ertrags- / - Aufwandüberschuss		0.1		15.5		-15.5		-15.6				-31.0

		Zuzüglich Abschreibungen		95.8		100.9		95.9		0.1		0.1%		-5.0		-5.0%

		Zuzüglich Reserve-Einlagen		49.8		3.3		5.2		-44.6		-89.6%		1.9		57.6%

		Abzüglich Reserve-Entnahmen		-95.4		-39.7		-34.6		60.8		-63.7%		5.1		-12.8%

		Finanzierungsbeitrag		50.3		80.0		51.0		0.7		1.4%		-29.0		-36.3%

		Abzüglich Nettoinvestitionen		-94.4		-135.9		-104.3		-9.9		10.5%		31.6		-23.3%

		Finanzierungsüberschuss /              -Finanzierungsfehlbetrag		-44.1		-55.9		-53.3		-9.2		20.9%		2.6		-4.7%

		Selbstfinanzierungsgrad		53.3%		58.9%		48.9%



&LTabelle 6&CFinanzrechnung



Abschr.Res.

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -   R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Abschreibungen

		- ordentliche Abschreibungen auf FV

		(inklusive Debitorenverluste)		2.1		3.1		4.2		2.1		100.0%		1.1		35.5%

		- ordentliche Abschreibungen auf VV		32.6		33.3		32.7		0.1		0.3%		-0.6		-1.8%

		- zusätzliche Abschreibungen auf VV		36.8		33.2		32.6		-4.2		-11.4%		-0.6		-1.8%

		- Abschreibung Strassenbau aus

		Spezialfinanzierung		24.3		31.3		26.4		2.1		8.6%		-4.9		-15.7%

		Total Abschreibungen		95.8		100.9		95.9		0.1		0.1%		-5.0		-5.0%

		Einlagen:

		- in Spezialfinanzierungen		3.0		1.1		2.8		-0.2				1.7

		- in Reserven

		- Reserven		0.7		2.2		2.2		1.5				0.0

		- Einlage aus Vorjahres-Überschuss 1)		46.1		0.0		0.2		-45.9				0.2

		Total Einlagen		49.8		3.3		5.2		-44.6		-89.6%		1.9		57.6%

		Entnahmen:

		- aus Spezialfinanzierungen		2.1		6.1		1.8		-0.3		-14.3%		-4.3		-70.5%

		- aus Reserven

		- Reserven		44.3		33.6		32.6		-11.7				-1.0

		- Verteilung Vorjahres-Überschuss  1)		49.0		0.0		0.2		-48.8				0.2

		Total Entnahmen		95.4		39.7		34.6		-60.8		-63.7%		-5.1		-12.8%

		Veränderung Spezialfinanzierung		0.9		-5.0		1.0		0.1		11.1%		6.0

		Veränderung Reserven		-46.5		-31.4		-30.4		16.1		-34.6%		1.0		-3.2%

		FV = Finanzvermögen

		VV = Verwaltungsvermögen

		1)

		Überschussverteilung Vorjahr		49.0				0.2

		Anerkennungsleistung an Personal		-2.3				0.0

		Hilfeleistung Gemeinden Inland		-0.4				0.0

		Hilfeleistungen Ausland		-0.2				0.0

		Einlage aus Vorjahres-Überschuss		46.1				0.2



&LTabelle 7&CAbschreibungen / Reserven



EK

		in Mio. Franken		Stand 31.12.2002		Veränderung		Stand 31.12.2003

		Spezialfinanzierung Strassenbau		83.2		2.0		85.2

		Spezialfinanzierung kantonaler Finanzausgleich		12.2		-1.2		11.0		.

		Spezialfinanzierung für Deponienachsorge   1)		0.3		0.2		0.5

		Total Spezialfinanzierungen		95.7		1.0		96.7

		Reserven (Gebundenes Eigenkapital)

		Reserve für Asyl- und Flüchtlingswesen     (ordentliche Unterkünfte)		1.3		0.1		1.4

		Reserve für Asyl- und Flüchtlingswesen (ausserordentliche Unterkünfte)		0.5		0.0		0.5

		Reserve für Konjunkturförderung		4.1		-0.4		3.7

		Reserve für öffentlichen Verkehr		12.2		-0.4		11.8

		Reserve für Kehrichtbeseitigung		3.0		0.0		3.0

		Reserve für Krankenhäuser		33.1		-4.0		29.1

		Reserve für nicht versicherte Risiken		0.2		0.0		0.2

		Steuerausgleichsreserve		47.5		0.0		47.5

		Arbeitsbeschaffungsreserve		0.4		0.0		0.4

		Reserve für Betriebshilfe an Landwirtschaft		0.2		0.0		0.2

		Reserve für Zivilschutzaufwendungen		0.7		2.2		2.9

		Bewertungsreserve für Immobilien des Finanzvermögens		0.0		17.2		17.2

		Total Reserven (Gebundenes Eigenkapital)		103.2		14.7		117.9

		Freies Eigenkapital		89.9		-27.8		62.1

		Jahresüberschuss		0.2		-0.2		0.0

		Total Freies Eigenkapital		90.1		-28.0		62.1

		Total Eigenkapital                                   1)		193.3		-13.3		180.0

		1)

		In der Staatsrechnung 2002 wurde die Deponienachsorge als Reserve geführt. Gemäss KRB vom 29.1.1998

		§ 30 wird die Deponienachsorge als Spezialfinanzierung geführt. Das Eigenkapital in der Rechnung 2002

		reduziert sich um 0.3 Mio. Franken; entsprechend erhöht sich die Spezialfinanzierung.



&LTabelle 8
&CSpezialfinanzierung 
und Eigenkapital



Bilanz

		in Mio. Franken		Rechnung 31.12.2002		Anteil in %		Rechnung 31.12.2003		Anteil in %		Veränderung		in %

		Aktiven

		Flüssige Mittel, Guthaben, Transitorische Aktiven		245.7		36.6%		231.5		32.9%		-14.2		-5.8%

		Mittel- und langfristige Anlagen		47.7		7.1%		63.6		9.0%		15.9		33.3%

		Finanzvermögen		293.4		43.8%		295.1		42.0%		1.7		0.6%

		Sachgüter		201.8		30.1%		197.6		28.1%		-4.2		-2.1%

		Darlehen und Beteiligungen		51.8		7.7%		70.4		10.0%		18.6		35.9%

		Investitionsbeiträge		123.4		18.4%		140.2		19.9%		16.8		13.6%

		Verwaltungsvermögen		377.0		56.2%		408.2		58.0%		31.2		8.3%

		Total Aktiven		670.4		100.0%		703.3		100.0%		32.9		4.9%

		Passiven

		Laufende Verpflichtungen,   Transitorische Passiven		362.8		54.1%		422.1		60.0%		59.3		16.3%

		Mittel- und langfristige Schulden		18.6		2.8%		20.0		2.8%		1.4		7.5%

		Fremdkapital		381.4		56.9%		442.1		62.9%		60.7		15.9%

		Spezialfinanzierungen          1)		95.7		14.3%		96.7		13.7%		1.0		1.0%

		Gebundenes Eigenkapital		103.2		15.4%		117.9		16.8%		14.7		14.2%

		Freies Eigenkapital                  2)		90.1		13.4%		46.6		6.6%		-43.5		-48.3%

		Total Eigenkapital                 1)		193.3		28.8%		164.5		23.4%		-28.8		-14.9%

		Total Passiven		670.4		100.0%		703.3		100.0%		32.9		4.9%

		Kennzahlen:

		Nettofinanzvermögen / -schuld       (Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital)		-88.0				-147.0				59.0

		Einwohnerzahl per 31.12.		101,744				103,017				1,273

		Nettofinanzvermögen / -schuld                 in Franken pro Einwohner		-865				-1,427				562

		1)  Bilanzstruktur:

		In der Staatsrechnung 2002 wurde die Deponienachsorge als Reserve geführt. Gemäss KRB vom 29.1.1998

		§ 30 wird die Deponienachsorge als Spezialfinanzierung geführt. Das Eigenkapital im Rechnungsjahr 2002

		reduziert sich um 0.3 Mio., entsprechend erhöht sich die Spezialfinanzierung.

		2)  Der Jahresüberschuss des laufenden Jahres ist jeweils im Freien Eigenkapital.



&LTabelle 9&CBilanz



ANHANG

		





Informatik

		Konten		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -   R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		31104		Anschaffungen für Verwaltung		2.0		3.0		2.2		0.2		10.0%		-0.8		-26.7%

		31105		Anschaffungen für Schulen		1.2		1.4		1.3		0.1		8.3%		-0.1		-7.1%

		31504		Unterhalt für die Verwaltung		0.0		0.0		0.0		0.0				0.0

		31505		Unterhalt für die Schulen		0.2		0.3		0.2		0.0		0.0%		-0.1		-33.3%

		31895		Betriebskosten von Dritten		5.5		6.9		5.5		0.0		0.0%		-1.4		-20.3%

		39004		Verrechnung Abschreibungen		2.3		2.5		2.4		0.1		4.3%		-0.1		-4.0%

		39005		Verrechnung Betriebsaufwand ITL		5.9		6.5		6.0		0.1		1.7%		-0.5		-7.7%

				Subtotal		17.1		20.6		17.6		0.5		2.9%		-3.0		-14.6%

		5050		Saldo Kostenstelle Informations-technik-Leistungszentrum ITL		-2.2		-2.3		-2.5		-0.3		13.6%		-0.2		8.7%

		5055		Saldo Kostenstelle Amt für Informatik und Organisation AIO		0.0		0.0		0.6		0.6				0.6

				Total Informatik-Betriebsaufwand		14.9		18.3		15.7		0.8		5.4%		-2.6		-14.2%

		43601		Abzüglich Rückerstattung von Gemeinden		2.1		2.1		2.4		0.3		14.3%		0.3		14.3%

				Total Netto-Informatik-Betriebsaufwand zu Lasten der Laufenden Rechnung		12.8		16.2		13.3		0.5		3.9%		-2.9		-17.9%

				Informatik-Investitionen zu Lasten der Investitionsrechnung		5.7		15.3		15.5		9.8		171.9%		0.2		1.3%



&LAnhang&CInformatikaufwand



Finanzergebnis

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Rechnung 2003

		Zinsertrag Banken und Post		1.6		0.3

		Zinsertrag aus Guthaben		1.5		1.8

		Zinsertrag aus Anlagen des Finanzvermögens		0.7		0.5

		Zinsertrag aus Darlehen des Verwaltungsvermögens		0.1		0.1

		Beteiligungsertrag des Verwaltungsvermögens		12.5		13.5

		Finanzertrag		16.4		16.2

		Zinsaufwand auf kurzfristigen Schulden		0.1		0.1

		Zinsaufwand auf Darlehen		0.0		0.0

		Vergütungszins und Steuerskonto		4.0		5.7

		Finanzaufwand		4.1		5.8

		Nettofinanzergebnis		12.3		10.4



&LAnhang&CFinanzergebnis



Entwicklung des FV

		in Mio. Franken		1-Jan-03		Zugänge		Abgänge		31-Dec-03

		Kassen		0.2		2.7		2.7		0.2

		Postcheck		21.0		186.3		192.9		14.4

		Banken		109.9		3,152.8		3,160.2		102.5

		Flüssige Mittel		131.1		3,341.8		3,355.8		117.1

		Transitorische Aktiven		2.4		9.4		2.6		9.2

		Vorschüsse		1.5		25.3		25.6		1.2

		Kontokorrente		0.5		206.5		207.0		0.0

		Steuerguthaben		55.3		48.1		55.3		48.1

		Investitionsdarlehen an Landwirte		16.9		3.6		2.1		18.4

		Debitoren		38.0		199.5		200.0		37.5

		Guthaben		112.2		483.0		490.0		105.2

		Wertpapiere		2.1		0.4		2.5		0.0

		Darlehen		1.1		0.0		0.0		1.1

		Liegenschaften		44.5		20.8		2.9		62.4

		Vorräte		0.0		1.7		1.6		0.1

		Anlagen des Finanzvermögens		47.7		22.9		7.0		63.6

		Total Finanzvermögen		293.4		3,857.1		3,855.4		295.1



&LAnhang&CEntwicklung des
Finanzvermögens



Entwicklung des VV

		in Mio. Franken		1-Jan-03		Zugänge		Abgänge		31-Dec-03

		Grundstücke		0.4		0.1		0.1		0.4

		Tiefbauten		9.8		27.8		28.3		9.3

		Hochbauten		158.1		24.2		33.1		149.2

		Waldungen		0.8		0.1		0.2		0.7

		Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge		9.3		2.4		1.9		9.8

		Informatik		22.9		9.4		4.6		27.7

		Internet-Auftritt		0.5		0.1		0.1		0.5

		Sachgüter		201.8		64.1		68.3		197.6

		Eigene Anstalten		4.0		0.0		0.3		3.7

		Gemischtwirtschaftliche Unternehmungen		45.5		18.8		0.1		64.2

		Private Institutionen		0.0		0.0		0.0		0.0

		Private Haushalte		2.3		0.2		0.0		2.5

		Darlehen und Beteiligungen		51.8		19.0		0.4		70.4

		Investitionsbeiträge		123.4		41.4		24.6		140.2

		Total Verwaltungsvermögen		377.0		124.5		93.3		408.2



&LAnhang&CEntwicklung des
Verwaltungsvermögens



Beteiligungen

		Beteiligungen des Finanzvermögens		Kurs 31.12.2003		Buchwert 31.12.2003

		Schweiz. Nationalbank, 250 Namen nom.Fr. 500.-		732		183,000

		CKW, 700 Inhaber nom. Fr. 500.-		2,150		1,505,000

		Erdgas Zentralschweiz AG, 3 Namen nom.Fr. 1000.-, Fr. 500 einbezahlt				1

		Sairgroup AG, 3'500 Namen a nom. Fr. 69.-				1

		Zuckerfabriken Aarberg + Frauenfeld, 1344 Namen nom.Fr. 10.-				1

		IPU AG für Fern- und Tagesschulen, 31 Namen nom. Fr. 200.-				1

		Hotel Waldstätterhof, Brunnen, 5 PS nom. Fr. 1000.-				1

		Banque Cantonale Vaudoise, Lausanne, 1600 Inhaber nom. Fr. 125.-		141		225,600

		Banque Cantonale du Jura, 200 Inhaber nom. Fr. 150.-		213		42,600

		Messe Schweiz, Basel, 100 Namen nom. Fr. 100.-		150		15,000

		OBT AG, St. Gallen, Anteilschein nom. Fr. 3'000.-				1

		Schweiz. bäuerl. Bürgschaftsgen., 1 Anteilschein nom. Fr. 1000.-/ 30%				1

		Gesellschaft für Hotelkredit, 50 Anteilscheine nom. Fr. 500.-				1

		Schweiz. Schafzuchtverband, 4 Anteilscheine nom. Fr. 500.-				1

		REKA Schweizer Reisekasse, 4 Anteilscheine nom. Fr. 250.-				1

		Axpo Holding, Baden, 323'165 Namen nom. Fr. 10.-,  (NOK)				1

		Kursrisikoreserve für Aktien, PS und Anteilscheine				-1,921,211

		Total				50,000

		Bewertungspraxis:

		Öffentlich kotierte Aktien sind zum Kurswert bilanziert. Die Kursdifferenz geht zu Gunsten oder zu Lasten der Kursrisikoreserve.

		Nicht öffentlich kotierte Aktien sind abgeschrieben und mit 1 Franken bilanziert.

		Beteiligungen des Verwaltungsvermögens				Buchwert 31.12.2003

		Zugerland Verkehrsbetriebe AG, 9440 Inhaber nom. Fr. 500.-				1

		SEAG AG für Schweizerisches Erdöl, Anteil nom. Fr. 31'890.-				1

		Zuger Kantonalbank, Zug, 144'144 Inhaber nom. Fr. 500.-				63,079,600

		Schweizerische Reinsalinen AG, 72 Namen nom. Fr. 1'000.-				1

		Schiffahrtsgesellschaft für den Zugersee, 126 Namen nom. Fr. 100.-				1

		Schiffahrtsgesellschaft für den Zugersee,  75 Inhaber nom. Fr. 100.-				1

		Batrec Industrie AG, Wimmis, 400 Namen nom. Fr. 300.-				20,000

		TMF Extraktionswerk AG, 39 Namen nom. Fr. 300.-				1

		Spitalbetriebe Baar-Zug AG (Aktienkapitalanteil)				1,093,000

		Total				64,192,606

		Bewertungspraxis:

		Die Beteiligungen des Verwaltungsvermögens werden zum ordentlichen Abschreibungssatz von 10% jährlich abgeschrieben.

		Gemäss RRB vom 26.08.1997 wird die Zuger Kantonalbank Beteiligung nicht unter den Nominalwert abgeschrieben. Der

		Nominalwert liegt bei Fr. 72'072'000.- Es werden deshalb keine Abschreibungen mehr getätigt. Zum Jahresabschlusskurs

		bewertet ergibt sich eine stille Reserve von Fr. 297'058'640.-.



&LAnhang&CBeteiligungen



5-Jahresvergleiche

		Investitionen in Mio. Franken		Rechnung 1999		Rechnung 2000		Rechnung 2001		Rechnung 2002		Rechnung 2003

		Grundstücke		0.0		0.0		0.2		0.8		0.1

		Tiefbauten		21.4		22.2		16.9		27.0		27.9

		Hochbauten		41.7		32.8		35.2		24.9		22.7

		Waldungen		0.0		0.0		0.1		0.0		0.1

		Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge		0.8		1.0		2.5		2.1		2.4

		Informatik		10.7		4.4		4.3		5.5		9.4

		Internet-Auftritt		0.1		0.2		0.2		0.3		0.1

		Total Sachgüter		74.7		60.6		59.4		60.6		62.7

		Darlehen und Beteiligungen  1)		16.7				-1.0		-0.1		0.2

		Investitionsbeiträge		26.1		32.6		35.2		33.9		41.4

		Total Investitionen		117.5		93.2		93.6		94.4		104.3

		Einwohnerzahl		97,920		98,640		100,203		101,744		103,017

		Total Investitionen pro Einwohner		1,200		945		934		928		1,012

		1) Ohne Rückzahlungen von ALV-Darlehen.

		Finanzrechnung in Mio. Franken		Rechnung 1999		Rechnung 2000		Rechnung 2001		Rechnung 2002		Rechnung 2003

		Aufwand		761.9		753.2		799.6		863.2		972.9

		Ertrag		772.7		784.5		848.6		863.3		957.4

		Ertrags- / - Aufwandüberschuss		10.8		31.3		49.0		0.1		-15.5

		Zuzüglich Abschreibungen		90.6		91.1		85.0		95.8		95.9

		Zuzüglich Reserve-Einlagen		46.2		19.4		40.9		49.8		5.2

		Abzüglich Reserve-Entnahmen		-87.6		-52.8		-71.3		-95.4		-34.6

		Finanzierungsbeitrag		60.0		89.0		103.6		50.3		51.0

		Abzüglich Nettoinvestitionen		-117.5		-93.2		-93.6		-94.4		-104.3

		Finanzierungsüberschuss /              -Finanzierungsfehlbetrag		-57.5		-4.2		10.0		-44.1		-53.3

		Selbstfinanzierungsgrad		51.1%		95.5%		110.7%		53.3%		48.9%

		Bilanz in Mio. Franken		Rechnung 31.12.1999		Rechnung 31.12.2000		Rechnung 31.12.2001		Rechnung 31.12.2002		Rechnung 31.12.2003

		Aktiven

		Flüssige Mittel, Guthaben, Transitorische Aktiven		180.3		213.6		258.9		245.7		231.5

		Mittel- und langfristige Anlagen		125.1		59.7		52.9		47.7		63.6

		Finanzvermögen		305.4		273.3		311.8		293.4		295.1

		Sachgüter		200.5		203.9		207.0		201.8		197.6

		Darlehen und Beteiligungen		140.7		117.1		77.9		51.8		70.4

		Investitionsbeiträge		111.1		110.1		117.3		123.4		140.2

		Verwaltungsvermögen		452.3		431.1		402.2		377.0		408.2

		Total Aktiven		757.7		704.4		714.0		670.4		703.3

		Passiven

		Laufende Verpflichtungen,   Transitorische Passiven		279.2		308.1		333.8		362.8		422.1

		Mittel- und langfristige Schulden		160.6		80.5		45.8		18.6		20.0

		Fremdkapital		439.8		388.6		379.6		381.4		442.1

		Spezialfinanzierungen		80.3		86.8		94.7		95.7		96.7

		Gebundenes Eigenkapital		143.9		131.9		121.8		103.2		117.9

		Freies Eigenkapital   2)		93.7		97.1		117.9		90.1		46.6

		Total Eigenkapital		237.6		229.0		239.7		193.3		164.5

		Total Passiven		757.7		704.4		714.0		670.4		703.3

		2)  Der Jahresüberschuss des laufenden Jahres ist jeweils im Freien Eigenkapital.

		Kennzahlen:

		Nettofinanzvermögen / -schuld       (Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital)		-134.4		-115.3		-67.8		-88.0		-147.0

		Einwohnerzahl per 31.12.		97,920		98,640		100,203		101,744		103,017

		Nettofinanzvermögen / -schuld                 in Franken pro Einwohner		-1,373		-1,169		-677		-865		-1,427

		Liquiditätsveränderung                     in Mio. Franken		Rechnung 1999		Rechnung 2000		Rechnung 2001		Rechnung 2002		Rechnung 2003

		Finanzierungsbeitrag		60.0		89.0		103.6		50.3		51.0

		Veränderung Finanzvermögen        plus = Abnahme, minus = Zunahme          (ohne Barguthaben)		4.8		59.3		-32.6		20.6		1.4

		Veränderung Verwaltungsvermögen                        plus = Abnahme, minus = Zunahme                      (ohne Abschreibungen)		-106.2		-69.9		-56.1		-70.6		-127.1

		Veränderung Fremdkapital                     plus = Zunahme, minus = Abnahme		-73.3		-51.2		-9.0		1.8		60.7

		Zunahme / - Abnahme Liquidität		-114.7		27.2		5.9		2.1		-14.0



&LAnhang&C5-Jahresvergleiche



Eventualverb.

		Nicht bilanzierte Verpflichtungen in Mio. Franken		Bemerkungen		Betrag per 31.12.2003

		Beteiligungen:

		Schweizerische Nationalbank		Nicht einbezahltes Aktienkapital		0.1

		Garantien zu Gunsten von:

		Zuger Kantonalbank		ZKB-Darlehen an den Verein Kongregation der Barmherzigen Brüder Zug/Oberwil für den Bau der Psychiatrischen Klinik Oberwil		15.3

		Gläubiger der Zuger Kantonalbank		Gemäss Gesetz über die Kantonalbank

		Leistungsempfänger der Pensionskasse  des Kantons Zug		Gemäss revidiertem Pensionskassengesetz (limitiert für die Angestellten des Kantons)

		Defizitgarantien:

		Direktion des Innern

		Sozialamt

		Alle Heime, die der Interkantonalen Heimvereinbarung unterstellt sind.		Interkantonale Vereinbarung über Vergütungen an Betriebsdefizite und die Zusammenarbeit zugunsten von Kinder- und Jugendheimen sowie von Behinderteneinrichtungen (Heimvereinbarung) vom 2. Februar 1984 (BGS 861.5)		Unlimitiert

		Direktion für Bildung und Kultur

		Beiträge an Gemeinden

		Kantonale und ausserkantonale        IV-Sonderschulen		Gemäss §§ 35 und 36 des Schulgesetzes (BGS 412.11). 50 % des Defizites nach Abzug der Bundessubvention entsprechend der Anzahl Zuger Schüler. Berechnung gemäss Art. 14 Interkantonale Heimvereinbarung (BGS 861.5).		Unlimitiert

		Kulturförderung

		Museum in der Burg, Kirchenstrasse 11,  6300 Zug		13/20 des Betriebsdefizites gemäss Art. 4 der Satzungen "Museum in der Burg Zug" (BGS 423.311)		0.6

		Stadt- und Kantonsbibliothek,        St. Oswaldgasse 21, 6301 Zug		Defizitbeitrag von 1/3 der Betriebskosten gemäss § 4 des Kantonsratsbeschlusses betreffend Beteiligung Stadt- und Kantonsbibliothek (BGS 424.1)		0.9

		Nicht bilanzierte Verpflichtungen in Mio. Franken		Bemerkungen		Betrag per 31.12.2003

		Volkswirtschaftsdirektion

		Amt für Wirtschaft und Arbeit

		Verein für Arbeitsmarktmassnahmen, Hofstr. 15, 6300 Zug		Gestützt auf § 24 des EG zum BG über die obligatorische Arbeitslosen-versicherung und die Insolvenz-entschädigung (BGS 845.5) übernimmt der Kanton die nicht vom Bund oder anderen Dritten getragenen Kosten der öffentlichen Arbeitsvermittlung (Regionales Ar		Unlimitiert

		Amt für öffentlichen Verkehr

		Schifffahrtsgesellschaft für den Zugersee, an der Aa 6, 6300 Zug		Gestützt auf § 3 des KRB über die Erhaltung des öffentlichen Schiffsver-kehrs auf dem Zugersee (BGS 753.4) werden allfällige Betriebsfehlbeträge der Schifffahrtsgesellschaft für den Zugersee bis zum Höchstbetrag von Fr. 250'000.-- zwischen dem Kanton Zug		Brutto: 0.25 
Netto   0.10

		Gesundheitsdirektion

		Suchthilfe

		Bundesamt für Gesundheit, Bern		Es besteht eine Eventualverbindlichkeit gegenüber dem BAG. Das BAG hat dem Verein Therapeutische Gemeinschaft Sennhütte Zug, verschiedene Überbrückungsbeiträge zukommen lassen. Lange war die Finanzierung des Bundes nicht klar geregelt, so dass die Rechnun		Maximal 0.13
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Finanzrechnung
in Mio. Franken Rechnung 

2002
Budget 
2003

Rechnung 
2003

Aufwand 863.2 869.1 972.9
Ertrag 863.3 884.6 957.4
Ertrags- / - Aufwandüberschuss 0.1 15.5 -15.5
Zuzüglich Abschreibungen 95.8 100.9 95.9
Zuzüglich Reserve-Einlagen 49.8 3.3 5.2
Abzüglich Reserve-Entnahmen -95.4 -39.7 -34.6
Finanzierungsbeitrag 50.3 80.0 51.0

Abzüglich Nettoinvestitionen -94.4 -135.9 -104.3
Finanzierungsüberschuss /              
-Finanzierungsfehlbetrag -44.1 -55.9 -53.3

Selbstfinanzierungsgrad 53.3% 58.9% 48.9%

•  Finanzierungsbeitrag ist tiefer als budgetiert

•  Finanzierungsfehlbetrag ist besser als budgetiert


LR

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003  1)		Rechnung 2003		R 2003 - R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Aufwand ohne Sonderbuchungen		814.2		869.1		879.8		65.6		8.1%		10.7		1.2%

		Ertrag ohne Sonderbuchungen		814.3		884.6		864.3		50.0		6.1%		-20.3		-2.3%

		Ertrags- / -Aufwandüberschuss		0.1		15.5		-15.5		-15.6				-31.0

		Aufwand- und Ertrags-Elimination von Sonderbuchungen zum besseren Vergleich der Jahreszahlen

		Vorjahresüberschuss-Verbuchung		-49.0				-0.1

		Bruttoverbuchung Finanzausgleich						-93.0

		Aufwand- und Ertragszahlen wie im Detailausdruck der Laufenden Rechnung

		Aufwand		863.2		869.1		972.9		109.7		12.7%		103.8		11.9%

		Ertrag		863.3		884.6		957.4		94.1		10.9%		72.8		8.2%

		Ertrags- / -Aufwandüberschuss		0.1		15.5		-15.5		-15.6				-31.0

		1)  Budgetänderung zum gedruckten Budget 2003

		Budget 2003		Aufwand		Ertrag		Saldo

		Gedruckte Vorlage 2003		864.9		884.4		19.5

		Nachtragskredite KRB		2.5				-2.5

		Kreditübertragungen 2002 / 2003		1.7		0.2		-1.5

		Kreditübertragungen 2003 / 2004		0		0		0

		Neues Total		869.1		884.6		15.5



&LTabelle 1&CLaufende Rechnung
Zusammenzug



Aufwand

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 - R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Personalaufwand		212.3		220.2		220.5		8.2		3.9%		0.3		0.1%

		Sachaufwand		81.6		96.4		186.0		104.4		127.9%		89.6		92.9%

		Passivzinsen		4.1		4.4		5.8		1.7		41.5%		1.4		31.8%

		Abschreibungen		95.8		100.9		95.9		0.1		0.1%		-5		-5.0%

		Beiträge ohne Zweckbindung		23.1		27.5		27.5		4.4		19.0%		0		0.0%

		Entschädigungen an Gemeinwesen		9.2		10.3		11.0		1.8		19.6%		0.7		6.8%

		Beiträge mit Zweckbindung		281.8		306.6		314.0		32.2		11.4%		7.4		2.4%

		Durchlaufende Beiträge		67.5		61.1		66.9		-0.6		-0.9%		5.8		9.5%

		Einlagen in Spezialfinanzierungen und Reserven		49.8		3.3		5.2		-44.6		-89.6%		1.9		57.6%

		Interne Verrechnungen		38.0		38.4		40.1		2.1		5.5%		1.7		4.4%

		Total Aufwand		863.2		869.1		972.9		109.7				103.8

		Elimination von Sonderbuchungen		-49.0		0		-93.1		-44.1				-93.1

		Aufwand ohne Sonderbuchungen		814.2		869.1		879.8		65.6		8.1%		10.7		1.2%

		Details können der Laufenden Rechnung nach Artengliederung entnommen werden

		in Mio. Franken						Rechnung 2003		in % vom Total

		Personalaufwand						220.5		22.7%

		Sachaufwand						186.0		19.1%

		Passivzinsen						5.8		0.6%

		Abschreibungen						95.9		9.9%

		Beiträge ohne Zweckbindung						27.5		2.8%

		Entschädigungen an Gemeinwesen						11.0		1.1%

		Beiträge mit Zweckbindung						314.0		32.3%

		Durchlaufende Beiträge						66.9		6.9%

		Einlagen in Spezialfinanzierungen und Reserven						5.2		0.5%

		Interne Verrechnungen						40.1		4.1%

		Total Aufwand						972.9		100.0%



&LTabelle 2&CLaufende Rechnung
Aufwand



A-Abw.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Personalaufwand		220.2		220.5		0.3		0.1%		Gewerblich Industrielles Bildungszentrum, Arbeitslosen-kasse, Polizei und die Steuerverwaltung verzeichnen Budgetüberschreitungen. Diese werden jedoch durch Einsparungen bei den Kantonalen Schulen und bei der Baudirektion praktisch kompensiert.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Sachaufwand		96.4		186.0		89.6		92.9%		Die Bruttoverbuchung des Finanzausgleichs von 93 Mio. Franken wurde nicht budgetiert. Ohne diesen Betrag ergibt sich eine Einsparung von 3.4 Mio. Franken was etwa 3.5% entspricht.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Passivzinsen		4.4		5.8		1.4		31.8%		Die Abweichung von 1.4 Mio. Franken bezieht sich ausschliesslich auf den Zahlungsskonto bei der Steuerrechnung und den Vergütungszins auf vorausbezahlten Steuern.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Abschreibungen		100.9		95.9		-5.0		-5.0%		Die Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen sind rund 1.2 Mio. Franken unter dem Budget. Beim Untersuchungsrichteramt musste eine Kostenübernahme von 1.2 Mio. Franken durch den Staat verbucht werden. (Ordentliche Abschreibungen waren 0.3 Mio. über dem

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Beiträge ohne Zweckbindung		27.5		27.5		0.0		0.0%		25.5 Mio. Franken sind der Finanzausgleichsbeitrag des Kantons in den kantonalen Finanzausgleich.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Entschädigungen an Gemeinwesen		10.3		11.0		0.7		6.8%		Die Abweichung ist hauptsächlich auf höhere Entschädigungen an andere Kantone für Strafvollzugskosten und heimatliche Unterstützungen zurückzuführen.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Beiträge mit Zweckbindung		306.6		314.0		7.4		2.4%		Mehrausgaben gab es in den folgenden Bereichen: Sozialwesen 3.0, Beiträge an Sonderschulen, Lehrerinnenseminar und Fachhochschulen 2.5, Arbeitsvermittlung 1.8, AHV/IV 1.2 und pauschale Steueranrechnung 1.2 Mio. Franken.              Minderausgaben gab es

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Durchlaufende Beiträge		61.1		66.9		5.8		9.5%		Bundesbeiträge an die Gemeinden und an private Institutionen überstiegen den Budgetbetrag um 6.2 Mio. Franken. Die Bundesbeiträge an private Haushalte waren 0.4 Mio. unter dem Budget. Diese Position ist erfolgsneutral. (Siehe Ertrag)

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Einlage in Spezialfinan-zierungen und Reserven		3.3		5.2		1.9		57.6%		Durch Minderinvestitionen im Strassenbau konnte eine Einlage von 2 Mio. Franken in die Spezialreserve gemacht werden. Budgetiert wurde eine Entnahme von 4.3 Mio. Franken aus der Spezialreserve. (Siehe Ertrag) Die einzelnen Reservenbewegungen können aus de

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Interne Verrechnungen		38.4		40.1		1.7		4.4%		Interne Verrechnungen ergeben sich aus Umlagen von Kosten von einem Amt an andere Ämter. Diese Position ist erfolgsneutral. (Siehe Ertrag)



&CLaufende Rechnung
Aufwand nach Artengliederung



Ertrag

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 - R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Steuern		392.2		430.9		404.8		12.6		3.2%		-26.1		-6.1%

		Regalien und Konzessionen		14.5		20.1		20.3		5.8		40.0%		0.2		1.0%

		Vermögenserträge		18.9		19.2		18.3		-0.6		-3.2%		-0.9		-4.7%

		Entgelte		57.5		60.1		68.5		11.0		19.1%		8.4		14.0%

		Beiträge ohne Zweckbindung		125.8		150.6		228.0		102.2		81.2%		77.4		51.4%

		Rückerstattung von Gemeinwesen		14.9		23.7		29.3		14.4		96.6%		5.6		23.6%

		Beiträge mit Zweckbindung		38.6		40.8		46.6		8.0		20.7%		5.8		14.2%

		Durchlaufende Beiträge		67.5		61.1		66.9		-0.6		-0.9%		5.8		9.5%

		Entnahmen aus Spezialfinan-zierungen und Reserven		95.4		39.7		34.6		-60.8		-63.7%		-5.1		-12.8%

		Interne Verrechnungen		38.0		38.4		40.1		2.1		5.5%		1.7		4.4%

		Total Ertrag		863.3		884.6		957.4		94.1				72.8

		Elimination von Sonderbuchungen		-49.0		0		-93.1		-44.1				-93.1

		Ertrag ohne Sonderbuchungen		814.3		884.6		864.3		50		6.1%		-20.3		-2.3%

		Details können der Laufenden Rechnung nach Artengliederung entnommen werden

		in Mio. Franken						Rechnung 2003		in % vom Total

		Steuern						404.8		42.3%

		Regalien und Konzessionen						20.3		2.1%

		Vermögenserträge						18.3		1.9%

		Entgelte						68.5		7.2%

		Beiträge ohne Zweckbindung						228.0		23.8%

		Rückerstattung von Gemeinwesen						29.3		3.1%

		Beiträge mit Zweckbindung						46.6		4.9%

		Durchlaufende Beiträge						66.9		7.0%

		Entnahmen aus Spezialfinan-zierungen und Reserven						34.6		3.6%

		Interne Verrechnungen						40.1		4.2%

		Total Ertrag						957.4		100.0%



&LTabelle 3&CLaufende Rechnung
Ertrag



E-Abw.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Steuern		430.9		404.8		-26.1		-6.1%		Die ordentlichen Steuereinnahmen waren 26.1 Mio. Franken unter dem Budget. Gründe sind der Einbruch der Erträge der Juristischen Personen und eine zu optimistische Einschätzung Mitte 2002. Marginale Budgetabweichungen gab es bei den Sondersteuern und beim

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Regalien und Konzessionen		20.1		20.3		0.2		1.0%		Die wichtigsten Erträge stammen aus dem Kantonsanteil am Reingewinn der Nationalbank von 14.6 Mio. Franken und aus dem Kantonsanteil am Ertrag der Interkantonalen Landeslotterie und Sport-Toto von 4.1 Mio. Franken.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Vermögens-erträge		19.2		18.3		-0.9		-4.7%		Der Einbruch der Zinssätze führte hauptsächlich zur Budgetabweichung, wobei der Mehrertrag aus der Kapitalerhöhung der Zuger Kantonalbank dieses Ergebnis verbessert.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Entgelte		60.1		68.5		8.4		14.0%		Entgelte stehen für Ersatzabgaben, Gebühren für Amtshandlungen, Schulgelder, Dienstleistungen an Dritte, Verkäufe, Rückerstattungen und Bussen. Über dem Budget waren vor allem die Ersatzabgaben mit 0.5, die Gebühren mit 1.5, die Dienstleistungen mit 0.5,

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Beiträge ohne Zweckbindung		150.6		228.0		77.4		51.4%		Die Bruttoverbuchung des Finanzausgleichs von 93 Mio. Franken wurde nicht budgetiert. (Siehe Sachaufwand) Die Budgetabweichung ohne Finanzausgleich ist 15.6 Mio. Franken und stammt mit 14.3 Mio. Franken hauptsächlich aus dem Minderertrag aus der Direkten

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Rückerstattung von Gemeinwesen		23.7		29.3		5.6		23.6%		Die höheren Rückerstattungen des Bundes an den Kanton für die Betreuung der Asylsuchenden und für Beschäftigungsmassnahmen sind die Hauptgründe für den Mehrertrag.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Beiträge mit Zweckbindung		40.8		46.6		5.8		14.2%		Die Auflösung des Fonds Prof. Otto Beisheim-Stiftung in der Separatfondsrechnung und der Übertrag in die Staatsrechnung ergaben einen ausserordentlichen Ertrag von 3.6 Mio. Franken. Dazu kamen noch Mehrerträge aus Beiträgen vom Bund, anderer Kantone und d

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Durchlaufende Beiträge		61.1		66.9		5.8		9.5%		Bundesbeiträge an die Gemeinden und an private Institutionen überstiegen den Budgetbetrag um 6.2 Mio. Franken. Die Bundesbeiträge an private Haushalte waren 0.4 Mio. unter dem Budget. (Siehe Aufwand)

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Entnahmen aus Spezialfinan-zierung und Reserven		39.7		34.6		-5.1		-12.8%		Durch Minderinvestitionen im Strassenbau konnte eine Einlage von 2 Mio. Franken in die Spezialreserve gemacht werden. Budgetiert wurde eine Entnahme von 4.3 Mio. Franken aus der Spezialreserve. (Siehe Aufwand) Die einzelnen Reservenbewegungen können der T

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Interne Verrechnungen		38.4		40.1		1.7		4.4%		Interne Verrechnungen ergeben sich aus Umlagen von Kosten von einem Amt an andere Ämter. Diese Position ist erfolgsneutral. (Siehe Aufwand)



&CLaufende Rechnung
Ertrag nach Artengliederung



I-Rechnung

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 - R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Ausgaben		150.3		197.5		153.7		3.4		2.3%		-43.8		-22.2%

		Einnahmen		81.8		61.6		49.4		-32.4		-39.6%		-12.2		-19.8%

		Zwischentotal		68.5		135.9		104.3		35.8		52.3%		-31.6		-23.3%

		ALV-Darlehen (Rückzahlung)		25.9						-25.9

		Nettoinvestitionen		94.4		135.9		104.3		9.9		10.5%		-31.6		-23.3%



&LTabelle 4&CInvestitionsrechnung
Zusammenzug



I-Abw.

		Projekte		Abweichungsbegründungen		Mehr-investitionen		Minder-investitionen

		Investitionsbeiträge an Gemeinden für Schulen		Zeitliche Verschiebung der Bauvorhaben		3.2

		Investitionsbeiträge an Stadtbahn		Zeitliche Verschiebung der Bauvorhaben				1.7

		Informatikanschaffung Handelsregister		Investition auf 2004 verschoben				2.3

		Eigenleistungen der Baudirektion		Reduktion der Neueinrichtungen und Erweiterungen				1.0

		Nationalstrassenbau		Zeitliche Verschiebung, Mehrinvestition von 2.0 Mio. Franken im Jahre 2002				2.6

		Landerwerb für Zentralspital		Zeitliche Verschiebung des Bauvorhabens				8.9

		Verwaltungsgebäude Hofstrasse 15		Zeitliche Verschiebung der Sanierung				2.5

		Kantonsschule Zug		Wasserschaden rund 3 Mio. Franken, Zahlung durch Versicherung 2 Mio. Franken, Restzahlung erfolgt 2004.		1.3

		Werkhof Hinterberg, Steinhausen		Zeitliche Verschiebung der Sanierung				2.0

		Pflegezentrum Baar		Zeitliche Verschiebung des Bauvorhabens				1.0

		Sicherheitsmassnahmen Verwaltung		Zeitliche Verschiebung der Sanierung				2.0

		Ersatzbeschaffung von Anlagen		Keine Beschaffungen				2.0

		Informatikanschaffung Steuerverwaltung		Zeitliche Verzögerung des Projekts				1.3

		Total Mehr- und Minderinvestitionen				4.5		27.3

		Übrige Abweichungen unter 1 Mio. Franken						-8.8

		Total Nettoabweichung gegenüber Budget 2003						-31.6



&LTabelle 5&CInvestitionsrechnung
Budgetabweichungen über
1 Mio. Franken&8 (in Mio. Fr.)
&10



F-Rechnung

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003

		Aufwand		863.2		869.1		972.9

		Ertrag		863.3		884.6		957.4

		Ertrags- / - Aufwandüberschuss		0.1		15.5		-15.5

		Zuzüglich Abschreibungen		95.8		100.9		95.9

		Zuzüglich Reserve-Einlagen		49.8		3.3		5.2

		Abzüglich Reserve-Entnahmen		-95.4		-39.7		-34.6

		Finanzierungsbeitrag		50.3		80.0		51.0

		Abzüglich Nettoinvestitionen		-94.4		-135.9		-104.3

		Finanzierungsüberschuss /              -Finanzierungsfehlbetrag		-44.1		-55.9		-53.3

		Selbstfinanzierungsgrad		53.3%		58.9%		48.9%



&LTabelle 6&CFinanzrechnung



Abschr.Res.

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -   R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Abschreibungen

		- ordentliche Abschreibungen auf FV

		(inklusive Debitorenverluste)		2.1		3.1		4.2		2.1		100.0%		1.1		35.5%

		- ordentliche Abschreibungen auf VV		32.6		33.3		32.7		0.1		0.3%		-0.6		-1.8%

		- zusätzliche Abschreibungen auf VV		36.8		33.2		32.6		-4.2		-11.4%		-0.6		-1.8%

		- Abschreibung Strassenbau aus

		Spezialfinanzierung		24.3		31.3		26.4		2.1		8.6%		-4.9		-15.7%

		Total Abschreibungen		95.8		100.9		95.9		0.1		0.1%		-5.0		-5.0%

		Einlagen:

		- in Spezialfinanzierungen		3.0		1.1		2.8		-0.2				1.7

		- in Reserven

		- Reserven		0.7		2.2		2.2		1.5				0.0

		- Einlage aus Vorjahres-Überschuss 1)		46.1		0.0		0.2		-45.9				0.2

		Total Einlagen		49.8		3.3		5.2		-44.6		-89.6%		1.9		57.6%

		Entnahmen:

		- aus Spezialfinanzierungen		2.1		6.1		1.8		-0.3		-14.3%		-4.3		-70.5%

		- aus Reserven

		- Reserven		44.3		33.6		32.6		-11.7				-1.0

		- Verteilung Vorjahres-Überschuss  1)		49.0		0.0		0.2		-48.8				0.2

		Total Entnahmen		95.4		39.7		34.6		-60.8		-63.7%		-5.1		-12.8%

		Veränderung Spezialfinanzierung		0.9		-5.0		1.0		0.1		11.1%		6.0

		Veränderung Reserven		-46.5		-31.4		-30.4		16.1		-34.6%		1.0		-3.2%

		FV = Finanzvermögen

		VV = Verwaltungsvermögen

		1)

		Überschussverteilung Vorjahr		49.0				0.2

		Anerkennungsleistung an Personal		-2.3				0.0

		Hilfeleistung Gemeinden Inland		-0.4				0.0

		Hilfeleistungen Ausland		-0.2				0.0

		Einlage aus Vorjahres-Überschuss		46.1				0.2



&LTabelle 7&CAbschreibungen / Reserven



EK

		in Mio. Franken		Stand 31.12.2002		Veränderung		Stand 31.12.2003

		Spezialfinanzierung Strassenbau		83.2		2.0		85.2

		Spezialfinanzierung kantonaler Finanzausgleich		12.2		-1.2		11.0		.

		Spezialfinanzierung für Deponienachsorge   1)		0.3		0.2		0.5

		Total Spezialfinanzierungen		95.7		1.0		96.7

		Reserven (Gebundenes Eigenkapital)

		Reserve für Asyl- und Flüchtlingswesen     (ordentliche Unterkünfte)		1.3		0.1		1.4

		Reserve für Asyl- und Flüchtlingswesen (ausserordentliche Unterkünfte)		0.5		0.0		0.5

		Reserve für Konjunkturförderung		4.1		-0.4		3.7

		Reserve für öffentlichen Verkehr		12.2		-0.4		11.8

		Reserve für Kehrichtbeseitigung		3.0		0.0		3.0

		Reserve für Krankenhäuser		33.1		-4.0		29.1

		Reserve für nicht versicherte Risiken		0.2		0.0		0.2

		Steuerausgleichsreserve		47.5		0.0		47.5

		Arbeitsbeschaffungsreserve		0.4		0.0		0.4

		Reserve für Betriebshilfe an Landwirtschaft		0.2		0.0		0.2

		Reserve für Zivilschutzaufwendungen		0.7		2.2		2.9

		Bewertungsreserve für Immobilien des Finanzvermögens		0.0		17.2		17.2

		Total Reserven (Gebundenes Eigenkapital)		103.2		14.7		117.9

		Freies Eigenkapital		89.9		-27.8		62.1

		Jahresüberschuss		0.2		-0.2		0.0

		Total Freies Eigenkapital		90.1		-28.0		62.1

		Total Eigenkapital                                   1)		193.3		-13.3		180.0

		1)

		In der Staatsrechnung 2002 wurde die Deponienachsorge als Reserve geführt. Gemäss KRB vom 29.1.1998

		§ 30 wird die Deponienachsorge als Spezialfinanzierung geführt. Das Eigenkapital in der Rechnung 2002

		reduziert sich um 0.3 Mio. Franken; entsprechend erhöht sich die Spezialfinanzierung.



&LTabelle 8
&CSpezialfinanzierung 
und Eigenkapital



Bilanz

		in Mio. Franken		Rechnung 31.12.2002		Anteil in %		Rechnung 31.12.2003		Anteil in %		Veränderung		in %

		Aktiven

		Flüssige Mittel, Guthaben, Transitorische Aktiven		245.7		36.6%		231.5		32.9%		-14.2		-5.8%

		Mittel- und langfristige Anlagen		47.7		7.1%		63.6		9.0%		15.9		33.3%

		Finanzvermögen		293.4		43.8%		295.1		42.0%		1.7		0.6%

		Sachgüter		201.8		30.1%		197.6		28.1%		-4.2		-2.1%

		Darlehen und Beteiligungen		51.8		7.7%		70.4		10.0%		18.6		35.9%

		Investitionsbeiträge		123.4		18.4%		140.2		19.9%		16.8		13.6%

		Verwaltungsvermögen		377.0		56.2%		408.2		58.0%		31.2		8.3%

		Total Aktiven		670.4		100.0%		703.3		100.0%		32.9		4.9%

		Passiven

		Laufende Verpflichtungen,   Transitorische Passiven		362.8		54.1%		422.1		60.0%		59.3		16.3%

		Mittel- und langfristige Schulden		18.6		2.8%		20.0		2.8%		1.4		7.5%

		Fremdkapital		381.4		56.9%		442.1		62.9%		60.7		15.9%

		Spezialfinanzierungen          1)		95.7		14.3%		96.7		13.7%		1.0		1.0%

		Gebundenes Eigenkapital		103.2		15.4%		117.9		16.8%		14.7		14.2%

		Freies Eigenkapital                  2)		90.1		13.4%		46.6		6.6%		-43.5		-48.3%

		Total Eigenkapital                 1)		193.3		28.8%		164.5		23.4%		-28.8		-14.9%

		Total Passiven		670.4		100.0%		703.3		100.0%		32.9		4.9%

		Kennzahlen:

		Nettofinanzvermögen / -schuld       (Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital)		-88.0				-147.0				59.0

		Einwohnerzahl per 31.12.		101,744				103,017				1,273

		Nettofinanzvermögen / -schuld                 in Franken pro Einwohner		-865				-1,427				562

		1)  Bilanzstruktur:

		In der Staatsrechnung 2002 wurde die Deponienachsorge als Reserve geführt. Gemäss KRB vom 29.1.1998

		§ 30 wird die Deponienachsorge als Spezialfinanzierung geführt. Das Eigenkapital im Rechnungsjahr 2002

		reduziert sich um 0.3 Mio., entsprechend erhöht sich die Spezialfinanzierung.

		2)  Der Jahresüberschuss des laufenden Jahres ist jeweils im Freien Eigenkapital.



&LTabelle 9&CBilanz



ANHANG

		





Informatik

		Konten		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -   R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		31104		Anschaffungen für Verwaltung		2.0		3.0		2.2		0.2		10.0%		-0.8		-26.7%

		31105		Anschaffungen für Schulen		1.2		1.4		1.3		0.1		8.3%		-0.1		-7.1%

		31504		Unterhalt für die Verwaltung		0.0		0.0		0.0		0.0				0.0

		31505		Unterhalt für die Schulen		0.2		0.3		0.2		0.0		0.0%		-0.1		-33.3%

		31895		Betriebskosten von Dritten		5.5		6.9		5.5		0.0		0.0%		-1.4		-20.3%

		39004		Verrechnung Abschreibungen		2.3		2.5		2.4		0.1		4.3%		-0.1		-4.0%

		39005		Verrechnung Betriebsaufwand ITL		5.9		6.5		6.0		0.1		1.7%		-0.5		-7.7%

				Subtotal		17.1		20.6		17.6		0.5		2.9%		-3.0		-14.6%

		5050		Saldo Kostenstelle Informations-technik-Leistungszentrum ITL		-2.2		-2.3		-2.5		-0.3		13.6%		-0.2		8.7%

		5055		Saldo Kostenstelle Amt für Informatik und Organisation AIO		0.0		0.0		0.6		0.6				0.6

				Total Informatik-Betriebsaufwand		14.9		18.3		15.7		0.8		5.4%		-2.6		-14.2%

		43601		Abzüglich Rückerstattung von Gemeinden		2.1		2.1		2.4		0.3		14.3%		0.3		14.3%

				Total Netto-Informatik-Betriebsaufwand zu Lasten der Laufenden Rechnung		12.8		16.2		13.3		0.5		3.9%		-2.9		-17.9%

				Informatik-Investitionen zu Lasten der Investitionsrechnung		5.7		15.3		15.5		9.8		171.9%		0.2		1.3%



&LAnhang&CInformatikaufwand



Finanzergebnis

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Rechnung 2003

		Zinsertrag Banken und Post		1.6		0.3

		Zinsertrag aus Guthaben		1.5		1.8

		Zinsertrag aus Anlagen des Finanzvermögens		0.7		0.5

		Zinsertrag aus Darlehen des Verwaltungsvermögens		0.1		0.1

		Beteiligungsertrag des Verwaltungsvermögens		12.5		13.5

		Finanzertrag		16.4		16.2

		Zinsaufwand auf kurzfristigen Schulden		0.1		0.1

		Zinsaufwand auf Darlehen		0.0		0.0

		Vergütungszins und Steuerskonto		4.0		5.7

		Finanzaufwand		4.1		5.8

		Nettofinanzergebnis		12.3		10.4



&LAnhang&CFinanzergebnis



Entwicklung des FV

		in Mio. Franken		1-Jan-03		Zugänge		Abgänge		31-Dec-03

		Kassen		0.2		2.7		2.7		0.2

		Postcheck		21.0		186.3		192.9		14.4

		Banken		109.9		3,152.8		3,160.2		102.5

		Flüssige Mittel		131.1		3,341.8		3,355.8		117.1

		Transitorische Aktiven		2.4		9.4		2.6		9.2

		Vorschüsse		1.5		25.3		25.6		1.2

		Kontokorrente		0.5		206.5		207.0		0.0

		Steuerguthaben		55.3		48.1		55.3		48.1

		Investitionsdarlehen an Landwirte		16.9		3.6		2.1		18.4

		Debitoren		38.0		199.5		200.0		37.5

		Guthaben		112.2		483.0		490.0		105.2

		Wertpapiere		2.1		0.4		2.5		0.0

		Darlehen		1.1		0.0		0.0		1.1

		Liegenschaften		44.5		20.8		2.9		62.4

		Vorräte		0.0		1.7		1.6		0.1

		Anlagen des Finanzvermögens		47.7		22.9		7.0		63.6

		Total Finanzvermögen		293.4		3,857.1		3,855.4		295.1



&LAnhang&CEntwicklung des
Finanzvermögens



Entwicklung des VV

		in Mio. Franken		1-Jan-03		Zugänge		Abgänge		31-Dec-03

		Grundstücke		0.4		0.1		0.1		0.4

		Tiefbauten		9.8		27.8		28.3		9.3

		Hochbauten		158.1		24.2		33.1		149.2

		Waldungen		0.8		0.1		0.2		0.7

		Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge		9.3		2.4		1.9		9.8

		Informatik		22.9		9.4		4.6		27.7

		Internet-Auftritt		0.5		0.1		0.1		0.5

		Sachgüter		201.8		64.1		68.3		197.6

		Eigene Anstalten		4.0		0.0		0.3		3.7

		Gemischtwirtschaftliche Unternehmungen		45.5		18.8		0.1		64.2

		Private Institutionen		0.0		0.0		0.0		0.0

		Private Haushalte		2.3		0.2		0.0		2.5

		Darlehen und Beteiligungen		51.8		19.0		0.4		70.4

		Investitionsbeiträge		123.4		41.4		24.6		140.2

		Total Verwaltungsvermögen		377.0		124.5		93.3		408.2



&LAnhang&CEntwicklung des
Verwaltungsvermögens



Beteiligungen

		Beteiligungen des Finanzvermögens		Kurs 31.12.2003		Buchwert 31.12.2003

		Schweiz. Nationalbank, 250 Namen nom.Fr. 500.-		732		183,000

		CKW, 700 Inhaber nom. Fr. 500.-		2,150		1,505,000

		Erdgas Zentralschweiz AG, 3 Namen nom.Fr. 1000.-, Fr. 500 einbezahlt				1

		Sairgroup AG, 3'500 Namen a nom. Fr. 69.-				1

		Zuckerfabriken Aarberg + Frauenfeld, 1344 Namen nom.Fr. 10.-				1

		IPU AG für Fern- und Tagesschulen, 31 Namen nom. Fr. 200.-				1

		Hotel Waldstätterhof, Brunnen, 5 PS nom. Fr. 1000.-				1

		Banque Cantonale Vaudoise, Lausanne, 1600 Inhaber nom. Fr. 125.-		141		225,600

		Banque Cantonale du Jura, 200 Inhaber nom. Fr. 150.-		213		42,600

		Messe Schweiz, Basel, 100 Namen nom. Fr. 100.-		150		15,000

		OBT AG, St. Gallen, Anteilschein nom. Fr. 3'000.-				1

		Schweiz. bäuerl. Bürgschaftsgen., 1 Anteilschein nom. Fr. 1000.-/ 30%				1

		Gesellschaft für Hotelkredit, 50 Anteilscheine nom. Fr. 500.-				1

		Schweiz. Schafzuchtverband, 4 Anteilscheine nom. Fr. 500.-				1

		REKA Schweizer Reisekasse, 4 Anteilscheine nom. Fr. 250.-				1

		Axpo Holding, Baden, 323'165 Namen nom. Fr. 10.-,  (NOK)				1

		Kursrisikoreserve für Aktien, PS und Anteilscheine				-1,921,211

		Total				50,000

		Bewertungspraxis:

		Öffentlich kotierte Aktien sind zum Kurswert bilanziert. Die Kursdifferenz geht zu Gunsten oder zu Lasten der Kursrisikoreserve.

		Nicht öffentlich kotierte Aktien sind abgeschrieben und mit 1 Franken bilanziert.

		Beteiligungen des Verwaltungsvermögens				Buchwert 31.12.2003

		Zugerland Verkehrsbetriebe AG, 9440 Inhaber nom. Fr. 500.-				1

		SEAG AG für Schweizerisches Erdöl, Anteil nom. Fr. 31'890.-				1

		Zuger Kantonalbank, Zug, 144'144 Inhaber nom. Fr. 500.-				63,079,600

		Schweizerische Reinsalinen AG, 72 Namen nom. Fr. 1'000.-				1

		Schiffahrtsgesellschaft für den Zugersee, 126 Namen nom. Fr. 100.-				1

		Schiffahrtsgesellschaft für den Zugersee,  75 Inhaber nom. Fr. 100.-				1

		Batrec Industrie AG, Wimmis, 400 Namen nom. Fr. 300.-				20,000

		TMF Extraktionswerk AG, 39 Namen nom. Fr. 300.-				1

		Spitalbetriebe Baar-Zug AG (Aktienkapitalanteil)				1,093,000

		Total				64,192,606

		Bewertungspraxis:

		Die Beteiligungen des Verwaltungsvermögens werden zum ordentlichen Abschreibungssatz von 10% jährlich abgeschrieben.

		Gemäss RRB vom 26.08.1997 wird die Zuger Kantonalbank Beteiligung nicht unter den Nominalwert abgeschrieben. Der

		Nominalwert liegt bei Fr. 72'072'000.- Es werden deshalb keine Abschreibungen mehr getätigt. Zum Jahresabschlusskurs

		bewertet ergibt sich eine stille Reserve von Fr. 297'058'640.-.



&LAnhang&CBeteiligungen



5-Jahresvergleiche

		Investitionen in Mio. Franken		Rechnung 1999		Rechnung 2000		Rechnung 2001		Rechnung 2002		Rechnung 2003

		Grundstücke		0.0		0.0		0.2		0.8		0.1

		Tiefbauten		21.4		22.2		16.9		27.0		27.9

		Hochbauten		41.7		32.8		35.2		24.9		22.7

		Waldungen		0.0		0.0		0.1		0.0		0.1

		Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge		0.8		1.0		2.5		2.1		2.4

		Informatik		10.7		4.4		4.3		5.5		9.4

		Internet-Auftritt		0.1		0.2		0.2		0.3		0.1

		Total Sachgüter		74.7		60.6		59.4		60.6		62.7

		Darlehen und Beteiligungen  1)		16.7				-1.0		-0.1		0.2

		Investitionsbeiträge		26.1		32.6		35.2		33.9		41.4

		Total Investitionen		117.5		93.2		93.6		94.4		104.3

		Einwohnerzahl		97,920		98,640		100,203		101,744		103,017

		Total Investitionen pro Einwohner		1,200		945		934		928		1,012

		1) Ohne Rückzahlungen von ALV-Darlehen.

		Finanzrechnung in Mio. Franken		Rechnung 1999		Rechnung 2000		Rechnung 2001		Rechnung 2002		Rechnung 2003

		Aufwand		761.9		753.2		799.6		863.2		972.9

		Ertrag		772.7		784.5		848.6		863.3		957.4

		Ertrags- / - Aufwandüberschuss		10.8		31.3		49.0		0.1		-15.5

		Zuzüglich Abschreibungen		90.6		91.1		85.0		95.8		95.9

		Zuzüglich Reserve-Einlagen		46.2		19.4		40.9		49.8		5.2

		Abzüglich Reserve-Entnahmen		-87.6		-52.8		-71.3		-95.4		-34.6

		Finanzierungsbeitrag		60.0		89.0		103.6		50.3		51.0

		Abzüglich Nettoinvestitionen		-117.5		-93.2		-93.6		-94.4		-104.3

		Finanzierungsüberschuss /              -Finanzierungsfehlbetrag		-57.5		-4.2		10.0		-44.1		-53.3

		Selbstfinanzierungsgrad		51.1%		95.5%		110.7%		53.3%		48.9%

		Bilanz in Mio. Franken		Rechnung 31.12.1999		Rechnung 31.12.2000		Rechnung 31.12.2001		Rechnung 31.12.2002		Rechnung 31.12.2003

		Aktiven

		Flüssige Mittel, Guthaben, Transitorische Aktiven		180.3		213.6		258.9		245.7		231.5

		Mittel- und langfristige Anlagen		125.1		59.7		52.9		47.7		63.6

		Finanzvermögen		305.4		273.3		311.8		293.4		295.1

		Sachgüter		200.5		203.9		207.0		201.8		197.6

		Darlehen und Beteiligungen		140.7		117.1		77.9		51.8		70.4

		Investitionsbeiträge		111.1		110.1		117.3		123.4		140.2

		Verwaltungsvermögen		452.3		431.1		402.2		377.0		408.2

		Total Aktiven		757.7		704.4		714.0		670.4		703.3

		Passiven

		Laufende Verpflichtungen,   Transitorische Passiven		279.2		308.1		333.8		362.8		422.1

		Mittel- und langfristige Schulden		160.6		80.5		45.8		18.6		20.0

		Fremdkapital		439.8		388.6		379.6		381.4		442.1

		Spezialfinanzierungen		80.3		86.8		94.7		95.7		96.7

		Gebundenes Eigenkapital		143.9		131.9		121.8		103.2		117.9

		Freies Eigenkapital   2)		93.7		97.1		117.9		90.1		46.6

		Total Eigenkapital		237.6		229.0		239.7		193.3		164.5

		Total Passiven		757.7		704.4		714.0		670.4		703.3

		2)  Der Jahresüberschuss des laufenden Jahres ist jeweils im Freien Eigenkapital.

		Kennzahlen:

		Nettofinanzvermögen / -schuld       (Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital)		-134.4		-115.3		-67.8		-88.0		-147.0

		Einwohnerzahl per 31.12.		97,920		98,640		100,203		101,744		103,017

		Nettofinanzvermögen / -schuld                 in Franken pro Einwohner		-1,373		-1,169		-677		-865		-1,427

		Liquiditätsveränderung                     in Mio. Franken		Rechnung 1999		Rechnung 2000		Rechnung 2001		Rechnung 2002		Rechnung 2003

		Finanzierungsbeitrag		60.0		89.0		103.6		50.3		51.0

		Veränderung Finanzvermögen        plus = Abnahme, minus = Zunahme          (ohne Barguthaben)		4.8		59.3		-32.6		20.6		1.4

		Veränderung Verwaltungsvermögen                        plus = Abnahme, minus = Zunahme                      (ohne Abschreibungen)		-106.2		-69.9		-56.1		-70.6		-127.1

		Veränderung Fremdkapital                     plus = Zunahme, minus = Abnahme		-73.3		-51.2		-9.0		1.8		60.7

		Zunahme / - Abnahme Liquidität		-114.7		27.2		5.9		2.1		-14.0



&LAnhang&C5-Jahresvergleiche



Eventualverb.

		Nicht bilanzierte Verpflichtungen in Mio. Franken		Bemerkungen		Betrag per 31.12.2003

		Beteiligungen:

		Schweizerische Nationalbank		Nicht einbezahltes Aktienkapital		0.1

		Garantien zu Gunsten von:

		Zuger Kantonalbank		ZKB-Darlehen an den Verein Kongregation der Barmherzigen Brüder Zug/Oberwil für den Bau der Psychiatrischen Klinik Oberwil		15.3

		Gläubiger der Zuger Kantonalbank		Gemäss Gesetz über die Kantonalbank

		Leistungsempfänger der Pensionskasse  des Kantons Zug		Gemäss revidiertem Pensionskassengesetz (limitiert für die Angestellten des Kantons)

		Defizitgarantien:

		Direktion des Innern

		Sozialamt

		Alle Heime, die der Interkantonalen Heimvereinbarung unterstellt sind.		Interkantonale Vereinbarung über Vergütungen an Betriebsdefizite und die Zusammenarbeit zugunsten von Kinder- und Jugendheimen sowie von Behinderteneinrichtungen (Heimvereinbarung) vom 2. Februar 1984 (BGS 861.5)		Unlimitiert

		Direktion für Bildung und Kultur

		Beiträge an Gemeinden

		Kantonale und ausserkantonale        IV-Sonderschulen		Gemäss §§ 35 und 36 des Schulgesetzes (BGS 412.11). 50 % des Defizites nach Abzug der Bundessubvention entsprechend der Anzahl Zuger Schüler. Berechnung gemäss Art. 14 Interkantonale Heimvereinbarung (BGS 861.5).		Unlimitiert

		Kulturförderung

		Museum in der Burg, Kirchenstrasse 11,  6300 Zug		13/20 des Betriebsdefizites gemäss Art. 4 der Satzungen "Museum in der Burg Zug" (BGS 423.311)		0.6

		Stadt- und Kantonsbibliothek,        St. Oswaldgasse 21, 6301 Zug		Defizitbeitrag von 1/3 der Betriebskosten gemäss § 4 des Kantonsratsbeschlusses betreffend Beteiligung Stadt- und Kantonsbibliothek (BGS 424.1)		0.9

		Nicht bilanzierte Verpflichtungen in Mio. Franken		Bemerkungen		Betrag per 31.12.2003

		Volkswirtschaftsdirektion

		Amt für Wirtschaft und Arbeit

		Verein für Arbeitsmarktmassnahmen, Hofstr. 15, 6300 Zug		Gestützt auf § 24 des EG zum BG über die obligatorische Arbeitslosen-versicherung und die Insolvenz-entschädigung (BGS 845.5) übernimmt der Kanton die nicht vom Bund oder anderen Dritten getragenen Kosten der öffentlichen Arbeitsvermittlung (Regionales Ar		Unlimitiert

		Amt für öffentlichen Verkehr

		Schifffahrtsgesellschaft für den Zugersee, an der Aa 6, 6300 Zug		Gestützt auf § 3 des KRB über die Erhaltung des öffentlichen Schiffsver-kehrs auf dem Zugersee (BGS 753.4) werden allfällige Betriebsfehlbeträge der Schifffahrtsgesellschaft für den Zugersee bis zum Höchstbetrag von Fr. 250'000.-- zwischen dem Kanton Zug		Brutto: 0.25 
Netto   0.10

		Gesundheitsdirektion

		Suchthilfe

		Bundesamt für Gesundheit, Bern		Es besteht eine Eventualverbindlichkeit gegenüber dem BAG. Das BAG hat dem Verein Therapeutische Gemeinschaft Sennhütte Zug, verschiedene Überbrückungsbeiträge zukommen lassen. Lange war die Finanzierung des Bundes nicht klar geregelt, so dass die Rechnun		Maximal 0.13
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Bilanz
in Mio. Franken Rechnung 

31.12.2002
Rechnung 
31.12.2003

Aktiven
Flüssige Mittel, Guthaben, Transitorische Aktiven 245.7 231.5
Mittel- und langfristige Anlagen 47.7 63.6
Finanzvermögen 293.4 295.1
Sachgüter 201.8 197.6
Darlehen und Beteiligungen 51.8 70.4
Investitionsbeiträge 123.4 140.2
Verwaltungsvermögen 377.0 408.2
Total Aktiven 670.4 703.3

Passiven
Laufende Verpflichtungen,   Transitorische Passiven 362.8 422.1
Mittel- und langfristige Schulden 18.6 20.0
Fremdkapital 381.4 442.1

Spezialfinanzierungen          95.7 96.7
Gebundenes Eigenkapital 103.2 117.9
Freies Eigenkapital                  90.1 46.6
Total Eigenkapital                 193.3 164.5

Total Passiven 670.4 703.3


LR

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003  1)		Rechnung 2003		R 2003 - R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Aufwand ohne Sonderbuchungen		814.2		869.1		879.8		65.6		8.1%		10.7		1.2%

		Ertrag ohne Sonderbuchungen		814.3		884.6		864.3		50.0		6.1%		-20.3		-2.3%

		Ertrags- / -Aufwandüberschuss		0.1		15.5		-15.5		-15.6				-31.0

		Aufwand- und Ertrags-Elimination von Sonderbuchungen zum besseren Vergleich der Jahreszahlen

		Vorjahresüberschuss-Verbuchung		-49.0				-0.1

		Bruttoverbuchung Finanzausgleich						-93.0

		Aufwand- und Ertragszahlen wie im Detailausdruck der Laufenden Rechnung

		Aufwand		863.2		869.1		972.9		109.7		12.7%		103.8		11.9%

		Ertrag		863.3		884.6		957.4		94.1		10.9%		72.8		8.2%

		Ertrags- / -Aufwandüberschuss		0.1		15.5		-15.5		-15.6				-31.0

		1)  Budgetänderung zum gedruckten Budget 2003

		Budget 2003		Aufwand		Ertrag		Saldo

		Gedruckte Vorlage 2003		864.9		884.4		19.5

		Nachtragskredite KRB		2.5				-2.5

		Kreditübertragungen 2002 / 2003		1.7		0.2		-1.5

		Kreditübertragungen 2003 / 2004		0		0		0

		Neues Total		869.1		884.6		15.5



&LTabelle 1&CLaufende Rechnung
Zusammenzug



Aufwand

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 - R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Personalaufwand		212.3		220.2		220.5		8.2		3.9%		0.3		0.1%

		Sachaufwand		81.6		96.4		186.0		104.4		127.9%		89.6		92.9%

		Passivzinsen		4.1		4.4		5.8		1.7		41.5%		1.4		31.8%

		Abschreibungen		95.8		100.9		95.9		0.1		0.1%		-5		-5.0%

		Beiträge ohne Zweckbindung		23.1		27.5		27.5		4.4		19.0%		0		0.0%

		Entschädigungen an Gemeinwesen		9.2		10.3		11.0		1.8		19.6%		0.7		6.8%

		Beiträge mit Zweckbindung		281.8		306.6		314.0		32.2		11.4%		7.4		2.4%

		Durchlaufende Beiträge		67.5		61.1		66.9		-0.6		-0.9%		5.8		9.5%

		Einlagen in Spezialfinanzierungen und Reserven		49.8		3.3		5.2		-44.6		-89.6%		1.9		57.6%

		Interne Verrechnungen		38.0		38.4		40.1		2.1		5.5%		1.7		4.4%

		Total Aufwand		863.2		869.1		972.9		109.7				103.8

		Elimination von Sonderbuchungen		-49.0		0		-93.1		-44.1				-93.1

		Aufwand ohne Sonderbuchungen		814.2		869.1		879.8		65.6		8.1%		10.7		1.2%

		Details können der Laufenden Rechnung nach Artengliederung entnommen werden

		in Mio. Franken						Rechnung 2003		in % vom Total

		Personalaufwand						220.5		22.7%

		Sachaufwand						186.0		19.1%

		Passivzinsen						5.8		0.6%

		Abschreibungen						95.9		9.9%

		Beiträge ohne Zweckbindung						27.5		2.8%

		Entschädigungen an Gemeinwesen						11.0		1.1%

		Beiträge mit Zweckbindung						314.0		32.3%

		Durchlaufende Beiträge						66.9		6.9%

		Einlagen in Spezialfinanzierungen und Reserven						5.2		0.5%

		Interne Verrechnungen						40.1		4.1%

		Total Aufwand						972.9		100.0%



&LTabelle 2&CLaufende Rechnung
Aufwand



A-Abw.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Personalaufwand		220.2		220.5		0.3		0.1%		Gewerblich Industrielles Bildungszentrum, Arbeitslosen-kasse, Polizei und die Steuerverwaltung verzeichnen Budgetüberschreitungen. Diese werden jedoch durch Einsparungen bei den Kantonalen Schulen und bei der Baudirektion praktisch kompensiert.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Sachaufwand		96.4		186.0		89.6		92.9%		Die Bruttoverbuchung des Finanzausgleichs von 93 Mio. Franken wurde nicht budgetiert. Ohne diesen Betrag ergibt sich eine Einsparung von 3.4 Mio. Franken was etwa 3.5% entspricht.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Passivzinsen		4.4		5.8		1.4		31.8%		Die Abweichung von 1.4 Mio. Franken bezieht sich ausschliesslich auf den Zahlungsskonto bei der Steuerrechnung und den Vergütungszins auf vorausbezahlten Steuern.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Abschreibungen		100.9		95.9		-5.0		-5.0%		Die Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen sind rund 1.2 Mio. Franken unter dem Budget. Beim Untersuchungsrichteramt musste eine Kostenübernahme von 1.2 Mio. Franken durch den Staat verbucht werden. (Ordentliche Abschreibungen waren 0.3 Mio. über dem

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Beiträge ohne Zweckbindung		27.5		27.5		0.0		0.0%		25.5 Mio. Franken sind der Finanzausgleichsbeitrag des Kantons in den kantonalen Finanzausgleich.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Entschädigungen an Gemeinwesen		10.3		11.0		0.7		6.8%		Die Abweichung ist hauptsächlich auf höhere Entschädigungen an andere Kantone für Strafvollzugskosten und heimatliche Unterstützungen zurückzuführen.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Beiträge mit Zweckbindung		306.6		314.0		7.4		2.4%		Mehrausgaben gab es in den folgenden Bereichen: Sozialwesen 3.0, Beiträge an Sonderschulen, Lehrerinnenseminar und Fachhochschulen 2.5, Arbeitsvermittlung 1.8, AHV/IV 1.2 und pauschale Steueranrechnung 1.2 Mio. Franken.              Minderausgaben gab es

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Durchlaufende Beiträge		61.1		66.9		5.8		9.5%		Bundesbeiträge an die Gemeinden und an private Institutionen überstiegen den Budgetbetrag um 6.2 Mio. Franken. Die Bundesbeiträge an private Haushalte waren 0.4 Mio. unter dem Budget. Diese Position ist erfolgsneutral. (Siehe Ertrag)

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Einlage in Spezialfinan-zierungen und Reserven		3.3		5.2		1.9		57.6%		Durch Minderinvestitionen im Strassenbau konnte eine Einlage von 2 Mio. Franken in die Spezialreserve gemacht werden. Budgetiert wurde eine Entnahme von 4.3 Mio. Franken aus der Spezialreserve. (Siehe Ertrag) Die einzelnen Reservenbewegungen können aus de

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Interne Verrechnungen		38.4		40.1		1.7		4.4%		Interne Verrechnungen ergeben sich aus Umlagen von Kosten von einem Amt an andere Ämter. Diese Position ist erfolgsneutral. (Siehe Ertrag)



&CLaufende Rechnung
Aufwand nach Artengliederung



Ertrag

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 - R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Steuern		392.2		430.9		404.8		12.6		3.2%		-26.1		-6.1%

		Regalien und Konzessionen		14.5		20.1		20.3		5.8		40.0%		0.2		1.0%

		Vermögenserträge		18.9		19.2		18.3		-0.6		-3.2%		-0.9		-4.7%

		Entgelte		57.5		60.1		68.5		11.0		19.1%		8.4		14.0%

		Beiträge ohne Zweckbindung		125.8		150.6		228.0		102.2		81.2%		77.4		51.4%

		Rückerstattung von Gemeinwesen		14.9		23.7		29.3		14.4		96.6%		5.6		23.6%

		Beiträge mit Zweckbindung		38.6		40.8		46.6		8.0		20.7%		5.8		14.2%

		Durchlaufende Beiträge		67.5		61.1		66.9		-0.6		-0.9%		5.8		9.5%

		Entnahmen aus Spezialfinan-zierungen und Reserven		95.4		39.7		34.6		-60.8		-63.7%		-5.1		-12.8%

		Interne Verrechnungen		38.0		38.4		40.1		2.1		5.5%		1.7		4.4%

		Total Ertrag		863.3		884.6		957.4		94.1				72.8

		Elimination von Sonderbuchungen		-49.0		0		-93.1		-44.1				-93.1

		Ertrag ohne Sonderbuchungen		814.3		884.6		864.3		50		6.1%		-20.3		-2.3%

		Details können der Laufenden Rechnung nach Artengliederung entnommen werden

		in Mio. Franken						Rechnung 2003		in % vom Total

		Steuern						404.8		42.3%

		Regalien und Konzessionen						20.3		2.1%

		Vermögenserträge						18.3		1.9%

		Entgelte						68.5		7.2%

		Beiträge ohne Zweckbindung						228.0		23.8%

		Rückerstattung von Gemeinwesen						29.3		3.1%

		Beiträge mit Zweckbindung						46.6		4.9%

		Durchlaufende Beiträge						66.9		7.0%

		Entnahmen aus Spezialfinan-zierungen und Reserven						34.6		3.6%

		Interne Verrechnungen						40.1		4.2%

		Total Ertrag						957.4		100.0%



&LTabelle 3&CLaufende Rechnung
Ertrag



E-Abw.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Steuern		430.9		404.8		-26.1		-6.1%		Die ordentlichen Steuereinnahmen waren 26.1 Mio. Franken unter dem Budget. Gründe sind der Einbruch der Erträge der Juristischen Personen und eine zu optimistische Einschätzung Mitte 2002. Marginale Budgetabweichungen gab es bei den Sondersteuern und beim

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Regalien und Konzessionen		20.1		20.3		0.2		1.0%		Die wichtigsten Erträge stammen aus dem Kantonsanteil am Reingewinn der Nationalbank von 14.6 Mio. Franken und aus dem Kantonsanteil am Ertrag der Interkantonalen Landeslotterie und Sport-Toto von 4.1 Mio. Franken.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Vermögens-erträge		19.2		18.3		-0.9		-4.7%		Der Einbruch der Zinssätze führte hauptsächlich zur Budgetabweichung, wobei der Mehrertrag aus der Kapitalerhöhung der Zuger Kantonalbank dieses Ergebnis verbessert.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Entgelte		60.1		68.5		8.4		14.0%		Entgelte stehen für Ersatzabgaben, Gebühren für Amtshandlungen, Schulgelder, Dienstleistungen an Dritte, Verkäufe, Rückerstattungen und Bussen. Über dem Budget waren vor allem die Ersatzabgaben mit 0.5, die Gebühren mit 1.5, die Dienstleistungen mit 0.5,

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Beiträge ohne Zweckbindung		150.6		228.0		77.4		51.4%		Die Bruttoverbuchung des Finanzausgleichs von 93 Mio. Franken wurde nicht budgetiert. (Siehe Sachaufwand) Die Budgetabweichung ohne Finanzausgleich ist 15.6 Mio. Franken und stammt mit 14.3 Mio. Franken hauptsächlich aus dem Minderertrag aus der Direkten

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Rückerstattung von Gemeinwesen		23.7		29.3		5.6		23.6%		Die höheren Rückerstattungen des Bundes an den Kanton für die Betreuung der Asylsuchenden und für Beschäftigungsmassnahmen sind die Hauptgründe für den Mehrertrag.

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Beiträge mit Zweckbindung		40.8		46.6		5.8		14.2%		Die Auflösung des Fonds Prof. Otto Beisheim-Stiftung in der Separatfondsrechnung und der Übertrag in die Staatsrechnung ergaben einen ausserordentlichen Ertrag von 3.6 Mio. Franken. Dazu kamen noch Mehrerträge aus Beiträgen vom Bund, anderer Kantone und d

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Durchlaufende Beiträge		61.1		66.9		5.8		9.5%		Bundesbeiträge an die Gemeinden und an private Institutionen überstiegen den Budgetbetrag um 6.2 Mio. Franken. Die Bundesbeiträge an private Haushalte waren 0.4 Mio. unter dem Budget. (Siehe Aufwand)

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Entnahmen aus Spezialfinan-zierung und Reserven		39.7		34.6		-5.1		-12.8%		Durch Minderinvestitionen im Strassenbau konnte eine Einlage von 2 Mio. Franken in die Spezialreserve gemacht werden. Budgetiert wurde eine Entnahme von 4.3 Mio. Franken aus der Spezialreserve. (Siehe Aufwand) Die einzelnen Reservenbewegungen können der T

		in Mio. Franken		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -  B 2003		in %		Wichtigste Abweichungsgründe/Bemerkungen

		Interne Verrechnungen		38.4		40.1		1.7		4.4%		Interne Verrechnungen ergeben sich aus Umlagen von Kosten von einem Amt an andere Ämter. Diese Position ist erfolgsneutral. (Siehe Aufwand)



&CLaufende Rechnung
Ertrag nach Artengliederung



I-Rechnung

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 - R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Ausgaben		150.3		197.5		153.7		3.4		2.3%		-43.8		-22.2%

		Einnahmen		81.8		61.6		49.4		-32.4		-39.6%		-12.2		-19.8%

		Zwischentotal		68.5		135.9		104.3		35.8		52.3%		-31.6		-23.3%

		ALV-Darlehen (Rückzahlung)		25.9						-25.9

		Nettoinvestitionen		94.4		135.9		104.3		9.9		10.5%		-31.6		-23.3%



&LTabelle 4&CInvestitionsrechnung
Zusammenzug



I-Abw.

		Projekte		Abweichungsbegründungen		Mehr-investitionen		Minder-investitionen

		Investitionsbeiträge an Gemeinden für Schulen		Zeitliche Verschiebung der Bauvorhaben		3.2

		Investitionsbeiträge an Stadtbahn		Zeitliche Verschiebung der Bauvorhaben				1.7

		Informatikanschaffung Handelsregister		Investition auf 2004 verschoben				2.3

		Eigenleistungen der Baudirektion		Reduktion der Neueinrichtungen und Erweiterungen				1.0

		Nationalstrassenbau		Zeitliche Verschiebung, Mehrinvestition von 2.0 Mio. Franken im Jahre 2002				2.6

		Landerwerb für Zentralspital		Zeitliche Verschiebung des Bauvorhabens				8.9

		Verwaltungsgebäude Hofstrasse 15		Zeitliche Verschiebung der Sanierung				2.5

		Kantonsschule Zug		Wasserschaden rund 3 Mio. Franken, Zahlung durch Versicherung 2 Mio. Franken, Restzahlung erfolgt 2004.		1.3

		Werkhof Hinterberg, Steinhausen		Zeitliche Verschiebung der Sanierung				2.0

		Pflegezentrum Baar		Zeitliche Verschiebung des Bauvorhabens				1.0

		Sicherheitsmassnahmen Verwaltung		Zeitliche Verschiebung der Sanierung				2.0

		Ersatzbeschaffung von Anlagen		Keine Beschaffungen				2.0

		Informatikanschaffung Steuerverwaltung		Zeitliche Verzögerung des Projekts				1.3

		Total Mehr- und Minderinvestitionen				4.5		27.3

		Übrige Abweichungen unter 1 Mio. Franken						-8.8

		Total Nettoabweichung gegenüber Budget 2003						-31.6



&LTabelle 5&CInvestitionsrechnung
Budgetabweichungen über
1 Mio. Franken&8 (in Mio. Fr.)
&10



F-Rechnung

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -   R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Aufwand		863.2		869.1		972.9		109.7		12.7%		103.8		11.9%

		Ertrag		863.3		884.6		957.4		94.1		10.9%		72.8		8.2%

		Ertrags- / - Aufwandüberschuss		0.1		15.5		-15.5		-15.6				-31.0

		Zuzüglich Abschreibungen		95.8		100.9		95.9		0.1		0.1%		-5.0		-5.0%

		Zuzüglich Reserve-Einlagen		49.8		3.3		5.2		-44.6		-89.6%		1.9		57.6%

		Abzüglich Reserve-Entnahmen		-95.4		-39.7		-34.6		60.8		-63.7%		5.1		-12.8%

		Finanzierungsbeitrag		50.3		80.0		51.0		0.7		1.4%		-29.0		-36.3%

		Abzüglich Nettoinvestitionen		-94.4		-135.9		-104.3		-9.9		10.5%		31.6		-23.3%

		Finanzierungsüberschuss /              -Finanzierungsfehlbetrag		-44.1		-55.9		-53.3		-9.2		20.9%		2.6		-4.7%

		Selbstfinanzierungsgrad		53.3%		58.9%		48.9%



&LTabelle 6&CFinanzrechnung



Abschr.Res.

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -   R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		Abschreibungen

		- ordentliche Abschreibungen auf FV

		(inklusive Debitorenverluste)		2.1		3.1		4.2		2.1		100.0%		1.1		35.5%

		- ordentliche Abschreibungen auf VV		32.6		33.3		32.7		0.1		0.3%		-0.6		-1.8%

		- zusätzliche Abschreibungen auf VV		36.8		33.2		32.6		-4.2		-11.4%		-0.6		-1.8%

		- Abschreibung Strassenbau aus

		Spezialfinanzierung		24.3		31.3		26.4		2.1		8.6%		-4.9		-15.7%

		Total Abschreibungen		95.8		100.9		95.9		0.1		0.1%		-5.0		-5.0%

		Einlagen:

		- in Spezialfinanzierungen		3.0		1.1		2.8		-0.2				1.7

		- in Reserven

		- Reserven		0.7		2.2		2.2		1.5				0.0

		- Einlage aus Vorjahres-Überschuss 1)		46.1		0.0		0.2		-45.9				0.2

		Total Einlagen		49.8		3.3		5.2		-44.6		-89.6%		1.9		57.6%

		Entnahmen:

		- aus Spezialfinanzierungen		2.1		6.1		1.8		-0.3		-14.3%		-4.3		-70.5%

		- aus Reserven

		- Reserven		44.3		33.6		32.6		-11.7				-1.0

		- Verteilung Vorjahres-Überschuss  1)		49.0		0.0		0.2		-48.8				0.2

		Total Entnahmen		95.4		39.7		34.6		-60.8		-63.7%		-5.1		-12.8%

		Veränderung Spezialfinanzierung		0.9		-5.0		1.0		0.1		11.1%		6.0

		Veränderung Reserven		-46.5		-31.4		-30.4		16.1		-34.6%		1.0		-3.2%

		FV = Finanzvermögen

		VV = Verwaltungsvermögen

		1)

		Überschussverteilung Vorjahr		49.0				0.2

		Anerkennungsleistung an Personal		-2.3				0.0

		Hilfeleistung Gemeinden Inland		-0.4				0.0

		Hilfeleistungen Ausland		-0.2				0.0

		Einlage aus Vorjahres-Überschuss		46.1				0.2



&LTabelle 7&CAbschreibungen / Reserven



EK

		in Mio. Franken		Stand 31.12.2002		Veränderung		Stand 31.12.2003

		Spezialfinanzierung Strassenbau		83.2		2.0		85.2

		Spezialfinanzierung kantonaler Finanzausgleich		12.2		-1.2		11.0		.

		Spezialfinanzierung für Deponienachsorge   1)		0.3		0.2		0.5

		Total Spezialfinanzierungen		95.7		1.0		96.7

		Reserven (Gebundenes Eigenkapital)

		Reserve für Asyl- und Flüchtlingswesen     (ordentliche Unterkünfte)		1.3		0.1		1.4

		Reserve für Asyl- und Flüchtlingswesen (ausserordentliche Unterkünfte)		0.5		0.0		0.5

		Reserve für Konjunkturförderung		4.1		-0.4		3.7

		Reserve für öffentlichen Verkehr		12.2		-0.4		11.8

		Reserve für Kehrichtbeseitigung		3.0		0.0		3.0

		Reserve für Krankenhäuser		33.1		-4.0		29.1

		Reserve für nicht versicherte Risiken		0.2		0.0		0.2

		Steuerausgleichsreserve		47.5		0.0		47.5

		Arbeitsbeschaffungsreserve		0.4		0.0		0.4

		Reserve für Betriebshilfe an Landwirtschaft		0.2		0.0		0.2

		Reserve für Zivilschutzaufwendungen		0.7		2.2		2.9

		Bewertungsreserve für Immobilien des Finanzvermögens		0.0		17.2		17.2

		Total Reserven (Gebundenes Eigenkapital)		103.2		14.7		117.9

		Freies Eigenkapital		89.9		-27.8		62.1

		Jahresüberschuss		0.2		-0.2		0.0

		Total Freies Eigenkapital		90.1		-28.0		62.1

		Total Eigenkapital                                   1)		193.3		-13.3		180.0

		1)

		In der Staatsrechnung 2002 wurde die Deponienachsorge als Reserve geführt. Gemäss KRB vom 29.1.1998

		§ 30 wird die Deponienachsorge als Spezialfinanzierung geführt. Das Eigenkapital in der Rechnung 2002

		reduziert sich um 0.3 Mio. Franken; entsprechend erhöht sich die Spezialfinanzierung.



&LTabelle 8
&CSpezialfinanzierung 
und Eigenkapital



Bilanz

		in Mio. Franken		Rechnung 31.12.2002		Rechnung 31.12.2003

		Aktiven

		Flüssige Mittel, Guthaben, Transitorische Aktiven		245.7		231.5

		Mittel- und langfristige Anlagen		47.7		63.6

		Finanzvermögen		293.4		295.1

		Sachgüter		201.8		197.6

		Darlehen und Beteiligungen		51.8		70.4

		Investitionsbeiträge		123.4		140.2

		Verwaltungsvermögen		377.0		408.2

		Total Aktiven		670.4		703.3

		Passiven

		Laufende Verpflichtungen,   Transitorische Passiven		362.8		422.1

		Mittel- und langfristige Schulden		18.6		20.0

		Fremdkapital		381.4		442.1

		Spezialfinanzierungen		95.7		96.7

		Gebundenes Eigenkapital		103.2		117.9

		Freies Eigenkapital		90.1		46.6

		Total Eigenkapital		193.3		164.5

		Total Passiven		670.4		703.3

		Kennzahlen:

		Nettofinanzvermögen / -schuld       (Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital)		-88.0		-147.0

		Einwohnerzahl per 31.12.		101,744		103,017

		Nettofinanzvermögen / -schuld                 in Franken pro Einwohner		-865		-1,427

		1)  Bilanzstruktur:

		In der Staatsrechnung 2002 wurde die Deponienachsorge als Reserve geführt. Gemäss KRB vom 29.1.1998

		§ 30 wird die Deponienachsorge als Spezialfinanzierung geführt. Das Eigenkapital im Rechnungsjahr 2002

		reduziert sich um 0.3 Mio., entsprechend erhöht sich die Spezialfinanzierung.

		2)  Der Jahresüberschuss des laufenden Jahres ist jeweils im Freien Eigenkapital.



&LTabelle 9&CBilanz



ANHANG

		





Informatik

		Konten		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Budget 2003		Rechnung 2003		R 2003 -   R 2002		in %		R 2003 -  B 2003		in %

		31104		Anschaffungen für Verwaltung		2.0		3.0		2.2		0.2		10.0%		-0.8		-26.7%

		31105		Anschaffungen für Schulen		1.2		1.4		1.3		0.1		8.3%		-0.1		-7.1%

		31504		Unterhalt für die Verwaltung		0.0		0.0		0.0		0.0				0.0

		31505		Unterhalt für die Schulen		0.2		0.3		0.2		0.0		0.0%		-0.1		-33.3%

		31895		Betriebskosten von Dritten		5.5		6.9		5.5		0.0		0.0%		-1.4		-20.3%

		39004		Verrechnung Abschreibungen		2.3		2.5		2.4		0.1		4.3%		-0.1		-4.0%

		39005		Verrechnung Betriebsaufwand ITL		5.9		6.5		6.0		0.1		1.7%		-0.5		-7.7%

				Subtotal		17.1		20.6		17.6		0.5		2.9%		-3.0		-14.6%

		5050		Saldo Kostenstelle Informations-technik-Leistungszentrum ITL		-2.2		-2.3		-2.5		-0.3		13.6%		-0.2		8.7%

		5055		Saldo Kostenstelle Amt für Informatik und Organisation AIO		0.0		0.0		0.6		0.6				0.6

				Total Informatik-Betriebsaufwand		14.9		18.3		15.7		0.8		5.4%		-2.6		-14.2%

		43601		Abzüglich Rückerstattung von Gemeinden		2.1		2.1		2.4		0.3		14.3%		0.3		14.3%

				Total Netto-Informatik-Betriebsaufwand zu Lasten der Laufenden Rechnung		12.8		16.2		13.3		0.5		3.9%		-2.9		-17.9%

				Informatik-Investitionen zu Lasten der Investitionsrechnung		5.7		15.3		15.5		9.8		171.9%		0.2		1.3%



&LAnhang&CInformatikaufwand



Finanzergebnis

		in Mio. Franken		Rechnung 2002		Rechnung 2003

		Zinsertrag Banken und Post		1.6		0.3

		Zinsertrag aus Guthaben		1.5		1.8

		Zinsertrag aus Anlagen des Finanzvermögens		0.7		0.5

		Zinsertrag aus Darlehen des Verwaltungsvermögens		0.1		0.1

		Beteiligungsertrag des Verwaltungsvermögens		12.5		13.5

		Finanzertrag		16.4		16.2

		Zinsaufwand auf kurzfristigen Schulden		0.1		0.1

		Zinsaufwand auf Darlehen		0.0		0.0

		Vergütungszins und Steuerskonto		4.0		5.7

		Finanzaufwand		4.1		5.8

		Nettofinanzergebnis		12.3		10.4



&LAnhang&CFinanzergebnis



Entwicklung des FV

		in Mio. Franken		1-Jan-03		Zugänge		Abgänge		31-Dec-03

		Kassen		0.2		2.7		2.7		0.2

		Postcheck		21.0		186.3		192.9		14.4

		Banken		109.9		3,152.8		3,160.2		102.5

		Flüssige Mittel		131.1		3,341.8		3,355.8		117.1

		Transitorische Aktiven		2.4		9.4		2.6		9.2

		Vorschüsse		1.5		25.3		25.6		1.2

		Kontokorrente		0.5		206.5		207.0		0.0

		Steuerguthaben		55.3		48.1		55.3		48.1

		Investitionsdarlehen an Landwirte		16.9		3.6		2.1		18.4

		Debitoren		38.0		199.5		200.0		37.5

		Guthaben		112.2		483.0		490.0		105.2

		Wertpapiere		2.1		0.4		2.5		0.0

		Darlehen		1.1		0.0		0.0		1.1

		Liegenschaften		44.5		20.8		2.9		62.4

		Vorräte		0.0		1.7		1.6		0.1

		Anlagen des Finanzvermögens		47.7		22.9		7.0		63.6

		Total Finanzvermögen		293.4		3,857.1		3,855.4		295.1



&LAnhang&CEntwicklung des
Finanzvermögens



Entwicklung des VV

		in Mio. Franken		1-Jan-03		Zugänge		Abgänge		31-Dec-03

		Grundstücke		0.4		0.1		0.1		0.4

		Tiefbauten		9.8		27.8		28.3		9.3

		Hochbauten		158.1		24.2		33.1		149.2

		Waldungen		0.8		0.1		0.2		0.7

		Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge		9.3		2.4		1.9		9.8

		Informatik		22.9		9.4		4.6		27.7

		Internet-Auftritt		0.5		0.1		0.1		0.5

		Sachgüter		201.8		64.1		68.3		197.6

		Eigene Anstalten		4.0		0.0		0.3		3.7

		Gemischtwirtschaftliche Unternehmungen		45.5		18.8		0.1		64.2

		Private Institutionen		0.0		0.0		0.0		0.0

		Private Haushalte		2.3		0.2		0.0		2.5

		Darlehen und Beteiligungen		51.8		19.0		0.4		70.4

		Investitionsbeiträge		123.4		41.4		24.6		140.2

		Total Verwaltungsvermögen		377.0		124.5		93.3		408.2



&LAnhang&CEntwicklung des
Verwaltungsvermögens



Beteiligungen

		Beteiligungen des Finanzvermögens		Kurs 31.12.2003		Buchwert 31.12.2003

		Schweiz. Nationalbank, 250 Namen nom.Fr. 500.-		732		183,000

		CKW, 700 Inhaber nom. Fr. 500.-		2,150		1,505,000

		Erdgas Zentralschweiz AG, 3 Namen nom.Fr. 1000.-, Fr. 500 einbezahlt				1

		Sairgroup AG, 3'500 Namen a nom. Fr. 69.-				1

		Zuckerfabriken Aarberg + Frauenfeld, 1344 Namen nom.Fr. 10.-				1

		IPU AG für Fern- und Tagesschulen, 31 Namen nom. Fr. 200.-				1

		Hotel Waldstätterhof, Brunnen, 5 PS nom. Fr. 1000.-				1

		Banque Cantonale Vaudoise, Lausanne, 1600 Inhaber nom. Fr. 125.-		141		225,600

		Banque Cantonale du Jura, 200 Inhaber nom. Fr. 150.-		213		42,600

		Messe Schweiz, Basel, 100 Namen nom. Fr. 100.-		150		15,000

		OBT AG, St. Gallen, Anteilschein nom. Fr. 3'000.-				1

		Schweiz. bäuerl. Bürgschaftsgen., 1 Anteilschein nom. Fr. 1000.-/ 30%				1

		Gesellschaft für Hotelkredit, 50 Anteilscheine nom. Fr. 500.-				1

		Schweiz. Schafzuchtverband, 4 Anteilscheine nom. Fr. 500.-				1

		REKA Schweizer Reisekasse, 4 Anteilscheine nom. Fr. 250.-				1

		Axpo Holding, Baden, 323'165 Namen nom. Fr. 10.-,  (NOK)				1

		Kursrisikoreserve für Aktien, PS und Anteilscheine				-1,921,211

		Total				50,000

		Bewertungspraxis:

		Öffentlich kotierte Aktien sind zum Kurswert bilanziert. Die Kursdifferenz geht zu Gunsten oder zu Lasten der Kursrisikoreserve.

		Nicht öffentlich kotierte Aktien sind abgeschrieben und mit 1 Franken bilanziert.

		Beteiligungen des Verwaltungsvermögens				Buchwert 31.12.2003

		Zugerland Verkehrsbetriebe AG, 9440 Inhaber nom. Fr. 500.-				1

		SEAG AG für Schweizerisches Erdöl, Anteil nom. Fr. 31'890.-				1

		Zuger Kantonalbank, Zug, 144'144 Inhaber nom. Fr. 500.-				63,079,600

		Schweizerische Reinsalinen AG, 72 Namen nom. Fr. 1'000.-				1

		Schiffahrtsgesellschaft für den Zugersee, 126 Namen nom. Fr. 100.-				1

		Schiffahrtsgesellschaft für den Zugersee,  75 Inhaber nom. Fr. 100.-				1

		Batrec Industrie AG, Wimmis, 400 Namen nom. Fr. 300.-				20,000

		TMF Extraktionswerk AG, 39 Namen nom. Fr. 300.-				1

		Spitalbetriebe Baar-Zug AG (Aktienkapitalanteil)				1,093,000

		Total				64,192,606

		Bewertungspraxis:

		Die Beteiligungen des Verwaltungsvermögens werden zum ordentlichen Abschreibungssatz von 10% jährlich abgeschrieben.

		Gemäss RRB vom 26.08.1997 wird die Zuger Kantonalbank Beteiligung nicht unter den Nominalwert abgeschrieben. Der

		Nominalwert liegt bei Fr. 72'072'000.- Es werden deshalb keine Abschreibungen mehr getätigt. Zum Jahresabschlusskurs

		bewertet ergibt sich eine stille Reserve von Fr. 297'058'640.-.



&LAnhang&CBeteiligungen



5-Jahresvergleiche

		Investitionen in Mio. Franken		Rechnung 1999		Rechnung 2000		Rechnung 2001		Rechnung 2002		Rechnung 2003

		Grundstücke		0.0		0.0		0.2		0.8		0.1

		Tiefbauten		21.4		22.2		16.9		27.0		27.9

		Hochbauten		41.7		32.8		35.2		24.9		22.7

		Waldungen		0.0		0.0		0.1		0.0		0.1

		Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge		0.8		1.0		2.5		2.1		2.4

		Informatik		10.7		4.4		4.3		5.5		9.4

		Internet-Auftritt		0.1		0.2		0.2		0.3		0.1

		Total Sachgüter		74.7		60.6		59.4		60.6		62.7

		Darlehen und Beteiligungen  1)		16.7				-1.0		-0.1		0.2

		Investitionsbeiträge		26.1		32.6		35.2		33.9		41.4

		Total Investitionen		117.5		93.2		93.6		94.4		104.3

		Einwohnerzahl		97,920		98,640		100,203		101,744		103,017

		Total Investitionen pro Einwohner		1,200		945		934		928		1,012

		1) Ohne Rückzahlungen von ALV-Darlehen.

		Finanzrechnung in Mio. Franken		Rechnung 1999		Rechnung 2000		Rechnung 2001		Rechnung 2002		Rechnung 2003

		Aufwand		761.9		753.2		799.6		863.2		972.9

		Ertrag		772.7		784.5		848.6		863.3		957.4

		Ertrags- / - Aufwandüberschuss		10.8		31.3		49.0		0.1		-15.5

		Zuzüglich Abschreibungen		90.6		91.1		85.0		95.8		95.9

		Zuzüglich Reserve-Einlagen		46.2		19.4		40.9		49.8		5.2

		Abzüglich Reserve-Entnahmen		-87.6		-52.8		-71.3		-95.4		-34.6

		Finanzierungsbeitrag		60.0		89.0		103.6		50.3		51.0

		Abzüglich Nettoinvestitionen		-117.5		-93.2		-93.6		-94.4		-104.3

		Finanzierungsüberschuss /              -Finanzierungsfehlbetrag		-57.5		-4.2		10.0		-44.1		-53.3

		Selbstfinanzierungsgrad		51.1%		95.5%		110.7%		53.3%		48.9%

		Bilanz in Mio. Franken		Rechnung 31.12.1999		Rechnung 31.12.2000		Rechnung 31.12.2001		Rechnung 31.12.2002		Rechnung 31.12.2003

		Aktiven

		Flüssige Mittel, Guthaben, Transitorische Aktiven		180.3		213.6		258.9		245.7		231.5

		Mittel- und langfristige Anlagen		125.1		59.7		52.9		47.7		63.6

		Finanzvermögen		305.4		273.3		311.8		293.4		295.1

		Sachgüter		200.5		203.9		207.0		201.8		197.6

		Darlehen und Beteiligungen		140.7		117.1		77.9		51.8		70.4

		Investitionsbeiträge		111.1		110.1		117.3		123.4		140.2

		Verwaltungsvermögen		452.3		431.1		402.2		377.0		408.2

		Total Aktiven		757.7		704.4		714.0		670.4		703.3

		Passiven

		Laufende Verpflichtungen,   Transitorische Passiven		279.2		308.1		333.8		362.8		422.1

		Mittel- und langfristige Schulden		160.6		80.5		45.8		18.6		20.0

		Fremdkapital		439.8		388.6		379.6		381.4		442.1

		Spezialfinanzierungen		80.3		86.8		94.7		95.7		96.7

		Gebundenes Eigenkapital		143.9		131.9		121.8		103.2		117.9

		Freies Eigenkapital   2)		93.7		97.1		117.9		90.1		46.6

		Total Eigenkapital		237.6		229.0		239.7		193.3		164.5

		Total Passiven		757.7		704.4		714.0		670.4		703.3

		2)  Der Jahresüberschuss des laufenden Jahres ist jeweils im Freien Eigenkapital.

		Kennzahlen:

		Nettofinanzvermögen / -schuld       (Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital)		-134.4		-115.3		-67.8		-88.0		-147.0

		Einwohnerzahl per 31.12.		97,920		98,640		100,203		101,744		103,017

		Nettofinanzvermögen / -schuld                 in Franken pro Einwohner		-1,373		-1,169		-677		-865		-1,427

		Liquiditätsveränderung                     in Mio. Franken		Rechnung 1999		Rechnung 2000		Rechnung 2001		Rechnung 2002		Rechnung 2003

		Finanzierungsbeitrag		60.0		89.0		103.6		50.3		51.0

		Veränderung Finanzvermögen        plus = Abnahme, minus = Zunahme          (ohne Barguthaben)		4.8		59.3		-32.6		20.6		1.4

		Veränderung Verwaltungsvermögen                        plus = Abnahme, minus = Zunahme                      (ohne Abschreibungen)		-106.2		-69.9		-56.1		-70.6		-127.1

		Veränderung Fremdkapital                     plus = Zunahme, minus = Abnahme		-73.3		-51.2		-9.0		1.8		60.7

		Zunahme / - Abnahme Liquidität		-114.7		27.2		5.9		2.1		-14.0



&LAnhang&C5-Jahresvergleiche



Eventualverb.

		Nicht bilanzierte Verpflichtungen in Mio. Franken		Bemerkungen		Betrag per 31.12.2003

		Beteiligungen:

		Schweizerische Nationalbank		Nicht einbezahltes Aktienkapital		0.1

		Garantien zu Gunsten von:

		Zuger Kantonalbank		ZKB-Darlehen an den Verein Kongregation der Barmherzigen Brüder Zug/Oberwil für den Bau der Psychiatrischen Klinik Oberwil		15.3

		Gläubiger der Zuger Kantonalbank		Gemäss Gesetz über die Kantonalbank

		Leistungsempfänger der Pensionskasse  des Kantons Zug		Gemäss revidiertem Pensionskassengesetz (limitiert für die Angestellten des Kantons)

		Defizitgarantien:

		Direktion des Innern

		Sozialamt

		Alle Heime, die der Interkantonalen Heimvereinbarung unterstellt sind.		Interkantonale Vereinbarung über Vergütungen an Betriebsdefizite und die Zusammenarbeit zugunsten von Kinder- und Jugendheimen sowie von Behinderteneinrichtungen (Heimvereinbarung) vom 2. Februar 1984 (BGS 861.5)		Unlimitiert

		Direktion für Bildung und Kultur

		Beiträge an Gemeinden

		Kantonale und ausserkantonale        IV-Sonderschulen		Gemäss §§ 35 und 36 des Schulgesetzes (BGS 412.11). 50 % des Defizites nach Abzug der Bundessubvention entsprechend der Anzahl Zuger Schüler. Berechnung gemäss Art. 14 Interkantonale Heimvereinbarung (BGS 861.5).		Unlimitiert

		Kulturförderung

		Museum in der Burg, Kirchenstrasse 11,  6300 Zug		13/20 des Betriebsdefizites gemäss Art. 4 der Satzungen "Museum in der Burg Zug" (BGS 423.311)		0.6

		Stadt- und Kantonsbibliothek,        St. Oswaldgasse 21, 6301 Zug		Defizitbeitrag von 1/3 der Betriebskosten gemäss § 4 des Kantonsratsbeschlusses betreffend Beteiligung Stadt- und Kantonsbibliothek (BGS 424.1)		0.9

		Nicht bilanzierte Verpflichtungen in Mio. Franken		Bemerkungen		Betrag per 31.12.2003

		Volkswirtschaftsdirektion

		Amt für Wirtschaft und Arbeit

		Verein für Arbeitsmarktmassnahmen, Hofstr. 15, 6300 Zug		Gestützt auf § 24 des EG zum BG über die obligatorische Arbeitslosen-versicherung und die Insolvenz-entschädigung (BGS 845.5) übernimmt der Kanton die nicht vom Bund oder anderen Dritten getragenen Kosten der öffentlichen Arbeitsvermittlung (Regionales Ar		Unlimitiert

		Amt für öffentlichen Verkehr

		Schifffahrtsgesellschaft für den Zugersee, an der Aa 6, 6300 Zug		Gestützt auf § 3 des KRB über die Erhaltung des öffentlichen Schiffsver-kehrs auf dem Zugersee (BGS 753.4) werden allfällige Betriebsfehlbeträge der Schifffahrtsgesellschaft für den Zugersee bis zum Höchstbetrag von Fr. 250'000.-- zwischen dem Kanton Zug		Brutto: 0.25 
Netto   0.10

		Gesundheitsdirektion

		Suchthilfe

		Bundesamt für Gesundheit, Bern		Es besteht eine Eventualverbindlichkeit gegenüber dem BAG. Das BAG hat dem Verein Therapeutische Gemeinschaft Sennhütte Zug, verschiedene Überbrückungsbeiträge zukommen lassen. Lange war die Finanzierung des Bundes nicht klar geregelt, so dass die Rechnun		Maximal 0.13







Peter Hegglin
Regierungsrat, Finanzdirektor10

Entwicklung des Kantonshaushalts
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Entwicklung absolut

		

		Kto.		Aufwand

				(ohne durchlaufende Beiträge                                  und interne Verrechnungen)		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001		2002		2003

		30		Personalaufwand		98.0		110.7		121.3		132.1		141.6		148.2		153.2		163.8		169.6		175.5		184.3		195.6		212.3		220.5

		31		Sachaufwand		46.0		51.6		52.4		53.8		52.1		49.9		51.6		59.0		60.6		69.1		69.9		78.8		81.6		185.9

		32		Passivzinsen		1.5		3.0		3.6		3.5		7.4		9.9		9.2		9.4		9.8		7.7		6.4		3.8		4.1		5.8

		33		Abschreibungen		72.0		72.7		65.6		75.8		71.3		66.2		83.0		80.9		74.4		95.2		93.1		86.8		95.8		95.9

		34		Beiträge ohne Zweckbindung		18.9		19.0		19.0		19.0		19.7		19.8		21.4		21.7		22.7		20.7		25.1		21.4		23.1		27.5

		35		Entschädigungen an Gemeinwesen		2.8		3.7		3.9		4.5		4.3		4.4		4.7		9.0		9.2		10.0		9.6		8.6		9.2		11.0

		36		Beiträge mit Zweckbindung		150.0		168.2		183.1		175.5		185.2		182.6		200.6		205.8		217.6		239.1		245.1		265.6		281.7		313.9

		38		Einlage in Reserven+Spezialfinanzierungen		25.8		3.0		27.8		28.1		14.6		6.7		19.8		11.2		24.7		46.2		19.3		40.9		49.8		5.2

				Total Aufwand		415.0		431.9		476.7		492.3		496.2		487.7		543.5		560.8		588.6		663.5		652.8		701.5		757.6		865.7

		Kto.		Ertrag

				(ohne durchlaufende Beiträge                                     und interne Verrechnungen)		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001		2002		2003

		40		Steuern		199.4		245.1		254.2		253.5		256.1		266.3		277.1		308.7		324.5		336.8		371.6		382.2		392.2		404.8

		41		Regalien und Konzessionen		3.3		3.7		6.9		3.9		6.9		7.0		6.8		7.4		11.4		13.4		14.5		14.4		14.5		20.3

		42		Vermögenserträge		27.1		26.3		35.9		25.5		28.2		24.4		23.5		28.3		21.0		20.7		22.2		21.4		18.9		18.3

		43		Entgelte		23.6		24.3		29.2		29.1		33.0		34.3		37.2		49.8		53.1		51.4		52.1		55.9		57.5		68.3

		44		Beiträge ohne Zweckbindung		77.0		80.5		90.1		92.1		98.1		102.0		106.7		102.0		128.9		112.6		121.8		153.1		125.8		228.0

		45		Rückerstattungen von Gemeinwesen		15.8		17.5		20.7		17.7		15.8		16.4		16.5		13.4		15.6		18.7		16.3		13.3		14.9		29.3

		46		Beiträge mit Zweckbindung		18.3		22.6		25.9		26.8		26.7		27.5		28.3		28.4		32.9		33.1		32.8		38.9		38.6		46.4

		48		Entnahme aus Reserven+Spezialfinanzierungen		52.9		42.3		51.8		59.0		36.3		30.8		49.6		37.1		49.6		87.6		52.8		71.3		95.4		34.6

				Total Ertrag		417.4		462.3		514.7		507.6		501.1		508.7		545.7		575.1		637.0		674.3		684.1		750.5		757.8		850.0

				Ertrags-/ -Aufwandüberschuss		2.4		30.4		38.0		15.3		4.9		21.0		2.2		14.3		48.4		10.8		31.3		49.0		0.2		-15.7

				ohne Veränderung Reserven+Spezialfinanzierungen		-24.7		-8.9		14.0		-15.6		-16.8		-3.1		-27.6		-11.6		23.5		-30.6		-2.2		18.6		-45.4		-45.1

				Investitionsrechnung

						1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001		2002		2003

				Total Nettoinvestitionen		65.7		82.7		72.8		182.6		139.5		92.6		97.9		113.9		104.5		117.5		93.2		93.6		94.4		104.3

				Volkseinkommen

						1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001 prov.		2002 prov.		2003 prov.

				Volkseinkommen Zug		5,000		5,428		5,287		5,637		6,562		6,517		6,564		6,543		6,896		7,386		7,704		7,191		7,501		7,646

				Volkseinkommen CH		259,412		272,401		279,200		286,941		292,085		300,819		305,778		316,542		328,812		333,603		349,541		341,020		340,900		347,500



&LFINANZDIREKTION DES KANTONS ZUG&CLaufende Rechnung, Investitionsrechnung und Volkseinkommen
&A
in Mio.CHF

&LDruckdatum: &D / MAST&C &R&8Konsul Nr. 444



Entwicklung absolut

		



Aufwand

Ertrag

Aufwand und Ertrag 1990-2003
in 1'000 CHF



Entwicklung relativ

		



Nettoinvestitionen in 1'000 CHF

Nettoinvestitionen 1990-2003
in 1'000 CHF



Entwicklung indexiert

		

		Kto.		Aufwand

				(ohne durchlaufende Beiträge                                  und interne Verrechnungen)		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001		2002		2003

		30		Personalaufwand		98.0		13.0%		9.6%		8.9%		7.2%		4.7%		3.4%		6.9%		3.5%		3.5%		5.0%		6.1%		8.5%		3.9%

		31		Sachaufwand		46.0		12.2%		1.6%		2.7%		-3.2%		-4.2%		3.4%		14.3%		2.7%		14.0%		1.2%		12.7%		3.6%		127.8%

		32		Passivzinsen		1.5		100.0%		20.0%		-2.8%		111.4%		33.8%		-7.1%		2.2%		4.3%		-21.4%		-16.9%		-40.6%		7.9%		41.5%

		33		Abschreibungen		72.0		1.0%		-9.8%		15.5%		-5.9%		-7.2%		25.4%		-2.5%		-8.0%		28.0%		-2.2%		-6.8%		10.4%		0.1%

		34		Beiträge ohne Zweckbindung		18.9		0.5%		0.0%		0.0%		3.7%		0.5%		8.1%		1.4%		4.6%		-8.8%		21.3%		-14.7%		7.9%		19.0%

		35		Entschädigungen an Gemeinwesen		2.8		32.1%		5.4%		15.4%		-4.4%		2.3%		6.8%		91.5%		2.2%		8.7%		-4.0%		-10.4%		7.0%		19.6%

		36		Beiträge mit Zweckbindung		150.0		12.1%		8.9%		-4.2%		5.5%		-1.4%		9.9%		2.6%		5.7%		9.9%		2.5%		8.4%		6.1%		11.4%

		38		Einlage in Reserven+Spezialfinanzierungen		25.8		-88.4%		826.7%		1.1%		-48.0%		-54.1%		195.5%		-43.4%		120.5%		87.0%		-58.2%		111.9%		21.8%		-89.6%

				Total Aufwand		415.0		4.1%		10.4%		3.3%		0.8%		-1.7%		11.4%		3.2%		5.0%		12.7%		-1.6%		7.5%		8.0%		14.3%

		Kto.		Ertrag

				(ohne durchlaufende Beiträge                                     und interne Verrechnungen)		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001		2002		2003

		40		Steuern		199.4		22.9%		3.7%		-0.3%		1.0%		4.0%		4.1%		11.4%		5.1%		3.8%		10.3%		2.9%		2.6%		3.2%

		41		Regalien und Konzessionen		3.3		12.1%		86.5%		-43.5%		76.9%		1.4%		-2.9%		8.8%		54.1%		17.5%		8.2%		-0.7%		0.7%		40.0%

		42		Vermögenserträge		27.1		-3.0%		36.5%		-29.0%		10.6%		-13.5%		-3.7%		20.4%		-25.8%		-1.4%		7.2%		-3.6%		-11.7%		-3.2%

		43		Entgelte		23.6		3.0%		20.2%		-0.3%		13.4%		3.9%		8.5%		33.9%		6.6%		-3.2%		1.4%		7.3%		2.9%		18.8%

		44		Beiträge ohne Zweckbindung		77.0		4.5%		11.9%		2.2%		6.5%		4.0%		4.6%		-4.4%		26.4%		-12.6%		8.2%		25.7%		-17.8%		81.2%

		45		Rückerstattungen von Gemeinwesen		15.8		10.8%		18.3%		-14.5%		-10.7%		3.8%		0.6%		-18.8%		16.4%		19.9%		-12.8%		-18.4%		12.0%		96.6%

		46		Beiträge mit Zweckbindung		18.3		23.5%		14.6%		3.5%		-0.4%		3.0%		2.9%		0.4%		15.8%		0.6%		-0.9%		18.6%		-0.8%		20.2%

		48		Entnahme aus Reserven+Spezialfinanzierungen		52.9		-20.0%		22.5%		13.9%		-38.5%		-15.2%		61.0%		-25.2%		33.7%		76.6%		-39.7%		35.0%		33.8%		-63.7%

				Total Ertrag		417.4		10.8%		11.3%		-1.4%		-1.3%		1.5%		7.3%		5.4%		10.8%		5.9%		1.5%		9.7%		1.0%		12.2%

				Investitionsrechnung

						1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001		2002		2003

				Total Nettoinvestitionen		65.7		25.9%		-12.0%		150.8%		-23.6%		-33.6%		5.7%		16.3%		-8.3%		12.4%		-20.7%		0.4%		0.9%		10.5%

				Volkseinkommen

						1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001 prov.		2002 prov.		2003 prov.

				Volkseinkommen Zug		5,000		8.6%		-2.6%		6.6%		16.4%		-0.7%		0.7%		-0.3%		5.4%		7.1%		4.3%		-6.7%		4.3%		1.9%

				Volkseinkommen CH		259,412		5.0%		2.5%		2.8%		1.8%		3.0%		1.6%		3.5%		3.9%		1.5%		4.8%		-2.4%		-0.0%		1.9%



&LFINANZDIREKTION DES KANTONS ZUG&CLaufende Rechnung, Investitionsrechnung und Volkseinkommen
&A zum Vorjahr

&LDruckdatum: &D / MAST&C &R&8Konsul Nr. 444



		

		Kto.		Aufwand

				(ohne durchlaufende Beiträge                                  und interne Verrechnungen)		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001		2002		2003

		30		Personalaufwand		100.0		113.0		123.8		134.8		144.5		151.2		156.3		167.1		173.1		179.1		188.1		199.6		216.6		225.0

		31		Sachaufwand		100.0		112.2		113.9		117.0		113.3		108.5		112.2		128.3		131.7		150.2		152.0		171.3		177.4		404.1

		32		Passivzinsen		100.0		200.0		240.0		233.3		493.3		660.0		613.3		626.7		653.3		513.3		426.7		253.3		273.3		386.7

		33		Abschreibungen		100.0		101.0		91.1		105.3		99.0		91.9		115.3		112.4		103.3		132.2		129.3		120.6		133.1		133.2

		34		Beiträge ohne Zweckbindung		100.0		100.5		100.5		100.5		104.2		104.8		113.2		114.8		120.1		109.5		132.8		113.2		122.2		145.5

		35		Entschädigungen an Gemeinwesen		100.0		132.1		139.3		160.7		153.6		157.1		167.9		321.4		328.6		357.1		342.9		307.1		328.6		392.9

		36		Beiträge mit Zweckbindung		100.0		112.1		122.1		117.0		123.5		121.7		133.7		137.2		145.1		159.4		163.4		177.1		187.8		209.3

		38		Einlage in Reserven+Spezialfinanzierungen		100.0		11.6		107.8		108.9		56.6		26.0		76.7		43.4		95.7		179.1		74.8		158.5		193.0		20.2

				Aufwand		100.0		104.1		114.9		118.6		119.6		117.5		131.0		135.1		141.8		159.9		157.3		169.0		182.6		208.6

		Kto.		Ertrag

				(ohne durchlaufende Beiträge                                     und interne Verrechnungen)		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001		2002		2003

		40		Steuern		100.0		122.9		127.5		127.1		128.4		133.6		139.0		154.8		162.7		168.9		186.4		191.7		196.7		203.0

		41		Regalien und Konzessionen		100.0		112.1		209.1		118.2		209.1		212.1		206.1		224.2		345.5		406.1		439.4		436.4		439.4		615.2

		42		Vermögenserträge		100.0		97.0		132.5		94.1		104.1		90.0		86.7		104.4		77.5		76.4		81.9		79.0		69.7		67.5

		43		Entgelte		100.0		103.0		123.7		123.3		139.8		145.3		157.6		211.0		225.0		217.8		220.8		236.9		243.6		289.4

		44		Beiträge ohne Zweckbindung		100.0		104.5		117.0		119.6		127.4		132.5		138.6		132.5		167.4		146.2		158.2		198.8		163.4		296.1

		45		Rückerstattungen von Gemeinwesen		100.0		110.8		131.0		112.0		100.0		103.8		104.4		84.8		98.7		118.4		103.2		84.2		94.3		185.4

		46		Beiträge mit Zweckbindung		100.0		123.5		141.5		146.4		145.9		150.3		154.6		155.2		179.8		180.9		179.2		212.6		210.9		253.6

		48		Entnahme aus Reserven+Spezialfinanzierungen		100.0		80.0		97.9		111.5		68.6		58.2		93.8		70.1		93.8		165.6		99.8		134.8		180.3		65.4

				Ertrag		100.0		110.8		123.3		121.6		120.1		121.9		130.7		137.8		152.6		161.5		163.9		179.8		181.6		203.6

				Investitionsrechnung

						1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001		2002		2003

				Total Nettoinvestitionen		100.0		125.9		110.8		277.9		212.3		140.9		149.0		173.4		159.1		178.8		141.9		142.5		143.7		158.8

				Volkseinkommen

						1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001 prov.		2002 prov.		2003 prov.

				Volkseinkommen Zug		100.0		108.6		105.7		112.7		131.2		130.3		131.3		130.9		137.9		147.7		154.1		143.8		150.0		152.9

				Volkseinkommen CH		100.0		105.0		107.6		110.6		112.6		116.0		117.9		122.0		126.8		128.6		134.7		131.5		131.4		134.0



&LFINANZDIREKTION DES KANTONS ZUG&CLaufende Rechnung, Investitionsrechnung und Volkseinkommen
&A
(Stand 1990 = Index 100)

&L Druckdatum: &D / MAST&C &R&8 Konsul Nr. 444



		



indexiert; Stand 1990 = Index 100

Aufwand

Ertrag

Aufwand und Ertrag 1990-2003



		



indexiert; Stand 1990 = Index 100

Personalaufwand

Steuern

Beiträge mit Zweckbindung

Entwicklung wichtige Positionen 1990-2003



		



&LFINANZDIREKTION DES KANTONS ZUG&CLaufende Rechnung, Investitionsrechnung und Volkseinkommen
&A
(Stand 1990 = Index 100)

&LDruckdatum: &D/MAST&RKonsul Nr. 444

indexiert; Stand 1990 = Index 100

Volkseinkommen Zug

Volkseinkommen CH

Entwicklung Volkseinkommen 1990-2003





Peter Hegglin
Regierungsrat, Finanzdirektor11

Entwicklung Aufwand- und Ertragspositionen
Entwicklung wichtige Positionen 1990-2003
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Diagramm6

		1990		1990		100

		1991		1991		122.9187562688

		1992		1992		127.482447342

		1993		1993		127.1313941825

		1994		1994		128.4353059178

		1995		1995		133.5506519559

		1996		1996		138.9669007021

		1997		1997		154.81444333

		1998		1998		162.7382146439

		1999		1999		168.9067201605

		2000		2000		186.3590772317

		2001		2001		191.6750250752

		2002		2002		196.6900702106

		2003		2003		203.0090270812



indexiert; Stand 1990 = Index 100

Personalaufwand

Beiträge mit Zweckbindung

Steuern

Entwicklung wichtige Positionen 1990-2003
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199.5918367347

177.0666666667

216.6326530612

187.8

225

209.2666666667



Entwicklung absolut

		

		Kto.		Aufwand

				(ohne durchlaufende Beiträge                                  und interne Verrechnungen)		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001		2002		2003

		30		Personalaufwand		98.0		110.7		121.3		132.1		141.6		148.2		153.2		163.8		169.6		175.5		184.3		195.6		212.3		220.5

		31		Sachaufwand		46.0		51.6		52.4		53.8		52.1		49.9		51.6		59.0		60.6		69.1		69.9		78.8		81.6		185.9

		32		Passivzinsen		1.5		3.0		3.6		3.5		7.4		9.9		9.2		9.4		9.8		7.7		6.4		3.8		4.1		5.8

		33		Abschreibungen		72.0		72.7		65.6		75.8		71.3		66.2		83.0		80.9		74.4		95.2		93.1		86.8		95.8		95.9

		34		Beiträge ohne Zweckbindung		18.9		19.0		19.0		19.0		19.7		19.8		21.4		21.7		22.7		20.7		25.1		21.4		23.1		27.5

		35		Entschädigungen an Gemeinwesen		2.8		3.7		3.9		4.5		4.3		4.4		4.7		9.0		9.2		10.0		9.6		8.6		9.2		11.0

		36		Beiträge mit Zweckbindung		150.0		168.2		183.1		175.5		185.2		182.6		200.6		205.8		217.6		239.1		245.1		265.6		281.7		313.9

		38		Einlage in Reserven+Spezialfinanzierungen		25.8		3.0		27.8		28.1		14.6		6.7		19.8		11.2		24.7		46.2		19.3		40.9		49.8		5.2

				Total Aufwand		415.0		431.9		476.7		492.3		496.2		487.7		543.5		560.8		588.6		663.5		652.8		701.5		757.6		865.7

		Kto.		Ertrag

				(ohne durchlaufende Beiträge                                     und interne Verrechnungen)		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001		2002		2003

		40		Steuern		199.4		245.1		254.2		253.5		256.1		266.3		277.1		308.7		324.5		336.8		371.6		382.2		392.2		404.8

		41		Regalien und Konzessionen		3.3		3.7		6.9		3.9		6.9		7.0		6.8		7.4		11.4		13.4		14.5		14.4		14.5		20.3

		42		Vermögenserträge		27.1		26.3		35.9		25.5		28.2		24.4		23.5		28.3		21.0		20.7		22.2		21.4		18.9		18.3

		43		Entgelte		23.6		24.3		29.2		29.1		33.0		34.3		37.2		49.8		53.1		51.4		52.1		55.9		57.5		68.3

		44		Beiträge ohne Zweckbindung		77.0		80.5		90.1		92.1		98.1		102.0		106.7		102.0		128.9		112.6		121.8		153.1		125.8		228.0

		45		Rückerstattungen von Gemeinwesen		15.8		17.5		20.7		17.7		15.8		16.4		16.5		13.4		15.6		18.7		16.3		13.3		14.9		29.3

		46		Beiträge mit Zweckbindung		18.3		22.6		25.9		26.8		26.7		27.5		28.3		28.4		32.9		33.1		32.8		38.9		38.6		46.4

		48		Entnahme aus Reserven+Spezialfinanzierungen		52.9		42.3		51.8		59.0		36.3		30.8		49.6		37.1		49.6		87.6		52.8		71.3		95.4		34.6

				Total Ertrag		417.4		462.3		514.7		507.6		501.1		508.7		545.7		575.1		637.0		674.3		684.1		750.5		757.8		850.0

				Ertrags-/ -Aufwandüberschuss		2.4		30.4		38.0		15.3		4.9		21.0		2.2		14.3		48.4		10.8		31.3		49.0		0.2		-15.7

				ohne Veränderung Reserven+Spezialfinanzierungen		-24.7		-8.9		14.0		-15.6		-16.8		-3.1		-27.6		-11.6		23.5		-30.6		-2.2		18.6		-45.4		-45.1

				Investitionsrechnung

						1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001		2002		2003

				Total Nettoinvestitionen		65.7		82.7		72.8		182.6		139.5		92.6		97.9		113.9		104.5		117.5		93.2		93.6		94.4		104.3

				Volkseinkommen

						1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001 prov.		2002 prov.		2003 prov.

				Volkseinkommen Zug		5,000		5,428		5,287		5,637		6,562		6,517		6,564		6,543		6,896		7,386		7,704		7,191		7,501		7,646

				Volkseinkommen CH		259,412		272,401		279,200		286,941		292,085		300,819		305,778		316,542		328,812		333,603		349,541		341,020		340,900		347,500



&LFINANZDIREKTION DES KANTONS ZUG&CLaufende Rechnung, Investitionsrechnung und Volkseinkommen
&A
in Mio.CHF

&LDruckdatum: &D / MAST&C &R&8Konsul Nr. 444



Entwicklung absolut

		



Aufwand

Ertrag

Aufwand und Ertrag 1990-2003
in 1'000 CHF



Entwicklung relativ

		



Nettoinvestitionen in 1'000 CHF

Nettoinvestitionen 1990-2003
in 1'000 CHF



Entwicklung indexiert

		

		Kto.		Aufwand

				(ohne durchlaufende Beiträge                                  und interne Verrechnungen)		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001		2002		2003

		30		Personalaufwand		98.0		13.0%		9.6%		8.9%		7.2%		4.7%		3.4%		6.9%		3.5%		3.5%		5.0%		6.1%		8.5%		3.9%

		31		Sachaufwand		46.0		12.2%		1.6%		2.7%		-3.2%		-4.2%		3.4%		14.3%		2.7%		14.0%		1.2%		12.7%		3.6%		127.8%

		32		Passivzinsen		1.5		100.0%		20.0%		-2.8%		111.4%		33.8%		-7.1%		2.2%		4.3%		-21.4%		-16.9%		-40.6%		7.9%		41.5%

		33		Abschreibungen		72.0		1.0%		-9.8%		15.5%		-5.9%		-7.2%		25.4%		-2.5%		-8.0%		28.0%		-2.2%		-6.8%		10.4%		0.1%

		34		Beiträge ohne Zweckbindung		18.9		0.5%		0.0%		0.0%		3.7%		0.5%		8.1%		1.4%		4.6%		-8.8%		21.3%		-14.7%		7.9%		19.0%

		35		Entschädigungen an Gemeinwesen		2.8		32.1%		5.4%		15.4%		-4.4%		2.3%		6.8%		91.5%		2.2%		8.7%		-4.0%		-10.4%		7.0%		19.6%

		36		Beiträge mit Zweckbindung		150.0		12.1%		8.9%		-4.2%		5.5%		-1.4%		9.9%		2.6%		5.7%		9.9%		2.5%		8.4%		6.1%		11.4%

		38		Einlage in Reserven+Spezialfinanzierungen		25.8		-88.4%		826.7%		1.1%		-48.0%		-54.1%		195.5%		-43.4%		120.5%		87.0%		-58.2%		111.9%		21.8%		-89.6%

				Total Aufwand		415.0		4.1%		10.4%		3.3%		0.8%		-1.7%		11.4%		3.2%		5.0%		12.7%		-1.6%		7.5%		8.0%		14.3%

		Kto.		Ertrag

				(ohne durchlaufende Beiträge                                     und interne Verrechnungen)		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001		2002		2003

		40		Steuern		199.4		22.9%		3.7%		-0.3%		1.0%		4.0%		4.1%		11.4%		5.1%		3.8%		10.3%		2.9%		2.6%		3.2%

		41		Regalien und Konzessionen		3.3		12.1%		86.5%		-43.5%		76.9%		1.4%		-2.9%		8.8%		54.1%		17.5%		8.2%		-0.7%		0.7%		40.0%

		42		Vermögenserträge		27.1		-3.0%		36.5%		-29.0%		10.6%		-13.5%		-3.7%		20.4%		-25.8%		-1.4%		7.2%		-3.6%		-11.7%		-3.2%

		43		Entgelte		23.6		3.0%		20.2%		-0.3%		13.4%		3.9%		8.5%		33.9%		6.6%		-3.2%		1.4%		7.3%		2.9%		18.8%

		44		Beiträge ohne Zweckbindung		77.0		4.5%		11.9%		2.2%		6.5%		4.0%		4.6%		-4.4%		26.4%		-12.6%		8.2%		25.7%		-17.8%		81.2%

		45		Rückerstattungen von Gemeinwesen		15.8		10.8%		18.3%		-14.5%		-10.7%		3.8%		0.6%		-18.8%		16.4%		19.9%		-12.8%		-18.4%		12.0%		96.6%

		46		Beiträge mit Zweckbindung		18.3		23.5%		14.6%		3.5%		-0.4%		3.0%		2.9%		0.4%		15.8%		0.6%		-0.9%		18.6%		-0.8%		20.2%

		48		Entnahme aus Reserven+Spezialfinanzierungen		52.9		-20.0%		22.5%		13.9%		-38.5%		-15.2%		61.0%		-25.2%		33.7%		76.6%		-39.7%		35.0%		33.8%		-63.7%

				Total Ertrag		417.4		10.8%		11.3%		-1.4%		-1.3%		1.5%		7.3%		5.4%		10.8%		5.9%		1.5%		9.7%		1.0%		12.2%

				Investitionsrechnung

						1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001		2002		2003

				Total Nettoinvestitionen		65.7		25.9%		-12.0%		150.8%		-23.6%		-33.6%		5.7%		16.3%		-8.3%		12.4%		-20.7%		0.4%		0.9%		10.5%

				Volkseinkommen

						1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001 prov.		2002 prov.		2003 prov.

				Volkseinkommen Zug		5,000		8.6%		-2.6%		6.6%		16.4%		-0.7%		0.7%		-0.3%		5.4%		7.1%		4.3%		-6.7%		4.3%		1.9%

				Volkseinkommen CH		259,412		5.0%		2.5%		2.8%		1.8%		3.0%		1.6%		3.5%		3.9%		1.5%		4.8%		-2.4%		-0.0%		1.9%



&LFINANZDIREKTION DES KANTONS ZUG&CLaufende Rechnung, Investitionsrechnung und Volkseinkommen
&A zum Vorjahr

&LDruckdatum: &D / MAST&C &R&8Konsul Nr. 444



		

		Kto.		Aufwand

				(ohne durchlaufende Beiträge                                  und interne Verrechnungen)		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001		2002		2003

		30		Personalaufwand		100.0		113.0		123.8		134.8		144.5		151.2		156.3		167.1		173.1		179.1		188.1		199.6		216.6		225.0

		31		Sachaufwand		100.0		112.2		113.9		117.0		113.3		108.5		112.2		128.3		131.7		150.2		152.0		171.3		177.4		404.1

		32		Passivzinsen		100.0		200.0		240.0		233.3		493.3		660.0		613.3		626.7		653.3		513.3		426.7		253.3		273.3		386.7

		33		Abschreibungen		100.0		101.0		91.1		105.3		99.0		91.9		115.3		112.4		103.3		132.2		129.3		120.6		133.1		133.2

		34		Beiträge ohne Zweckbindung		100.0		100.5		100.5		100.5		104.2		104.8		113.2		114.8		120.1		109.5		132.8		113.2		122.2		145.5

		35		Entschädigungen an Gemeinwesen		100.0		132.1		139.3		160.7		153.6		157.1		167.9		321.4		328.6		357.1		342.9		307.1		328.6		392.9

		36		Beiträge mit Zweckbindung		100.0		112.1		122.1		117.0		123.5		121.7		133.7		137.2		145.1		159.4		163.4		177.1		187.8		209.3

		38		Einlage in Reserven+Spezialfinanzierungen		100.0		11.6		107.8		108.9		56.6		26.0		76.7		43.4		95.7		179.1		74.8		158.5		193.0		20.2

				Aufwand		100.0		104.1		114.9		118.6		119.6		117.5		131.0		135.1		141.8		159.9		157.3		169.0		182.6		208.6

		Kto.		Ertrag

				(ohne durchlaufende Beiträge                                     und interne Verrechnungen)		1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001		2002		2003

		40		Steuern		100.0		122.9		127.5		127.1		128.4		133.6		139.0		154.8		162.7		168.9		186.4		191.7		196.7		203.0

		41		Regalien und Konzessionen		100.0		112.1		209.1		118.2		209.1		212.1		206.1		224.2		345.5		406.1		439.4		436.4		439.4		615.2

		42		Vermögenserträge		100.0		97.0		132.5		94.1		104.1		90.0		86.7		104.4		77.5		76.4		81.9		79.0		69.7		67.5

		43		Entgelte		100.0		103.0		123.7		123.3		139.8		145.3		157.6		211.0		225.0		217.8		220.8		236.9		243.6		289.4

		44		Beiträge ohne Zweckbindung		100.0		104.5		117.0		119.6		127.4		132.5		138.6		132.5		167.4		146.2		158.2		198.8		163.4		296.1

		45		Rückerstattungen von Gemeinwesen		100.0		110.8		131.0		112.0		100.0		103.8		104.4		84.8		98.7		118.4		103.2		84.2		94.3		185.4

		46		Beiträge mit Zweckbindung		100.0		123.5		141.5		146.4		145.9		150.3		154.6		155.2		179.8		180.9		179.2		212.6		210.9		253.6

		48		Entnahme aus Reserven+Spezialfinanzierungen		100.0		80.0		97.9		111.5		68.6		58.2		93.8		70.1		93.8		165.6		99.8		134.8		180.3		65.4

				Ertrag		100.0		110.8		123.3		121.6		120.1		121.9		130.7		137.8		152.6		161.5		163.9		179.8		181.6		203.6

				Investitionsrechnung

						1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001		2002		2003

				Total Nettoinvestitionen		100.0		125.9		110.8		277.9		212.3		140.9		149.0		173.4		159.1		178.8		141.9		142.5		143.7		158.8

				Volkseinkommen

						1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001 prov.		2002 prov.		2003 prov.

				Volkseinkommen Zug		100.0		108.6		105.7		112.7		131.2		130.3		131.3		130.9		137.9		147.7		154.1		143.8		150.0		152.9

				Volkseinkommen CH		100.0		105.0		107.6		110.6		112.6		116.0		117.9		122.0		126.8		128.6		134.7		131.5		131.4		134.0



&LFINANZDIREKTION DES KANTONS ZUG&CLaufende Rechnung, Investitionsrechnung und Volkseinkommen
&A
(Stand 1990 = Index 100)

&L Druckdatum: &D / MAST&C &R&8 Konsul Nr. 444



		



indexiert; Stand 1990 = Index 100

Aufwand

Ertrag

Aufwand und Ertrag 1990-2003



		



indexiert; Stand 1990 = Index 100

Personalaufwand

Beiträge mit Zweckbindung

Steuern

Entwicklung wichtige Positionen 1990-2003
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indexiert; Stand 1990 = Index 100

Volkseinkommen Zug

Volkseinkommen CH

Entwicklung Volkseinkommen 1990-2003
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Entwicklung Steuerfuss
Entwicklung des Steuerfusses der Zuger Gemeinden
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Tabelle1

		Entwicklung der Steuerfüsse der Zuger Gemeinden zwischen 1990 und 2001

		(Angabe in Prozenten der Einheitssätze)

				1990		1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001		2002		2003		2004

		Zug		75		75		75		75		75		75		75		75		75		73		70		65		65		65		68

		Oberägeri		100		97		92		87		87		86		86		81		77		77		73		75		75		75		75

		Unterägeri		100		100		98		98		92		87		82		80		85		85		81		79		75		79		83

		Menzingen		95		92		87		82		82		82		82		82		82		82		79		79		77		76		78

		Baar		85		85		80		75		76		76		76		76		75		75		73		70		70		70		70

		Cham		95		94		89		84		84		84		84		84		84		84		84		79		76		75		73

		Hünenberg		90		90		85		80		75		75		75		75		75		75		73		70		66		70		70

		Steinhausen		95		93		88		83		78		75		75		75		75		75		73		70		65		70		69

		Risch		100		100		100		96		91		86		82		77		75		75		75		75		71		70		70

		Walchwil		95		95		95		95		89		84		79		77		77		77		75		70		68		70		65

		Neuheim		90		85		85		80		77		77		77		77		77		77		77		77		77		77		77

		Kanton		82		82		82		82		82		82		82		82		82		82		82		82		82		82		82



&LMAST, 21.5.2002
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Herausforderungen
  Aufwand, zweckgebundene Beiträge, Personalkosten, 

Abschreibungen, Sachaufwand, Bildung

 NFA-Mehrbelastung

 Steuerpaket Bund

  Kalte Progression

 Unternehmenssteuerreform

 Entlastungsprogramm Bund

 Steuerausfälle durch Wirtschaftsflaute

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Diese Faktoren bedingen eine neue Finanzstrategie
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Die Einflussfaktoren des Haushalts Kanton Zug

Leistungen
bzw. Ausgaben

Wirtschafts-
wachstum

Steuern

Lasten-
verteilungVerschuldung

110 Mio.

 Franken

NFA-Mehrbelastung

Die NFA wird eine Mehrbelastung von rund 110 Millionen Franken zur Folge haben. 
Diese Summe kann durch folgende Einflussfaktoren finanziert werden:
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Ziele der Finanzpolitik

Ausgeglichener Staatshaushalt

Gutes staatliches
Leistungsangebot

Attraktive Steuerbelastung



- 2 -






Attraktive Steuerbelastung







Leistungsangebot







Gutes staatliches







Ausgeglichener Staatshaushalt
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Strategische Zielvorgaben des Regierungsrates
Finanzplan

2005 2006 2007

aktualisierte
Finanzstrategie

2008 - 2010

ursprüngliche
Finanzstrategie

Personalaufwand 2.4% 2.5% 2.6% 2.5% 4.5% (2004 - 2010)

Zweckgebundene
Beiträge
(Aufwandseite)

3.0% 3.0% 4.3% 3.0%
6.0% (2004)
4.0% (2005 - 2010)

Steuererträge 2.4% 4.1% 5.0% 5.0% 6.0% (2004 - 2010)


		

		Finanzplan




		aktualisierte Finanzstrategie


2008 - 2010

		ursprüngliche Finanzstrategie



		

		2005

		2006

		2007

		

		



		Personalaufwand




		2.4%

		2.5%

		2.6%

		2.5%

		4.5% (2004 - 2010)



		Zweckgebundene Beiträge (Aufwandseite)

		3.0%

		3.0%

		4.3%

		3.0%

		6.0% (2004)


4.0% (2005 - 2010)



		Steuererträge




		2.4%

		4.1%

		5.0%

		5.0%

		6.0% (2004 - 2010)
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Resultate
Laufende Rechnung 2001 bis 2010
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Finanzstrategie / Finanzplanung 
Zug

- Rechnung 2003
- Finanzstrategie 
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